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Herzlich willkommen zum 14. Mainzer Wissenschaftsmarkt 2015!  

Unter dem Motto „ Mensch der Wissenschaf(f)t: Mensch und Wissen-
schaft im Dialog“ stehen die Mitglieder der Mainzer Wissenschafts-
allianz e.V. bereit, um Sie mit Exponaten und Projekten aus ihrer For-
schungswelt zu informieren und sicher auch zu beeindrucken.  

Dabei stehen Dialog und Interaktion im Vordergrund und ermöglichen 
mehr als nur einen flüchtigen Blick hinter die Kulissen. Apropos: In diesem Jahr feiern wir die Eröffnung zusam-
men mit dem Staatstheater, das am selben Tag sein Theaterfest feiert. Ein maßgeschneiderter Auftakt für eine 
wegweisende Kooperation von Kultur und Wissenschaft in Mainz. 

MICHAEL EBLING
oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz

grussWorT

Kooperationen, neue Mitglieder, neue Partner … Das Netzwerk 
der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ erweitert sich stetig, fin-
det neue Themen, sprengt Grenzen – wie unser neuestes Mitglied 
die Fachhochschule Bingen beweist - und bringt immer wieder 
Inspirationen zu neuen gemeinschaftlichen Projekten. ob dies 
nun in diesem Jahr unsere Eröffnung zusammen mit dem Staats-
theater Mainz ist, der Beginn einer wunderbaren und spannen-
den Kooperation, oder wie wir es jetzt zwei Tage lang auf dem 
14. Mainzer Wissenschaftsmarkt 2015 an einigen interdisziplinär 
ausgerichteten Gemeinschaftsständen sehen können.  

Gemeinsame Themenjahre unter dem Motto „Mensch der Wissenschaf(f)t“ auszurufen – Dies war der 
Wunsch unserer Allianz nach einer Klammer für die Vielfältigkeit unserer Mitglieder, die uns auch in der 
Öffentlichkeit eine noch bessere Wahrnehmung zukommen lässt. Bisher haben wir ein sehr positives 
Feedback erhalten, was uns ermuntert weiterhin unseren eingeschlagenen Weg zu gehen. Natürlich 
zusammen mit Ihnen! 

PROF. DR.-ING. GERHARD MUTH
Präsident der Hochschule Mainz und 
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ

grussWorT

grussWorT

 

Liebe Besucherinnen und Besucher des 
Wissenschaftsmarktes 2015, 

in diesem und in den nächsten beiden Jahren steht der Mainzer 
Wissenschaftsmarkt unter dem gemeinsamen Titel „Mensch der Wissenschaf(f)t“. Das Themenjahr 2015 
„Mensch und Wissenschaft im Dialog“ möchte – als Auftakt für die drei Themenjahre – allen Facetten 
der Interaktion zwischen Wissenschaft und Bürgergesellschaft eine gemeinsame Plattform bieten.  

Wissenschaftlerinnern und Wissenschaftler arbeiten im Dienste der Gesellschaft. Ihre Forschung gene-
riert neues Wissen. Durch den Transfer des Wissens entstehen Bildung und Innovation zum Nutzen der 
Gesellschaft. Gleichzeitig erfahren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von neuen gesellschaftli-
chen Herausforderungen, die sie in ihre Forschungsprojekte einfließen lassen können. Daher ist es von 
besonderem Interesse für die MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und ihre Partner, Wissen aus der 
Forschung in die Öffentlichkeit zu tragen und zugleich Begeisterung bei den Bürgerinnen und Bürgern 
für die Wissenschaft zu wecken. Idealerweise erfolgt dieser Austausch nicht in Form eines Monologes 
der Forschung, sondern im Dialog mit der Öffentlichkeit: Der Bürger wird zum Fragesteller, die Bürgerin 
zur Ideengeberin, Forscherinnen und Forscher werden zu Zuhörerinnen und Zuhörern.  

So zeigen auch in diesem Jahr wieder Mainzer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auf dem Gu-
tenbergplatz für Groß und Klein ein vielfältiges und abwechslungsreiches Programm aus der Welt der 
Forschung. Zu diesem interaktiven Dialog möchte ich Sie sehr herzlich einladen. 

VERA REISS
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz
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pressemITTeIluNg

14. Mainzer Wissenschaftsmarkt: Mensch der Wissenschaf(f)t
Neue Aha-Erlebnisse aus der Mainzer Welt des Wissens

(Mainz, 03.09.2015-BL) – Was verraten uns Wolken? Kann Phy-
sik zaubern? Was können wir von alten Kulturen lernen? Wie 
spielen Roboter Fußball, und was macht eine Unendlichkeits-
maschine?

Auch in diesem Jahr präsentiert der Mainzer Wissenschaftsmarkt 
am 12. und 13.September 2015 auf dem Gutenbergplatz im 
Herzen der Wissensstadt Mainz viele neue Aha-Erlebnisse aus 
der täglichen Arbeit der Mainzer Hochschulen, Forschungsein-
richtungen und forschenden Unternehmen. In einer 850-Qua-
dratmeter großen Zeltlandschaft hat die MAINZER WISSEN-
SCHAFTSALLIANZ e.V. wieder rund 400 hochmotivierte und 
leidenschaftliche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 
ihren Reihen zusammengebracht. Unter dem bewusst doppel-
sinnigen Motto „Mensch der Wissenschaf(f)t“ lassen sie die 
Besucher an rund 40 ihrer „Herzensprojekte“ direkt teilhaben 
– denn auch in diesem Jahr ist der Wissenschaftsmarkt ein ort 
des Mitmachens, Anfassens und Erlebens ...

„Der Wissenschaftsmarkt präsentiert mitten in der Stadt ein le-
bendiges Forum. Es gibt viel zu staunen, zu schauen, zu fragen, 
zu diskutieren. Forschung zum Anfassen“, freut sich Dr. Andrea 
Stockhammer, die Direktorin des Landesmuseums Mainz – des 
neuesten Mitglieds der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ – 
über dieses mittlerweile sehr populäre Veranstaltungsformat, 
um Wissenschaft in dieser Stadt lebendig werden zu lassen. 
„Was bringt Forschung für den täglichen Alltag? Wie werden 
Forschungsergebnisse miteinander verbunden? Wie kooperie-
ren Forschungspartner? Welche Spuren erkennt man, wie kön-
nen sie gedeutet und welches Wissen daraus gezogen werden? 
Welche Theorien lassen sich bilden? Wie können sie umgesetzt 
und letztendlich angewendet werden? Und wo landet schließ-
lich das Geld, das die Bürger und Bürgerinnen in Wissenschaft 
investieren?“, das sind für Professor Dr. Gerhard Muth, den 
Vorstandsvorsitzenden der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 
und Präsidenten der Hochschule Mainz, nur einige der wichtigs-
ten Leitfragen des Marktes.

Für das Land ist der Markt längst ein Vorzeigeprojekt geworden. 
„Der Wissenschaftsmarkt in Mainz wächst und gedeiht und lebt 
vom Engagement seiner zahlreichen Partner“, freut sich Vera 
Reiß, Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur. Für sie sind vor allem die auf dem Wissenschaftsmarkt 
gezeigten, lebendigen und sichtbaren Kooperationen zwischen 
den Institutionen bzw. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern ein wichtiges Zeichen für die Zukunft. „Auch die Koope-
ration der Wissenschaftsallianz mit dem Staatstheater ist eine 
Bereicherung. Diese Lebendigkeit des Miteinanders von Wis-
senschaft, Wirtschaft, Bildung und der Kultur, die sich bei der 

gemeinsamen Eröffnung zeigt, spiegeltdie ganze Vielfalt der 
Wissenschaftsszene in der Landeshauptstadt wider.“

Dass der Wissenschaftsmarkt eine feste, nicht mehr wegzuden-
kende Größe und Institution im Mainzer Stadtleben ist, kann 
auch der oberbürgermeister der Landeshauptstadt, Michael Eb-
ling, nur unterstreichen. „Die MAINZER WISSENSCHAFTSALLI-
ANZ ist auch für die Stadt Mainz ein wichtiger, unverzichtbarer 
Partner geworden, welche die forschenden Hochschulen, Institu-
tionen und Unternehmen bündelt, in den Fokus der Öffentlich-
keit rückt und somit das Potential der Wissenschaftsstadt Mainz 
stärkt. Die bestehenden und neu entstehenden Kooperationen 
sind Ausdruck eines starken Willens zum Wissenschaftsstandort 
Mainz. Wir, die Stadt Mainz, werden das unsrige dazu tun, die-
sen lebendigen Prozess zu unterstützen.“

Auch 2015 sind die Themen des Mainzer Wissenschaftsmark-
tes breit gefächert. Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
(JGU) bietet auf dem Wissenschaftsmarkt Einblick in aktuelle 
Forschungsprojekte der Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaf-
ten sowie der Naturwissenschaften und der Medizin. Besonde-
rer Schwerpunkt dabei: die Teilhabe älterer Menschen an der 
digitalisierten Lebenswelt. So rückt die JGU das Thema „Medien 
und Partizipation“ mit dem Projekt „Silver Tipps – sicher on-
line!“ für Seniorinnen und Senioren in den Fokus. „Die rasanten 
technischen Entwicklungen im Medienbereich machen vor nie-
mandem halt. So müssen auch ältere Menschen Kompetenzen 
erwerben und oft Berührungsängste abbauen. Das Serviceportal 
Silver Tipps schließt hier eine Lücke, indem es gerade Seniorinnen 
und Senioren zu einem selbstbewussten und sicheren Umgang 
mit den digitalen Medien verhilft. Auf dem Markt kann die Ge-
neration Silver Surfer sich daher Anregungen und Tipps für den 
täglichen Umgang mit Internet, Smartphone und Co. holen“, 
erklärt der Präsident der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
und stellvertretende Vorstandsvorsitzende der MAINZER WIS-
SENSCHAFTSALLIANZ, Universitätsprofessor Dr. Georg Krausch. 
„Darüber hinaus öffnen unsere Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler die Türen zu Forschungsprojekten quer durch die 
Disziplinen, die den Facettenreichtum und das breite Spektrum 
der Forschungsaktivitäten unserer Universität widerspiegeln.“

Geschichte und Geschichten werden lebendig, wie beispielswei-
se auf einer Reise in die Geschichte der Domus Universitatis, 
dem Sitz des Leibniz-Instituts für Europäische Geschichte und 
des Journalistischen Seminars der JGU. oder beim Projekt „Ge-
schichten und Gesichter“ der Sammlungen der JGU. Hier sind 
alle Mainzerinnen und Mainzer und insbesondere „Gutenberg-
Alumni“, also ehemalige Studierende und Beschäftigte der 
Universität, eingeladen, ihre persönlichen Erinnerungen und 

Erinnerungsstücke aus den vergangenen fast 70 Jahren seit 
der Wiedereröffnung der Universität im Mai 1946 am Stand zu 
präsentieren. Ein weiteres Geschichtsthema ist das Restaurie-
rungsprojekt Große Mainzer Jupitersäule des Landesmuseums, 
das in diesem Jahr zum ersten Mal auf dem Wissenschaftsmarkt 
dabei ist. In einem anderen Zelt fragt das Max-Planck-Institut 
für Chemie zusammen mit dem Institut für Physik der Atmo-
sphäre der JGU, was wir von den Wolken lernen können. Und 
nebenan blicken der Exzellenzcluster PRISMA und das Ada Lo-
velace-Projekt der JGU gemeinsam mit dem Helmholtz-Institut 
Mainz gleich auf den ganzen Kosmos. Vom Fraunhofer ICT-IMM 
erfährt man, wie die Schutzschicht auf Titan zum Hingucker 
wird, und unter dem Titel „DNA Take-Away“ zeigen der Fach-
bereich Biologie und der Forschungsschwerpunkt GeneRED der 
JGU, wie DNA isoliert und sortiert wird. Pollen und Bioaero-
sole wiederum sind Gegenstand der Forschung beim Institut 
i3mainz der Hochschule Mainz in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Allgemeine Botanik der JGU.

Medien, Technik und Internet stellt die Clearingstelle Medi-
enkompetenz der Deutschen Bischofskonferenz (Katholische 
Hochschule Mainz) in den Fokus. Zum Themenkomplex gehört 
auch die Erforschung und Anwendung der Interaktion mit Aus-
stellungsexponaten, wie es das Römisch-Germanische Zentral-
museum in Kooperation mit dem Fachbereich Wirtschaft der 
Hochschule Mainz zeigt. Fußballspielende Roboter oder eine 
Unendlichkeitsmaschine stehen auf dem Programm der FH Bin-
gen. Auch sie ist neu in der Allianz. „Damit rückt die FH Bingen 
noch ein Stückchen näher an die Wissenschaftslandschaft in 
Mainz heran“, freut sich Professorin Antje Krause, Vizepräsi-
dentin für Forschung und Technologietransfer der FH Bingen. 
Spannendes aus der Welt der Materialien, wie z.B. Kunststof-
fe oder Bronze geben das Max-Planck-Institut für Polymerfor-
schung, die Exzellenz-Graduiertenschule MAINZ der JGU oder 
das Römisch-Germanische Zentralmuseum preis. Doch auch die 
Medizin ist mit dabei auf dem Markt der Wissenschaften. Die 
Universitätsmedizin der JGU geht gleich mehreren spannenden 
Fragen nach: Worüber forscht das Deutsche Resilienz-Zentrum? 
Was verbirgt sich hinter der Forensischen Ambulanz? Wie lässt 
sich Humor als Medizin verabreichen? Wie wird der 3 D-Druck 
in der Medizin eingesetzt?

Einer der heimlichen Höhepunkte am Samstagabend dürfte der 
beliebte Science Slam werden: Wissenschaftler, die in Kurzform 
für ihr Projekt begeistern. „Die Vielfalt des Programmes spiegelt 
die Vielfalt unserer Mitglieder der MAINZER WISSENSCHAFTS-
ALLIANZ wider. Um damit besser in der Öffentlichkeit wahrge-
nommen zu werden, haben wir drei gemeinsame Themenjahre 
unter dem Motto „Mensch der Wissenschaf(f)t“ ausgerufen. Für 
2015 mit dem Titel ‚Mensch und Wissenschaft im Dialog‘. Wir 
möchten allen Facetten der Interaktion zwischen Wissenschaft 
und Bürgern eine gemeinsame Plattform bieten“, resümiert 
der Allianzvorsitzende Muth. „Mit dem Wissenschaftsmarkt 

können wir all unsere gelebten Kooperationen, das Zusammen-
wirken unserer Mitglieder und anderer Partner sichtbar ma-
chen. Und natürlich auch unsere neueste Kooperation mit dem 
Staatstheater Mainz, mit dem wir nicht nur in diesem Jahr eine 
gemeinsame Eröffnung feiern“. Das unterstreicht auch Markus 
Müller, der Intendant des Staatstheater: „Wissenschaftsmarkt 
und Theaterfest – es gibt gute Gründe, am 12. September zum 
Gutenbergplatz, auf den Tritonplatz und ins Staatstheater zu 
kommen! Ich freue mich sehr über die vielfältigen Kooperati-
onen mit den Mainzer Hochschulen. Die Zusammenarbeit ist 
für beide Seiten eine Bereicherung und wird sicher in Zukunft 
weiter ausgebaut.“

Der Wissenschaftsmarkt wird am Samstag, 12. September 2015, 
um 10 Uhr vom Balkon des Staatstheaters aus gemeinsam vom 
Vorstandsvorsitzenden der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 
und Präsidenten der Hochschule, Professor Dr. Gerhard Muth, 
und dem Intendanten des Staatstheaters, Markus Müller, er-
öffnet. Mit dabei sein werden in Vertretung der Ministerin für 
Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Vera Reiß der 
Staatssekretär im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Wei-
terbildung und Kultur in Rheinland-Pfalz, Professor Dr. Thomas 
Deufel, in Vertretung von oberbürgermeister Michael Ebling der 
Bürgermeister der Stadt, Günter Beck, sowie der stellvertreten-
de Vorsitzende der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und 
Präsident der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Universi-
tätsprofessor Dr. Georg Krausch. Das Intro zur Eröffnung gestal-
ten Trompeter des Philharmonischen Staatsorchesters Mainz 
(Hermann Bocksteger, Heinrich Prinz, Lukas Zeilinger) mit einer 
Fanfare. Vertreter der Presse sind herzlich willkommen.

WEITERE INFORMATIONEN
Medienpartner: 
Allgemeine Zeitung, pepper, Kruschel

Öffnungszeiten Wissenschaftsmarkt 2015:
Samstag, 12. September 2015, 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 13. September 2015, 11 bis 18 Uhr
Gemeinsame Eröffnung mit dem Staatstheater Mainz
am Samstag, 12. September 2015, 10 Uhr; 
Balkon Staatstheater

Allgemeine Informationen und zu den einzelnen Projekten so-
wie Bildmaterial zum Wissenschaftsmarkt 2015 finden Sie auf 
unserer Homepage unter https://www.wissenschaftsallianz-
mainz.de/wissenschaftsmarkt/2015/ bzw.www.wissenschafts-
allianz-mainz.de.

Kontakt:
Birgitta Loehr
Leitung Geschäftsstelle MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e.V.
Telefon 06131 / 628-7016
Email birgitta.loehr@wissenschaftsallianz-mainz.de
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soNNTAg, 15.09.2015

KUBUS vor dem Theater

12 Uhr | Gelehrte, Wein und Bursen 
– Führung im barocken Gewand zur 
alten Mainzer Universität 
kostenfrei | Leibniz-Institut für Europäische Ge-
schichte (IEG) | JGU Journalistisches  Seminar | 
Treffpunkt Kubus vor dem Theater 
Es war alles schon einmal da: mangelnde Finanzen 
und Krisen ebenso wie Reformen und Exzellenz. 
Der Mainzer Kaufmann Johann Peter Eichhorn, 
selbst einst Student in seiner Heimatstadt, führt Sie 
an historische orte und erzählt von der wechsel-
vollen Geschichte der Alten Mainzer Universität.  
(Dauer: 45 Minuten)

13 Uhr | Gelehrte, Wein und Bursen 
– Führung im barocken Gewand zur 
alten Mainzer Universität 
kostenfrei | Leibniz-Institut für Europäische Ge-
schichte (IEG) | JGU Journalistisches  Seminar | 
Treffpunkt Kubus vor dem Theater 
(siehe 12 Uhr)

13 - 14 Uhr | Internationale  
Studierende und Bürger  
berichten von ihren Erfahrungen 
und Freundschaften
Fremde werden Freunde | Service International 
Students (SIS) des Studierendenwerk Mainz

14 - 15 Uhr | Unser Lachen für Ihre 
Gesundheit 
Gudula Steiner-Junker alias „Prof. Südwind“,  
1. Vorsitzende des Mainzer Vereins „Die Clownpro-
fessoren e.V.“ vermittelt heitere Einblicke in Kunst 
und Wissenschaft vom Lachen 

Humorsprechstunde mit „Prof. Südwind“ /  
Kichersteuerfrei! | Nasenkorrekturen, Mundwinkel-
Lifting, Zwerchfell-Lockerung, Gedächtnisauf-
frischung, Kicherinfusionen, Klopftechniken, 
Reframing von Tier- Welt- und Menschenbildern, 
Seh-Training, Stärkung von sozialen Wärme-
Werten.

15 - 16 Uhr | Internationale  
Studierende und Bürger  
berichten von ihren Erfahrungen 
und Freundschaften
Fremde werden Freunde | Service International 
Students (SIS) des Studierendenwerk Mainz

16 - 17 Uhr | Unser Lachen für Ihre 
Gesundheit 
Gudula Steiner-Junker alias „Prof. Südwind“,  
1. Vorsitzende des Mainzer Vereins „Die Clownpro-
fessoren e.V.“ vermittelt heitere Einblicke in Kunst 
und Wissenschaft vom Lachen | im Kubus vor dem 
Theater (siehe 14 Uhr)

THEATER

13 - 15 Uhr | Kreativ-Workshop 
kostenfrei | Hochschule Mainz / Deutsche Gesell-
schaft für Kreativität e.V. | Staatstheater, Konfe-
renzraum (Treffpunkt 12:50 Uhr Kubus vor dem 
Theater)

IN DEN ZELTEN:
MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T  

VIRTUELL UND DIGITAL ERLEBEN  
& NUTZEN 

Hochschule Mainz | Probieren vor 
dem Studieren (Standplan Nr. 11) :  
10-minütige Workshops zu verschiedenen  
Themen  
12:00 - 18:00 Uhr | Bau- und Immo-
bilienmanagement: Bist du ein coo-
ler Typ? – Durchblick mit der  
Wärmebildkamera

13:00 - 16:00 Uhr | Kommunikati-
onsdesign: Mit Nadel und Faden – 
Erstelle dein Notizheft

MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T  

ERKENNEN, UMSETZEN &  
ANWENDEN 

Buchwissenschaft der JGU  
(Standplan Nr. 38):  
13 Uhr | Werkstattgespräch »Die 
Zukunft der Wissenschaftsverlage 
im Medienumbruch«
mit drei führende Wissenschaftsverlage der  
Region: Nünnerich-Asmus (Mainz), Harrassowitz 
(Wiesbaden) und WBG (Darmstadt) | 
Moderation: Prof. Dr. Stephan Füssel

begleIT-progrAmm WImA 2015 

sAmsTAg, 12.09.2015

KUBUS vor dem Theater

13 - 14 Uhr | Internationale  
Studierende und Bürger  
berichten von ihren Erfahrungen 
und Freundschaften 
Fremde werden Freunde | Service International 
Students (SIS) des Studierendenwerk Mainz

14 Uhr | Gelehrte, Wein und Bursen 
– Führung im barocken Gewand zur 
alten Mainzer Universität  

kostenfrei | Leibniz-Institut für Europäische Ge-
schichte (IEG) | JGU Journalistisches  Seminar |  
Treffpunkt Kubus vor dem Theater 
Es war alles schon einmal da: mangelnde Finanzen 
und Krisen ebenso wie Reformen und Exzellenz. 
Der Mainzer Kaufmann Johann Peter Eichhorn, 
selbst einst Student in seiner Heimatstadt, führt 
Sie an historische orte und erzählt von der wech-
selvollen Geschichte der Alten Mainzer Universität. 
(Dauer: 45 Minuten)

14 - 15 Uhr | Unser Lachen für Ihre  
Gesundheit 

Gudula Steiner-Junker alias „Prof. Südwind“,  
1. Vorsitzende des Mainzer Vereins „Die Clownpro-
fessoren e.V.“ vermittelt heitere Einblicke in Kunst 
und Wissenschaft vom Lachen 

Humorsprechstunde mit „Prof. Südwind“ /  
Kichersteuerfrei! | Nasenkorrekturen, Mundwinkel-
Lifting, Zwerchfell-Lockerung, Gedächtnisauf-
frischung, Kicherinfusionen, Klopftechniken, 
Reframing von Tier- Welt- und Menschenbildern, 
Seh-Training, Stärkung von sozialen Wärme-
Werten.

15 Uhr | Gelehrte, Wein und Bursen 
– Führung im barocken Gewand zur 
alten Mainzer Universität 

kostenfrei | Leibniz-Institut für Europäische Ge-
schichte (IEG) | JGU Journalistisches  Seminar | 
Treffpunkt Kubus vor dem Theater 
(siehe 14 Uhr)

15 - 16 Uhr | Internationale  
Studierende und Bürger  
berichten von ihren Erfahrungen 
und Freundschaften 
Fremde werden Freunde | Service International 
Students (SIS) des Studierendenwerk Mainz

16 - 17 Uhr | Unser Lachen für Ihre 
Gesundheit 
Gudula Steiner-Junker alias „Prof. Südwind“,  
1. Vorsitzende des Mainzer Vereins „Die Clownpro-
fessoren e.V.“ vermittelt heitere Einblicke in Kunst 
und Wissenschaft vom Lachen |  
(siehe 14 Uhr)

THEATER

13 - 15 Uhr | Kreativ-Workshop 

kostenfrei | Hochschule Mainz / Deutsche Gesell-
schaft für Kreativität e.V. | Staatstheater, Konfe-
renzraum (Treffpunkt 12:50 Uhr Kubus vor dem 
Theater)

18 Uhr | Science Slam 
kostenfrei, Einlasskarten sind nur am  
12. September 2015 an der Theaterkasse  
erhältlich | Staatstheater Mainz, orchestersaal  
(Eingang über Tritonplatz) 
In knackigen zehn Minuten den neueste Stand der 
Forschung charmant und kompetent präsentiert? 
Das gibt es nur beim Science Slam! Nachwuchs-
wissenschaftlerInnen treten gegeneinander an und 
tragen ihre Forschungsarbeiten unterhaltsam vor. 
Dabei ist alles erlaubt, was nicht gegen die Brand-
schutzordnung verstößt. Das Publikum entscheidet 
per Applaus über die beste Performance. Slam frei! 

18 Uhr | Öffentlicher Vortragsabend 

kostenfrei | Staatstheater Mainz, Großes Haus | 
„Das Universum im Licht der Neut-
rinos“ von Prof. Dr. Georg Raffelt | Max-Planck-
Institut für Physik München | http://www.prisma.
uni-mainz.de/deu/667.php

IN DEN ZELTEN:
MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T  

VIRTUELL UND DIGITAL ERLEBEN  
& NUTZEN 

Hochschule Mainz | Probieren vor 
dem Studieren (Standplan Nr. 11) :  
10-minütige Workshops zu verschiedenen  
Themen 

11:00 - 16:00 Uhr | Geoinformatik 
und Vermessung: 99 Luftballons – 
Von Flugbahnen und Luftströmen

ganztägig: Bau- und Immobilienma-
nagement: Bist du ein cooler Typ? - 
Einblick mit der Wärmebildkamera 

AUSHANG AM KUBUS
Die Marktblätter des Instituts für Buchwissenschaft der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
Medienprojekt KinderUni – Zeitung zum Wissenschaftsmarkt
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AUSFLUG14 4.September bis 12. September 2015

Was verraten uns die verschie-
denen Formen der Wolken?
Kann Physik zaubern? Was
sollten wir von alten Kulturen
lernen? Wie spielen Roboter
Fußball, und was macht eine
Unendlichkeitsmaschine? An-
schauliche Antworten auf die-
se Fragen liefert seit 14 Jahren
der Mainzer Wissenschafts-
markt. Er lockt auch in diesem
Jahr am zweiten September-
wochenende Neugierige und
Wissensdurstige auf den Gu-
tenbergplatz.
In einer 850-Quadratmeter
großen Zeltlandschaft vereint
die Mainzer Wissenschaftsalli-
anz e.V. 400 leidenschaftliche
Forscher aus ihren Reihen.
Unter dem bewusst doppel-
deutigen Motto „Mensch der
Wissenschaf(f)t“ lassen sie die
Besucher an 40 ihrer „Her-
zensprojekte“ direkt teilhaben.
Der Wissenschaftsmarkt prä-
sentiert sich als Ort des Mit-
machens, Anfassens und Erle-
bens – inklusive vieler überra-
schender Aha- und Wow-Er-
lebnisse.

„Was bringt Forschung für den
Alltag? Wie werden die Ergeb-
nisse der Experimente mitei-
nander verbunden? Wie ko-
operieren Forschungspartner?
Welche Spuren erkennt man,
wie können sie gedeutet und
welches Wissen daraus gezo-
gen werden? Welche Theorien

lassen sich bilden? Wie kön-
nen sie umgesetzt und letzt-
endlich angewendet werden?
Und wo landet das Geld, das
Bürger in Wissenschaft inves-
tieren?“ Das sind für
Professor Dr. Gerhard
Muth, den Vorstands-
vorsitzenden der
Mainzer Wissen-
schaftsallianz e.V.
und Präsidenten der
Hochschule Mainz,
wichtige Leitfragen
des Marktes.
Die Themen sind breit gefä-
chert. Die Johannes Guten-
berg-Universität Mainz (JGU)
bietet Einblicke in Forschungs-
projekte der Geistes-, Kultur-
und Sozialwissenschaften so-
wie der Naturwissenschaften
und der Medizin. Besonderer
Schwerpunkt in diesem Jahr:
Welche Möglichkeiten bieten
sich älteren Menschen, die ak-
tiv an der digitalisierten Le-
benswelt teilhaben wollen?

Geschichte und Geschichten
werden lebendig. Zum Bei-
spiel beim Projekt „Geschich-
ten und Gesichter“ der Samm-
lungen der JGU. Ehe-

malige Stu-
denten und
Beschäftigte
der Universi-
tät sind einge-
laden, ihre Er-
innerungen
am Stand zu
präsentie-
ren.

Am ersten Tag lädt
zugleich das Staats-
theater Mainz zu
seinem Theaterfest
ein – mit Lesun-
gen, Konzerten,
Probenausschnit-
ten und Führun-
gen durch die
Werkstätten sowie
dem inklusiven
Kinder-Kultur-Fest
„Kraut & Rüben“.

Medienpartner des Wissen-
schaftsmarktes sind die Allge-
meine Zeitung, pepper und
Kruschel. Am Stand der AZ
werden an beiden Markttagen
Extrablätter der Kinderzeitung
„Kruschel“ verteilt.

TEXT: WOLFGANG BLUM

LAYOUT: FLORIAN MUSKAT

FOTOS: WISSENSCHAFTSALLIANZ E.V.
. . . .
14. Mainzer Wissenschaftsmarkt,
und Theaterfest des Staatstheaters,
Samstag, 12. September, 10-18 Uhr,
Sonntag, 13. September, 11-18 Uhr
Eröffnung Samstag, 10 Uhr,
Gutenbergplatz, Mainz,
www.wissenschaftsallianz-mainz.de

Aha-Erlebnisse
aus der Welt
des Wissens

Der Gutenbergplatz
wandelt sich zum
Erfahrungsfeld
der Sinne.

Geschichte

wird

lebendig

Beim Wissenschaftsmarkt in Mainz lüften
Forscher viele Geheimnisse

Allgemeine Zeitung, 03.09.2015
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MAINZ (red). Politische und

wirtschaftliche Krisen sowie
internationale Konflikte kön-
nen sich drastisch auf die
Schadstoffemissionen in einer
Region auswirken. Das haben
Forscher des Max-Planck-Insti-
tuts für Chemie Mainz am Bei-
spiel des Nahen Ostens heraus-
gefunden. Dazu analysierten
die Wissenschaftler die Sticko-
xidbelastung der Atmosphäre
im Laufe der letzten zehn Jah-
re, erhoben wurden die Daten
durch Satellitenmessungen.
Demnach sanken die Stickoxid-
Emissionen vor allem in Regio-
nen, in denen bewaffnete Kon-
flikte herrschen, die Wirtschaft
zum Erliegen kommt und viele
Menschen flohen. In Gegen-
den, in die sich die Flüchtlinge
zurückzogen, stiegen die Emis-
sionen dagegen stark an.

Die AG Medienpädagogik der
Universität möchte die Risiken
von Tablet-PC, Computer und
Spielekonsolen für Kinder und
Jugendliche beleuchten. Sie
lädt zur Veranstaltung „Ga-
ming meets Coding“ am Frei-
tag, 11. September, 15 bis 18
Uhr, ein, um gemeinsam zu
spielen, zu programmieren und
zu diskutieren.

Das Institut für Molekulare
Biologie (IMB) und die Akade-
mie der Wissenschaften und der
Literatur laden unter der Über-
schrift „Die Verzauberung der
Welt: Wie Religion und Natur-
wissenschaft die Wahrheit der
Welt suchen und ihr Geheimnis
finden“ zur Diskussion ein am
Dienstag, 29. September, um 17
Uhr, im IMB, Ackermannweg
4. Eintritt ist frei, Anmeldung
per E-Mail an events@imb.de.

CAMPUSNEWS

MAINZ. „Mensch der Wissen-
schaf(f)t: Mensch und Wissen-
schaft im Dialog“, so lautet in
diesem Jahr das bewusst dop-
peldeutige Motto des 14. Main-
zer Wissenschaftsmarkts. In
einer 850 Quadratmeter großen
Zeltlandschaft auf dem Guten-
bergplatz präsentieren die
Mainzer Hochschulen, For-
schungseinrichtungen und for-
schenden Unternehmen am 12.
und 13. September ihre tägliche
Arbeit, teilt der Veranstalter
„Mainzer Wissenschaftsallianz“
mit.

Auch Ältere im Blick

Rund 400 Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler stellen
40 Projekte zu unterschiedli-
chen Themen aus: Unter ande-
rem sind dies Typographie und
Gestaltung, Fossilien und Pflan-
zen, rechtsmedizinische Spu-
rensicherung, Polymere und
Plastik sowie Vulkanerfor-
schung. Die verschiedenen Ins-
titute der Universität (JGU) le-
gen ihren Schwerpunkt dieses
Mal auf die Teilnahme älterer
Menschen in der digitalisierten

Lebenswelt. „Das Projekt „Sil-
ver Tipps“ soll Senioren zu
einem sicheren Umgang in den
digitalen Medien verhelfen‘“,
berichtet Uni-Präsident Georg
Krausch.
Viele Aussteller bieten ein

interaktives Programm für Kin-
der und Jugendliche. So gibt es
die Möglichkeit, seine eigene
DNA zu analysieren, eine QR-
Code-Rallye und Workshops
mit 3D-Druckern.
„Der Wissenschaftsmarkt prä-

sentiert mitten in der Stadt ein
lebendiges Forum. Es gibt viel
zu staunen, schauen, fragen
und diskutieren“, so Vera Reiß.
Die Ministerin für Bildung, Wis-

senschaft, Weiterbildung und
Kultur hofft, dass der Markt bei
den Bürgerinnen und Bürgern
Begeisterung für die Wissen-
schaft wecken könne. Aber
auch die Wissenschaftler sollen
von dem Austausch mit den
Bürgern profitieren, ganz nach
dem diesjährigen Motto des
Marktes.
Zusätzlich zu den ausgestell-

ten Projekten in den Zelten bie-
tet der Veranstalter auch ein
Rahmenprogramm an: Das
Leibniz-Institut für Europäische
Geschichte und das Journalisti-
sche Seminar der JGU laden zu
Führungen durch die Alte Uni-
versität im barocken Gewand

ein, der Mainzer Verein „Die
Clownprofessoren“ gibt eine
Einführung in die Wissenschaft
des Lachens und im Staatsthea-
ter gibt es einen „Science
Slam“, bei dem Nachwuchswis-
senschaftler ihre Forschungs-
arbeiten unterhaltsam votragen.
Die Eröffnung des Wissen-

schaftsmarkts findet am Sams-
tag, 12. September, um 10 Uhr
auf dem Balkon des Staatsthea-
ters statt, das an diesem Tag
Theaterfest feiert. „Ein maßge-
schneiderter Auftakt für eine
wegweisende Kooperation von
Kultur und Wissenschaft in
Mainz“, so Oberbürgermeister
Michael Ebling.

Auf Alt und Jung warten wieder spannende Mitmachangebote. Archivfoto: Harald Kaster

Körper von innen
SOMMERUNI Schüler auf biomedizinischen Pfaden

MAINZ (cbec). Einmal Ein-
blick in die Realität hinter Se-
rien wie Scrubs, Dr. House
oder Emergency Room gewin-
nen? Dazu haben jetzt 29
Oberstufenschüler aus Mainz
die Möglichkeit. Sie nehmen
Teil an der „SommerUni Immu-
nologie und Biomedizin“, die
nun begonnen hat.
Die Sommer-Uni gibt in die-

sem Jahr einen Einblick in die
Forschung der Bereiche Medi-
zin, Immunologie und Biomedi-
zin. Wie die Uni mitteilt, wird
die „SommerUni“ vom For-
schungszentrum für Immunthe-
rapie und der „TransMed
(Mainz Research School of
Translational Biomedicine)“
der Universität veranstaltet und
steht unter der Schirmherr-
schaft der Bildungsministerin
Vera Reiß (SPD).

Ein Thema aussuchen

Neun verschiedene Projekte
gebe es, von denen die Teilneh-
mer eines auswählen dürfen,
dem sie sich dann eine Woche
lang widmen. Unter anderem
untersuchen sie, wie das Im-
munsystem von der Ernährung
abhängig ist, wie man Tumore
therapieren kann, wie das
Gleichgewicht des Darms ge-
stört sein kann oder wie Mast-
zellen arbeiten.
In Dreier-Gruppen lernen die

jungen Forscher moderne im-
munulogische und biomedizini-
sche Verfahren kennen – wie
Proteinisolierung, Immunfär-
bung und DNA-Isolierung. Die
Teilnehmer, die von ihrer Schu-

le für das Projekt vorgeschlagen
wurden, führen alle Arbeits-
schritte selbst durch, begleitet
werden sie dabei von Dokto-
randen.

Sogar Mittagspause genutzt

Auch die Mittagspause sollen
sie produktiv nutzen: Bei einem
„Lunch-Seminar“ hält ein Wis-
senschaftler aus einer der betei-
ligten Einrichtungen eine Vor-
lesung zu einem der Themen
des Programms. Anschließend
besteht die Chance, Fragen
zum Vortrag, dem jeweiligen
Forschungsgebiet oder zum be-
ruflichen Werdegang des Vor-

tragenden zu stellen. Mit Hilfe
des Ferienprogramms sollen die
Schüler den Arbeitsalltag eines
Wissenschaftlers kennenlernen,
was die spätere Studien- und
Berufswahl erleichtern könne.
Zum Abschluss der „Sommer-

Uni Immunologie und Biome-
dizin“ stellen die Kleingruppen
an diesem Freitag ihre Ergeb-
nisse vor. Die besten Ergebnisse
werden mit einem Preis ausge-
zeichnet.

Staunen, schauen, diskutieren
WISSENSCHAFTSMARKT 14. Auflage lockt mit über 40 Projekten mitten in Mainz

Von Christina Becker

GEÖFFNET

. MainzerWissenschaftsmarkt
am Samstag, 12. September,
10-18 Uhr, und am Sonntag,
13. September, 11-18 Uhr.

. Der Eintritt ist frei.

Neues aus der Studenten-
welt gibt es auch unter:

facebook.de/CampusLeben

- Anzeige -

− Anzeige −

Jetzt die schönsten Käseorte
entdecken und gewinnen auf
edeka.de/kaesesortenedeka.de/kaesesorten

Sind Sie ein ausgereifter

Käsekenner?
Sind Sie ein ausgereifter

Käsekenner?

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 29.

Vierwaldstättersee Käse*
Schweizer Hartkäse aus Kuhmilch

mind. 48% Fett i.Tr., würzig im Geschmack
100g

Lindenberger*
deutscher Hartkäse aus Kuhmilch
mind. 46% Fett i.Tr., nussig, mild

100g

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

2 69.
Trumpf

Schogetten
versch. Sorten

100g Tafel

Tomatentraum
Brotaufstrich
240g Glas

100g = € 0,54

Sie sparen

31%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 59.

Sie sparen

26%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

3 69.

Piaggio Roller
u.v.m. zu gewinnen!
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SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 99.
NUR BEI EDEKANUR BEI EDEKA

1 29.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 99.

Tafeläpfel „Gala“, aus Italien
oder Frankreich, Klasse I

2kg Tragetasche
1kg = € 1,00

Himbeeren
aus Deutschland

Klasse I
200g Schale

100g = € 1,00

Zartes Kalbsrückensteak*
mager und vollfleischig

100g

Unser Käseangebot hat keine Lücken. Nur Löcher.Unser Käseangebot hat keine Lücken. Nur Löcher.

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 79.

Unsere Heimat - echt & gut Bio-Heumilchtaler* mind. 45% Fett i.Tr.
deutscher Hartkäse aus Bio-Heumilch, hervorhebende Saftigkeit

angenehmer Schmelz
und feine Süße, 100g

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 79.

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 79.
Serrano Schinken Gran Reserva*

luftgetrocknet, mit dem Gütesiegel
mindestens 12 Monate gereift

hauchdünn geschnitten
eine Delikatesse!

100g

Sie sparen

24%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 59.

Schwartau Extra Konfitüre 340g

oder Samt 270g, versch. Sorten, Glas
1kg = € 4,68 /

€ 5,89

Sie sparen

34%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 59.

Maggi Fix & Frisch versch. Sorten
z.B. Spaghetti

Bolognese, 38g,
100g = € 1,55

Beutel

Sie sparen

28%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 11.

Lorenz Saltletts versch. Sorten, 250g / 175g oder Nic Nac’s
versch. Sorten, 110g / 125g, Packung, 100g = € 0,44 /

€ 0,63 / € 1,01 /
€ 0,89

2kg Tragetasche!

Ideal zu Käse!

Ariel Waschmittel XXXL
Pulver oder Flüssig

versch. Sorten, 80WL
1WL = € 0,17
XXXL-Pack /

Flasche

Sie sparen

18%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

13 99.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

80WL!
1WL = € 0,17

Melitta® Filterkaffee
gemahlener Röstkaffee, versch. Sorten

vakuumverpackt, 500g Packung
1kg = € 7,38

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig bis Samstag, 05.09.2015, KW 36. Wir haben uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie, wenn die Artikel
auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, New-York-Ring 6, 22297 Hamburg.
Alle weiteren Informationen der Firma und Anschrift Ihres EDEKA-Marktes finden Sie unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 333 52 11 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).SW Punkten Sie mit
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Klänge, Kulissen und Kostüme

STAATSTHEATER Start in die neue Saison mit traditionellem Fest rund um den Tritonplatz

MAINZ. Das Staatstheater er-
öffnet die Spielzeit 2015/16 –
und feiert dies mit dem traditio-
nellen Theaterfest am 12. Sep-
tember. Um 10 Uhr wird auf
dem Balkon des Theaters das
Fest eröffnet, das in diesem Jahr
in Kooperation mit dem Wis-
senschaftsmarkt stattfindet.
Danach öffnen sich die Türen

des Theaters für Besucher. Auf
dem Tritonplatz und überall im
Theater erwartet Interessierte
und Zufallsgäste ein vielfältiges
Programm mit Lesungen, Füh-
rungen durch die Werkstätten,
Konzerten und Probenaus-
schnitten.

Führungen durchs Theater

Ab 11 Uhr starten zu jeder
halben Stunde Führungen
durch das Theater. Außerdem
gibt es weitere Möglichkeiten,
um hinter die Kulissen zu
schauen – wie bei Einblicken in
die Schauspiel- und Opernpro-
duktionen, darunter auch
„Monty Python’s Spamalot“, das auf dem Film „Die Ritter

der Kokosnuss“ beruht und in
dieser Spielzeit am 3. Oktober
Premiere hat.
Wen die Ausstattung interes-

siert, der sollte im Glashaus vor-
beischauen: Dort werden die
schönsten Kostüme den ganzen
Tag über ausgestellt. Außerdem
lädt das Orchester zu einer öf-

fentlichen Probe ein. Wer lieber
selbst sein künstlerisches Talent
ausprobieren möchte, kann an
den öffentlichen Tanz- und
Chorproben teilnehmen.
In diesem Jahr ist zum ersten

Mal das „Kinder-Kultur-Fest
Kraut & Rüben“ integriert, das
interaktive Programmpunkte
für junge Theaterfreunde bietet:

Um 11.30 Uhr und 13.45 Uhr
zeigen „Tanzbar Bremen“ auf
dem Tritonplatz unter dem
Motto „Gemeinsam. Gemein-
Sein“ ihr Können und laden um
16 Uhr zu einem Tanzwork-
shop ein. Außerdem warten auf
die jungen Besucher die anima-
lisch anmutenden Stücke „Der
kleine Angsthase“ und „Der

dickste Pinguin vom Pol“ sowie
eine Lesung aus „Ein Schaf fürs
Leben“. Zum Abschluss des
Festes spielen um 17 Uhr „Pele-
mele“, eine Kölner Rockband
für Kinder, die sich mit Themen
wie rockenden Frühstücksflo-
cken, tanzenden Elefanten und
motorradfahrenden Kühen aus-
einandersetzen.

Von Christina Becker

KINO IN MAINZ

Transporter
MAINZ (dpa). Eigentlich will
„Transporter“ Frank Martin (Ed
Skrein) an der sonnigen franzö-
sischen Riviera doch nur Pakete
ausliefern, ohne Fragen zu stel-
len. Aber irgendwie kommt im-
mer was dazwischen. In „Trans-
porter Refueled“, Teil 4 der Rei-
he, sind es Ex-Prostituierte, die
sich an einer Gruppe fieser Zu-
hälter rächen wollen. Dazu
brauchen sie Frank, den cools-
ten, pünktlichsten und bri-
tischsten Transportfahrer der
französischen Unterwelt – und
entführen mal eben seinen Va-
ter (Ray Stevenson), um ihn
hilfsbereit zu stimmen. Zwi-
schen Vater, Sohn und den vier
Frauen entwickelt sich wäh-
rend spektakulärer Verfolgungs-
jagden und ausführlichen
Kampfszenen eine ganz eigene
Chemie.

. Cinestar
(97 Min., FSK ab 12)

Ricki
Kind oder Karriere? Im Film
„Ricki – Wie Familie so ist“ mit
Oscar-Preisträgerin Meryl
Streep ist die Entscheidung
klar. Auf jeden Fall der Beruf,

ist er für die Rockmusikerin Ri-
cki doch eine Berufung. Statt
sich um Mann und Kinder zu
kümmern, widmet sie ihr Leben
der Band Ricki and the Flash.
Jahre später kehrt sie zu ihrer
Familie zurück und stellt scho-
ckiert fest: So einfach geht das
nicht. Ihre beiden Söhne und
ihre Tochter Julie wollen nichts
von ihr wissen. Und auch ihr
Ex-Mann Pete ist glücklich mit
seiner neuen Frau Maureen.
Trotzdem will Ricki wenigstens
einen kleinen Platz im Leben
ihrer Familie zurückerobern. Jo-
nathan Demme („Das Schwei-
gen der Lämmer“) hat die Tragi-
komödie rund um Meryl Streep
inszeniert, die dafür sogar Gi-
tarren-Unterricht nahm und al-
le Songs selbst singt und spielt.
Neben Streep spielt auch Ma-
mie Gummer mit. Sie ist ihre
Tochter – im Film und auch im
echten Leben.

. Cinestar
(99 Min., FSK ab 0)

French Women
Elf Frauen auf der Suche nach
dem Glück – und dem richtigen
Mann. Hier hat die französi-
sche Regisseurin und Schau-
spielerin Audrey Dana eine Ko-

mödie entworfen, in der sich
die Wege von Frauen kreuzen,
die unterschiedlicher nicht sein
können. Rose ist Managerin in
einer millionenschweren Firma,
Agathe Jung-Anwältin und Fan-
ny eine nymphomanische Bus-
fahrerin. Nur eines haben sie
gemeinsam: Die Suche nach
Liebe, denn so richtig glücklich
sind sie alle nicht. Jo hat eine
Affäre mit einem verheirateten
Mann, Ysis wird von ihrem
Mann betrogen, Lili kämpft mit
den Wechseljahren. Für ihren
Erstlingsfilm konnte Dana, die
in der Komödie auch mitspielt,
eine Riege bekannter französi-
scher Schauspielerinnen gewin-
nen, darunter Vanessa Paradis,
Isabelle Adjani, Laetitia Casta
und Julie Ferrier.

. Cinestar
(116 Min., FSK ab 12)

Unser „Film der Woche“ heißt
„Königin der Wüste“; ausführ-
liuche Besprechung Seite

. KULTUR

FILM DER WOCHE

Spiel mit Rüschen und Rollen: Zum Theaterfest gehört auch eine Kostümführung. Archivfoto: hbz/Jörg Henkel

PROGRAMM

. Samstag, 12. September,
Beginn um 10 Uhr; ab 11 Uhr zu
jeder halben Stunde Führungen;
öffentliche Orchesterprobe;
Kostümschau, Tanzworkshop

Zwischen Freude und Frust, Lust und Laster: Auch Vanessa Paradis (links) und Isabelle Adjani tauschen
sich in „French Women“ über ihre wirklichen Bedürfnisse aus. Archivfotos: dpa

Meister der
Improvisation
KONZERT Donati Swing Ensemble bei

„Mainz lebt auf seinen Plätzen“

MAINZ. Es war gewiss einer
der Höhepunkte von „Mainz
lebt auf seinen Plätzen“ in die-
sem Jahr: Der Auftritt des Dona-
ti Swing Ensembles aus Wen-
delsheim bot großes Gitarren-
spiel im Stile Django Reinhardts,
jazzige Songs und tolle Improvi-
sationen. Eine Premiere gab es
obendrein: Kontrabassist Ri-
chard Waltner gab seinen Ein-
stand in der Band, der scheinbar
mühelos gelang.
Zunächst zeigte sich allerdings,

dass auch kleine Druckfehler
eine große Wirkung haben kön-
nen. Im Programmheft war das
Konzert für acht Uhr angekün-
digt worden, es ging allerdings
eine Stunde früher los. So waren
noch einige Plätze frei, als die
Musiker die Bühne betraten.
Diese machten aus der Not

eine Tugend und nutzten die
Zeit für einen ausgiebigen
Soundcheck, der sich lohnen
sollte. Während der gesamten,
knapp 90-minütigen, Darbietung
waren alle Instrumente wunder-
bar hörbar.
Auf dem Karmeliterplatz eröff-

neten sie ihr Gastspiel mit einem
temperamentvollen Instrumen-
tal. Blauer Himmel und das
Spiel der Wolken trugen ihren
Teil zur Atmosphäre bei. In dem

Stück „Paris-Nashville“ misch-
ten sich Country und Jazz. Hier
erinnerte die Musik an den gro-
ßen Johnny Frigo, der ebenfalls
jahrelangmit einer Countryband
auftrat. Das Violinspiel Catheri-
ne Brischs war anmutig, ihr Ge-
sang immer stilvoll und nicht an-
satzweise affektiert.

„Hinterm Kirschbaum“

Das Ensemble interpretierte
Klassiker absolut authentisch
und setzte eigene Akzente. Kom-
positionen wie „Hinterm Kirsch-
baum“ fügten sich nahtlos ins
Programm ein. Sehr humorvoll
waren die in sächsischer Spra-
che vorgetragenen Kommentare
Thomas Nestlers. Er spielte
Mandoline, eine bluesige Mond-
harmonika oder ließ die Besen
über die Snare-Drum kreisen.
Wolfgang und Manuel Lang,

Vater und Sohn, erwiesen sich
als verdammt gutes Duo, das feu-
rige Soli mit scharfen Rhythmen
unterlegte. Reizvoll war auch,
dass sie immer wieder Bluesiges
und Rockiges aufblitzen ließen.
In Dorado Schmitts „Bossa Do-
rado“ bauten sie ein abgehendes
„Sultans of Swing“ ein. Mittler-
weile gibt es viele sehr gute Gyp-
sy-Jazz-Gruppen, das Donati
Swing Ensemble kann in der
Spitzenklasse mithalten.

Von Manuel Wenda

− Anzeige −

www.abopluscard.de

Im Zeichen der Ringe: Karten für die
Olympische Ballnacht am 10. Oktober
im Kurhaus Wiesbaden
„Wir für Rio“! Das ist das Motto der 14. Olympischen
Ballnacht, die am 10. Oktober 2015 im Kurhaus Wies-
baden stattfindet. Fünf verschiedene Bands, Artistik und
Show, Glamour und die Wahl der hessischen Sportler des
Jahres. So sieht ein gelungener Abend im Zeichen der
olympischen Ringe aus. Die Mischung aus Sport, Musik
und Stars ist wirklich einzigartig. Wo sonst kann man an
einem Ort Akrobatik bestaunen und direkt danach Club-
atmosphäre genießen? Zahlreiche Mitmachangebote sor-
gen für Abwechslung und bei der Tombola, deren Erlös
der Stiftung Sporthilfe Hessen zugute kommt, lockt neben

vielen anderen Preisen als Hauptgewinn ein MINI ONE.
Wer als ABOplus-Card-Inhaber dabei sein möchte: Wir
verlosen 17 x 2 Flanierkarten und 2 x 2 Rang-Galerie-
Karten. Einmal anrufen und mit etwas Glück sind Sie
an diesem Abend Teil der
olympischen Familie.

Anrufschluss:
30. September 2015,
24 Uhr

ABOplus-Gewinnspiel,
Hotline anrufen:
0 13 78 / 42 42 11*

* 0,50 Euro/Anruf a. d. dt. Festnetz,
ggf. abweichender Mobilfunktarif
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Exklusive Angebote nur für ABOplus-Card-Inhaber
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Bei ihr läuft alles zusammen

GÜLAY POLAT Als Projektleiterin ist sie für Koordination und Organisation des Theaterfestes zuständig

MAINZ. Gülay Polats Handy
wird heute sehr oft klingeln.
Um 8 Uhr morgens wird die
Projektleiterin im Staatsthea-
ter sein und wird sich um die
letzten Vorbereitungen für das
Theaterfest kümmern. „Um 10
Uhr beginnen dann die ersten
Programmpunkte, und ich
muss zusehen, dass alles prob-
lemlos abläuft“, erzählt sie.
Wann genau sie Feierabend
machen wird, weiß sie noch
nicht genau: „Bei mir läuft al-
les zusammen. Aber so ein Tag
ist auch schnell vorbei, weil

man ständig unterwegs ist“.
Über 20 Programmpunkte ha-
ben die Organisatoren aus al-
len Abteilungen des Theaters
für dieses Jahr vorbereitet (sie-
he Infokasten). Und Polat ko-
ordiniert alles.
Die aus Bayern stammende

Polat arbeitet seit einem Jahr
in Mainz, war vorher in den
Theaterhäusern in Oldenburg
und Mannheim tätig, immer im
organisatorischen Bereich.

„Ich bin über Umwege in das
Theatergeschäft reingerutscht“,
erzählt sie. Nach ihrem Ab-
schluss in Sozialpädagogik und
Sozialarbeit in Mannheim
wollte sie ein Aufbaustudium
in Theaterpädagogik absolvie-

ren. „Ich habe ein Praxissemes-
ter am Kinder- und Jugend-
theater am Nationaltheater
Mannheim gemacht und bin zu
keinem Workshop gefahren,
weil ich schnell gemerkt habe,
dass mich das Organisatori-
sche viel mehr reizt“, sagt Po-
lat. Das war vor elf Jahren.
Heute kann sich die 37-Jähri-

ge das Leben ohne Theater
nicht mehr vorstellen. „Viele
Leute wissen eigentlich gar
nicht, dass ein Theater ein

ganz normaler Betrieb mit
über 400 Angestellten ist“, er-
zählt sie.

Gemeinsame Eröffnung

Ihr gefällt es, viele Aufgaben
parallel zu meistern und Sa-
chen zu organisieren. „Ich
glaube, ich habe einfach das
Talent dafür“, sagt Polat. In
diesem Jahr wird das Theater-
fest in Kooperation mit dem
Wissenschaftsmarkt auf dem

Gutenbergplatz stattfinden:
„Als wir im April mit den Pla-
nungen begonnen haben, woll-
te ich unbedingt, dass wir den
Gutenbergplatz mitbenutzen
dürfen“, erinnert sich Polat.
Das ginge aber nicht, weil er
schon ausgebucht war: „Ich
habe dann nachgeschaut, was
genau an dem Tag stattfinden
soll und mich mit den Organi-
satoren des Wissenschafts-
marktes in Verbindung gesetzt,
die offen für eine Kooperation

waren.“ Heute werden dann
beide Feste um 10 Uhr gemein-
sam eröffnet. Gleichzeitig fin-
det in den Räumlichkeiten des
Theaters das Inklusive Kinder-
Kultur-Fest statt.
Mehrere Veranstaltungen des

Wissenschaftsmarktes werden
auch im Großen Haus stattfin-
den.
Zu Polats persönlichen High-

lights am Samstag gehören die
Ausschnitte aus Monty Py-
thons Spamalot und die Kos-

tümausstellung. „Das Theater
öffnet sich an diesem Tag für
alle, und für die Gäste wird es
bestimmt ganz spannend sein,
einen Blick hinter die Kulissen
zu werfen. Diese Chance hat
man ansonsten nicht so oft.“
Sie wird wahrscheinlich von

einem Veranstaltungsort zum
nächsten rennen und helfen,
wenn es nötig ist. „Und dann
werden wir sehen, ob sich die
ganzen Planungen gelohnt ha-
ben.“

Von Neli Mihaylova

Zieginnen
Natürlich hat die AZ über den

Einzug der Ziegen in ihr neues
Haus im Stadtpark berichtet,
darunter ja auch ein Ziegen-
bock, der mutmaßlich bald
Hans-Günter – nach Ziegen-
haus-Initiator und Ex-Sparkas-
sen-Chef Hans-Günter Mann –
heißen soll. Claus Scholz, Refe-
rent von Dezernentin Katrin
Eder, hatte zuvor via Facebook
liebevoll an den wichtigen Ter-
min erinnert: „Heute soll der
Umzug stattfinden, und die Zie-
ginnen und Ziegen sind posta-
lisch wieder unter der Postleit-
zahl 55131 erreichbar. Ich gehe
doch davon aus, dass die Welt-
presse dieses Ereignis entspre-
chend würdigen wird.“

Bronze-Erfolg
Bei den Leichtathletik-Welt-

meisterschaften in Peking ge-
wann Gesa Felicitas Krause sen-
sationell die Bronzemedaille im
3000-Meter-Hindernislauf.
Landeskommandeur Oberst
Erwin Mattes sprach der erfolg-
reichen Leichtathletin, die der
Sportfördergruppe in Mainz
angehört, in der GfZ-Kaserne
seine Glückwünsche aus.

Zu früh
Sprichwörtlich hinter die

Fichte geführt werden Spazier-
gänger, die im Ober-Olmer
Wald dem Hinweisschild zur
Mainzelbahn-Haltestelle auf

dem Lerchenberg folgen. Dort
angekommen, dürften sie ziem-
lich lange auf die nächste Stra-
ßenbahn warten...

Beim Papst
Der Mainzer Historiker Prof.

Michael Matheus hat ein Buch
über den Campo Santo Teuton-
ico in Rom herausgegeben, das
aufzeigt, wie Verfolgte nach
1933 in unmittelbarer Nach-
barschaft zum Petersdom Zu-
flucht fanden. Papst Franziskus
nahm die Neuerscheinung (Or-
te der Zuflucht und personeller
Netzwerke. Der Campo Santo
Teutonico und der Vatikan
1933–1955) aus der Hand des
Wissenschaftlers entgegen.

Sein Buch über den Campo Santo Teutonico in Rom überreichte His-
toriker Michael Matheus Papst Franziskus persönlich. Foto: Matheus

» Viele Leute wissen
eigentlich gar nicht, dass
ein Theater ein ganz
normaler Betrieb mit
über 400 Angestellten
ist. «
GÜLAY POLAT, Projektleiterin

ESPRESSO
mit Gülay Polat

Mitten im Vorbereitungsstress: Projektleiterin Gülay Polat mag es, viele Aufgaben parallel zu meistern. Foto: Harald Kaster

Die „Mainzelbahn“ fährt zwar noch nicht, den Weg zur zukünftigen
Haltestelle finden Wanderer jedoch bereits. Foto: Maike Hessedenz

Oberst Mattes gratuliert Gesa
Felicitas Krause. Foto: Bundeswehr

AUS DEM
PROGRAMM

. 10 Uhr: Eröffnung vom Bal-
kon Großes Haus; Kostümausstel-
lung, Glashaus

. 11 Uhr: Öffentliches Tanztrai-
ning, Großes Haus; 11 & 12.30
UhrWorkshop Body Beats (Kraut
& Rüben), Anmeldung am Info-
stand

. ab 11 Uhr: Dunkelcafé, Kon-
versationsraum; Führungen
durch das Theater (Start alle 30
Minuten, Anmeldung am Info-
stand)

. 11.30 & 14.45 Uhr: Perfor-
mance tanzbar bremen Gemein-
sam. GemeinSein (Kraut & Rü-
ben),Tritonplatz

. 12 Uhr & 14 Uhr: Theater
Marburg: Der kleine Angsthase
(ab 3 Jahren, Kraut & Rüben),
Zählkarten am Infostand

. 12.30 Uhr Öffentliche Chor-
probe zum Mitsingen, Großes
Haus

. 12.45 Uhr Lesung: Ein Schaf
für‘s Leben mit Kristina Gorjano-
wa und Andrea Quirbach (Kraut
& Rüben), Foyer Kleines Haus

. 13 Uhr: Masken- und Be-
leuchtungsshow, Masken ins
rechte Licht gesetzt, Kleines Haus

. ab 13.30 UhrWorkshop Viel-
falt entdecken (Kraut & Rüben),
Anmeldung am Infostand

. ab 14 Uhr: Ausschnitte aus
Monty Python’s Spamalot, Gro-
ßes Haus

. 14 Uhr: Öffentliche Orchester-
probe, Orchestersaal

. 15 Uhr: Puppentalk Hausre-
gisseur Jan-Christoph Gockel und
Schauspieler und Puppenbauer
Michael Pietsch im Gespräch mit
Erik Raskopf, Kleines Haus

. 15.30 & 16.15 Uhr: Der
dickste Pinguin vom Pol (ab 4
Jahren), Zählkarten am Infostand

. 16 Uhr: Tanzworkshop tanz-
bar bremen (Kraut & Rüben),An-
meldung am Infostand

. 17 Uhr: Konzert Pelemele
(Kraut & Rüben), Kleines Haus

− Anzeige −

Wir reduzieren nicht nur unseren Bestand, sondern auch unsere Preise.
Nutzen Sie also die Möglichkeit auf einen von über 50 BMW 3er und X1 Vorführwagen. Gültig bis 30.09.15.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km kombiniert: 7,7 – 5,1; innerorts: 10,4 - 6,3; außerorts: 6,2-4,4; CO2-Emission ing/km (kombiniert): 180-119.Effizienzklasse: E-A.

Unser Neupreis

34.869,- € 29.500,- €

369,- €1

1 Leasingangebot 218i Active Tourer Vorführwagen: , Sollzinssatz p.a. (Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit): 3,99 %, Effektiver Jahreszins: 4,06 %,
Nettodarlehensbetrag: 29.412,30 €, Gesamtbetrag: 13.284,00 €. 2 Leasingangebot 316i Tour. Vorführwagen:Sollzinssatz p.a. (Gebunden für die gesamte
Vertragslaufzeit): 2,99 %, Effektiver Jahreszins: 3,03 %, Nettodarlehensbetrag: 25.909,04 €, Gesamtbetrag: 9.684,00 €. 3 Leasingangebot X1 sDrive 18i Vorführ-
wagen: Sollzinssatz p.a. (Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit): 4,25 %, Effektiver Jahreszins: 4,33 %, Nettodarlehensbetrag: 26.816,66 €, Gesamtbetrag:
13.284,00 €. Für alle Angebote gilt: Laufzeit: 36 Monate, Laufleistung: 10.000 km p.a., Leasingsonderzahlung 0,00 €. Ein Angebot der BMW Bank GmbH,
Heidemannstr. 164, 80939 München. Stand 09/2015. Zulassung bis 30.09.2015. Wir vermitteln Leasingverträge an die BMW Bank GmbH und andere Banken.

mtl. Rate

BMW 218i Active Tourer | EZ 08/15 | 3.000 km
Automatik Getriebe, Navi, Einparkhilfe, Klima-
autom., Sitzheizung, Multifunkt. f. Lenkrad, uvm.

Unser Aktionspreis

Alle Aktionsfahrzeuge
finden Sie unter
www.bmw-karl-co.de

Firmensitz
Alte Mainzer Str. 121
55129 Mainz
Tel. 06131 8306-54

Filiale Wiesbaden
Carl-Bosch-Str. 6
65203Wiesbaden
Tel. 0611 27809-67

Autohaus Karl + Co. GmbH & Co. KG

Karl+Co

Keine Leasingsonderzahlung

Unser Neupreis

33.449,- € 26.990,- €

369- €3
mtl. Rate

BMWX1 sDrive 18i | EZ 08/15 | 1.800 km
Sport Line, Sitzhzg., Einparkhilfe, Freisprechein-
richtung, Klimaautomatik, Sportsitze, uvm.

Unser AktionspreisUnser Neupreis

38.049,- € 25.900,- €

269,- €2
mtl. Rate

BMW 316i Touring | EZ 09/14 | 15.000 km
Comfort Paket, Navi, Sitzheizung, Einparkhilfe,
Freisprecheinrichtung, Klimaautomatik, uvm.

Unser Aktionspreis

Karl+Co

Keine Leasingsonderzahlung

Karl+Co

Keine Leasingsonderzahlung

Aktion
Fuhrparktausch

Freude am Fahren

TIPPS & TERMINE
Mehr Termine immer freitags in

und unter pepper-on
line.de
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HILFE & SERVICE

Apotheken-Notdienst
Die diensthabenden Apotheken sind
unter der kostenlosen Service-Ruf-
nummer 0800/0022833 zu erfragen.

Notdienstbereite Apotheken:
Apotheke am Rathaus
Budenheim, Kettelerstraße 7

Tel. 06139/8536

Post Apotheke
Mainz, Bahnhofstraße 2

Tel. 06131/693901

Beratung
Wendepunkt
Wohnmöglichkeit + Beratung für
Frauen ab 18 J., Nahestraße 7, Tel.
06131/275550

Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst
Mainzer Hospizgesellschaft, Hospiz-
telefon, Tel. 06131/235531

Elterntelefon
Kinderschutzbund Mainz, Tel.
0800/1110550

Kinder- und Jugendtelefon
Kinderschutzzentrum (Mo–Sa 14–
20 Uhr), Tel. 116111 oder
0800/1110333

Sucht-Infoline für RLP
Tel. 0800/5511600

Telefonseelsorge MZ-WI
Anonym, kostenfrei, 24 Std., Tel.
0800/111-0111 oder 0800/111-
0222

Trauernde Eltern & Kinder Rhein-
Main
Zentrum für Familientrauer, Trauer-
begleitung in Gruppen, Einzel-,
Paar- und Familienberatung, Tel.
06131/617-2658

Unterstützung für Kinder krebs-
kranker Eltern
Flüsterpost e. V., Kaiserstraße 56,
Tel. 06131/5548 798

Notfallnummern
24-h-Giftnotruf
Tel. 06131/19240

Aktion Moses
Notruf für Schwangere, Tel.
06131/233895

Frauenhaus Mainz
Tel. 06131/279292

MädchenZuflucht
Wohnmöglichkeit f. Mädchen in Not
(seel., körperl., sex. Gewalt) v. 14–
18 J., Tel. 06131/230181

Notarzt/Rettungsdienst/Kran-
kentransport
Tel. 19222

Notruf/Beratung f. vergewaltigte
Frauen/Mädchen
Fachstelle zum Thema sexualisierte
Gewalt, Tel. 06131/221213

Weißer Ring Mainz
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Tel. 116
006

Ärzte/Kliniken
Bereitschaftsdienstzentrale
Mainz St. Vincenz und Elisabe-
then Hospital
Tel.: 116 117 (ohne Vorwahl), Öff-
nungszeiten: Mo, Di, Do 19 bis 7
Uhr, Mi 14 bis Do 7 Uhr, Fr 16 bis
Mo 7 Uhr, Tag vor einem gesetzli-
chen Feiertag 18 bis 7 Uhr. Notruf-
nummer: 112, An der Goldgrube 11

Blutspendetermine
Universitätsmedizin, Tranfusionszen-
trale, Tel. 06131/173216 oder
06131/173217

Privatärztl. Notdienste
Tel. 06131/86811 oder
06131/19257 oder 0180/5019257

St. Vincenz- und Elisabeth-Hospi-
tal
Notaufnahme rund um die Uhr, Tel.
06131-575-0, An der Goldgrube 11

Tierärztlicher Notdienst
Bereitschaftsdienst, www.notdiens-
te-mainz.de/tieraerzte, Tel.
06131/53530

Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität
Notfallaufnahme rund um die Uhr,
Tel. 06131-171, Langenbeckstraße 1

Technische Notdienste
ADAC-Infodienst
Tel. 01805/101112

ADAC-Pannenhilfe
Tel. 0180/2222222

Stadtwerke Mainz
Infos bei Störungen, Elektrizität: Tel.
127001; Gas: Tel. 127002;Wasser:
Tel. 127003; Straßenbeleuchtung:
Tel. 127004, Rheinallee 41

Kontakt
Veranstaltungshinweise für
“Tipps & Termine” bitte an:
Fax: 06131/485848 oder E-Mail:
tippsundtermine@vrm.de

MAINZ

Capitol: Neubrunnenstr. 9, Info:Telefon
06131/2133495;
http://www.programmkinos-mainz.de
45 Years (o.A.): 17.15, 19.30 Uhr
CineStar: Holzhofstraße 1, Info:
06131/2068430; www.cine-
star.de/de/kino/mainz-cinestar

Der kleine Rabe Socke 2 – Das große
Rennen (o.A.): 14 Uhr
Double Feature: Fack ju Göhte 1 + 2
(k.A.): 19.30 Uhr
Fack ju Göhte 2 (ab 12 J.): 14, 15, 16, 17,
18, 19, 20, 21, 22, 23 Uhr
Hitman:Agent 47 (ab 16 J.): 20.15 Uhr
Im Reich der Affen (o.A.): 14.10, 16.10
Uhr
JurassicWorld 3D (ab 12 J.): 16.45 Uhr
Kartoffelsalat (ab 12 J.): 14.40 Uhr
Kill the Messenger (ab 12): 20, 23 Uhr
Margos Spuren (ab 6 J.): 14 Uhr
Minions (o.A.): 14.30, 16.50 Uhr
Minions 3D (o.A.): 15, 17.20 Uhr
Mission: Impossible - Rogue Nation (ab
12 J.): 19.40, 22.45 Uhr
Pixels 3D (ab 6 J.): 14.45, 17.30 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 16.50,
19.35 Uhr
Sinister 2 (k.A.): 22.55 Uhr
Southpaw (ab 12 J.): 22.40 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12 J.): 16.30,
19.25, 22.40 Uhr
The Gallows (ab 16 J.): 22.15 Uhr
The Transporter Refueled (k.A.): 20.30
Uhr
Vacation –Wir sind die Griswolds (ab 12
J.): 14.15 Uhr
We are your Friends (ab 12): 18.10 Uhr
Palatin: Hintere Bleiche 6-8, Info:
0131/2133495
http://www.programmkinos-mainz.de
Amy (OmU / o.A.): 22.15 Uhr
Das Märchen der Märchen (ab 12 J.):
17.30, 22.45 Uhr
Sommer mit Mamã (o.A.): 17.45 Uhr
Es ist schwer, ein Gott zu sein (OmU / ab

16 J.): 19.15 Uhr
Gefühlt Mitte 20 (o.A.): 22.45 Uhr
Knight of Cups (ab 6 J.): 18, 20.30 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 20.15 Uhr
Straight Outta Compton (OmU / ab 12 J.):
20 Uhr
Taxi Teheran (o.A.): 17.30 Uhr
Victoria (ab 12 J.): 22.30 Uhr
Residenz & Prinzess: Schillerstr. 30- 32,
Info:Tel. 06131/6692556
http://www.cinestar.de/de/kino/mainz-resi-
denz-prinzess-filmtheater
Broadway Therapy (o.A.): 17.15 Uhr
Der Chor – Stimmen des Herzens (o.A.):
17.45, 20 Uhr
Königin derWüste (k.A.): 19.30, 22.15 Uhr
Taxi – nach dem Roman von Karen Duve
(k.A.): 22.30 Uhr

WIESBADEN
Apollo Kinocenter: Moritzstr. 6, Info:
0611/1600333; www.cineplex.de/kino/pro-
gramm/city53/site84

Der Chor...: 19 Uhr
Kleiner Rabe Socke 2 – Das große Ren-
nen (o.A.): 15.15 Uhr
FrenchWomen –Was Frauen wirklich
wollen (ab 12 J.): 16.45 Uhr
Hitman:Agent 47 (ab 16): 21, 23 Uhr
Im Reich der Affen (o.A.): 14.30, 16.15
Uhr
JurassicWorld 3D (ab 12 J.): 15.30 Uhr
Königin derWüste (k.A.): 18, 20.30 Uhr
Mission: Impossible – Rogue Nation (ab
12 J.): 18, 20.45 Uhr
Pixels 3D (ab 6 J.): 15 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 17, 19
Uhr
Sinister 2 (k.A.): 23.30 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12): 23 Uhr;
(OV): 23 Uhr
The Gallows (ab 16 J.): 21, 22.45 Uhr
The Transporter Refueled (k.A.): 17, 21
Uhr
Vilja und die Räuber (o.A.): 15.15 Uhr
We are your Friends (ab 12 J.): 19 Uhr
Arkaden am Ring: Bleichstr. 45 - 47, Info:
0611/1600222; www.cineplex.de/ki-
no/tree/node1245/city53

Fack ju Göhte 2 (ab 12): 14, 17, 20, 23 Uhr
Caligari Filmbühne: Marktplatz 9, Info:
0611/315050; www.wiesbaden.de/caligari

Parcours d’Amour (OmU / o.A.): 18 Uhr
Hollywood / Thalia: Kirchgasse 72, Info:
0611/1600444; www.cineplex.de

Fack ju Göhte 2 (ab 12): 15.30, 18.15, 21
Uhr
Minions (o.A.): 15 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12 J.): 17,
20.15 Uhr
Murnau-Filmtheater im Filmhaus: Mur-
naustr. 6, Info: 0611/9770841
http://www.murnau-filmtheater.de
Gefühlt Mitte Zwanzig (o.A.): 18 Uhr
Taxi – nach dem Roman von Karen Duve
(k.A.): 20.15 Uhr
Walhalla Bambi: Mauritiusplatz 1, Info:
0611/9103743; www.walhallabambi-ki-
no.de

Learning to Drive – Fahrstunden fürs Le-
ben (o.A.): 20 Uhr

THEATER

MAINZ-ALTSTADT

Weinhaus Michel, Jakobsbergerstraße 8:
Kraftvoll imAbgang, inspiriert von einer
Kurzgeschichte Roald Dahls - Integriert in
das Theaterstück ist eine kleineWeinprobe
mit 3Weinen, 19.30 Uhr

MAINZ

pad – performance art depot, Leibniz-
straße 46:Watch & Eat, Schmitt & Schulz
improvisieren Performance und ihre Muttis
kochen Suppe, 18-22 Uhr

Staatstheater, U17,Gutenbergplatz 7:
Borderlines, 19.30 Uhr
De Corpo EAlma (Von Körper und Seele),
Dokumentarfilm von Matthieu Bron, 20.45
Uhr

STADECKEN-ELSHEIM

Burgscheune, Solo Vino, surreale Theater-
reise in die berauschendeWelt desWeins,
www.kultur-kiste.de, 20 Uhr

KLEINKUNST

MAINZ

unterhaus,Münsterstraße 7:Thomas Frei-

tag – Nur das Beste, Kabarett – Die Jubilä-
umsedition, 20 Uhr; unterhaus im unter-
haus:Anny Hartmann – Ist das Politik, oder
kann das weg?, politisches Kabarett, 20 Uhr

MAINZ-KASTEL

Reduit, Am Rheinufer: KulturtageAKK:Va-
rietéWundernacht, 20 Uhr

MUSIK

MAINZ

Innenhof Schott Music,Weihergarten 5:
Sommerkonzert, Matthias Rein spielt Paul
Dukas Klaviermusik auf den Spuren Beetho-
vens, 19 Uhr

Rheinufer,Anlegestelle Fort Malakoff,
Rheingala, das Staatsorchester und Solisten
des Ensembles spielen auf einem Schiff; Lei-
tung: GMD Hermann Bäumer, 19.30 Uhr

ZMO, Zus. arbeit mit Osteuropa, Karl-Zör-
giebel-Str. 2: Konzert des deutsch-türkischen
Duos Benyonca, 20 Uhr

ROCK, POP, JAZZ

MAINZ

Bar jeder Sicht, Hintere Bleiche 29: Kon-
zertWhitsuntide, deutsche und englische
Rockmusik, Irish Folk und Schlager, 20 Uhr

Irish Pub,Weißliliengasse 5: Gear Down,
RockAt It’s Best, 21 Uhr

NIEDER-OLM

Gleis 3, Ludwig-Eckes-Allee 1:Towns &
Band, Soul, Funk und Pop, 21 Uhr

PARTY/DISCO

MAINZ

50Grad,Mittlere Bleiche 40: Global Player,
Electronic, 22.30 Uhr

Alexander The Great, Hintere Bleiche 8:
Armor rockt, Metal, Rock, Single- und Flirt
Party, 21 Uhr

Dorett Bar, Zanggasse 36: Studio Feature
feat. Salsal, Cesare – Techno, 21 Uhr

Kulturcafé, Uni, Becher-Weg 5:Warm ins
Wochenende, Uni-Party für SchwulLesBi-
Trans*&Friends, 22 Uhr

Kulturclub schon schön,Große Bleiche
60: Party: PockRop, Elektropop & Gitarren-
rock, 22 Uhr

KUZ,Große Halle, Dagobertstraße 20 b: Die
2000er-Party, 22 Uhr; Kleine Halle, MfG –
mit freundlichen Grüßen insWochenende,
22 Uhr

Red Cat Club, Emmerich-Josef-Str. 13: Bo-
dysnatchaz - Dj Änna & D-Nice, Hip Hop
from 1980 till today, 21 Uhr

FESTE

MAINZ-HECHTSHEIM

Winzertage, Weingenuß in denWinzerhö-
fen

MAINZ

Kunstverein Eisenturm, Fritz-Arens-Platz
1: 40 Jahre Kunstverein Eisenturm, Jubilä-
umsfest, 18.30 Uhr

VERNISSAGEN

ESSENHEIM

Kunstverein – Kunstforum Rheinhessen,
Kirchstr. 2:Arbeitswelten – rauf und runter,
Heike Kern, Katja v. Puttkamer, Günter A.
Werner (bis 11. 10.), 20 Uhr

MAINZ

Kunstverein Eisenturm, Fritz-Arens-Platz
1:MainzWiesbadenTurm, (bis 4. 10.), 18.30
Uhr

NIEDER-OLM

SchmiedeWettig, Alte Landstraße / Eng-
gasse 15:Martina Hahn:Terra incognita, 18
Uhr

AUSSTELLUNGEN

MAINZ

Altes Postlager,Mombacher Straße 11 -
15: Gunther von Hagens’ Körperwelten: Eine
Herzenssache in Mainz, mo-mi/fr 9-18 Uhr,
do 9-19 Uhr, sa/so/feiertags 10-18 Uhr, Info:
01806 / 570 000

Galerie Mainzer Kunst,Weihergarten 11:
Meister Spiegel und seine Künstler!,Werke
von OtmarAlt, Georg Baselitz, Klaus Bött-
ger, Friedemann Hahn, Helimar Schoor-
manns und Reinhard Spiegel (bis 2. 10.), 11-
18 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
„Kampf demTodsündentier: Freund- und
Feind”/ die Reformation als Medienereignis
in Text und Bild (bis 29. 11.), 9-17 Uhr

Institut Français, Schillerstraße 11: „Wahre
Helden – Keine Legenden“, Kaum bekann-
terWiderstand gegen Nazi-Regime auf bei-
den Seiten der Grenze (bis 30. 9.), 10-13,
14.30-18 Uhr

Jockel-Fuchs-Platz, Sockelalarm #5, die
Künstlerin Julia Carolin Kothe zeigt ihre Ins-
tallation SmartMetal (bis 19. 9.)

Landesmuseum,Gr. Bleiche 49-51: „Ritter!
Tod! Teufel? Franz v. Sickingen u. die Refor-
mation” (bis 25. 10.), 10-17 Uhr

Römisch-Germanisches Zentralmuseum

im Kurfürstlichen Schloss, Ernst-Ludwig-
Platz 2: 10-18 Uhr

Stadtarchiv Mainz, Rheinallee 3 b: Resi-
denz – Festung Kurstadt 1914-1918, Darm-
stadt, Mainz undWiesbaden im ErstenWelt-
krieg (bis 12. 9.), 10-13 Uhr

BIBLIOTHEKEN

MAINZ

Bücherei Anna Seghers, Bonifaziustürme:
Büchertisch zumThema Demenz undAlzhei-
mer, (bis 30. 9.), 10-18 Uhr

Wissenschaftliche Stadtbibliothek,
Rheinallee 3 B:Aktueller Buchpatient, Folge
3, Robert Fludd, „Utriusque cosmi maioris
scilicet minoris metaphysica...“ Oppenheim:
Theodor de Bry, 1617 - 1618 (bis 30. 9.), 10-
13 Uhr

VORTRAG/LESUNG

MAINZ

Buchhandlung Hugendubel, Am Brand
33:Waidmanns Grab, Christof A. Niedermei-
er liest aus seinem Loreley-Krimi, 17.30 Uhr

Café Awake, Steingasse 24: Greenpeace
Filmvorführung: Black Ice, 19 Uhr

Haus am Dom, Liebfrauenplatz 8: Franzis-
kus – Konsens und Einsamkeit,Akademie-
vortrag, 17 Uhr

Rathaus, Jockel-Fuchs-Platz 1:Albert de
Jaeger und seine Medaillenkunst, Ref.: Dr.
Joachim Zeitz, 17.30 Uhr

Stadthistorisches Museum, Zitadelle, Bau
D: Das Mainz der 1950er und 1960er Jahre,
Dokumentation auf privaten Dia-Aufnah-
men, 18 Uhr

FÜHRUNGEN

MAINZ

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
durch die Dauerausstellung, 14 Uhr

St. Stephanskirche, Stephansplatz: Medi-
tationen zu den Chagall-Fenstern, 10-11.30
Uhr

Tourist Service Center, Brückenturm am
Rathaus: Stadtrundgang – Das goldene
Mainz und seine Sehenswürdigkeiten,Treff:
Brückenturm am Rathaus, 14 Uhr

Treff: Museumskasse, durch das Gutenberg-
Museum, Druckvorführung,Tresorraum etc.,
14 Uhr

SCHWIMMBÄDER

MAINZ-MOMBACH

Am Großen Sand, Frei- und Hallenbad,
Obere Kreuzstraße 11-13:Tel.
06131/629990, Freibad:Mo-Sa 6.10-21 Uhr,
So 7-21 Uhr, Hallenbad:Mo + Mi 7-21 Uhr,
Di + Do 6.30-21 Uhr,Warmwassertage: Fr 7-
20 Uhr, Sa 7-21 Uhr, So 7-13 Uhr (bei hoch-
sommerlichen Temperaturen kann das Hal-
lenbad vorzeitig geschlossen werden)

MAINZ

Taubertsbergbad,Wallstraße 59:Tel.
06131/584460, Sauna- u.Thermenland-
schaft inkl. Sportbad, 9.30-2 Uhr

MAINZ-KOSTHEIM

Hallenbad Kostheim,Waldhofstraße 11:
Tel. 06134/603355, 7-21.45 Uhr

SPRECHSTUNDEN

MAINZ-LERCHENBERG

Bürgerhaus, Vitalzentrum, Hebbelstraße 2:
Foto-Sprechstunde, 15 Uhr

SELBSTHILFE

MAINZ-OBERSTADT

Thaddäusheim, An der Goldgrube 13:Tref-
fen der AnonymenAlkoholiker (AA), 19 Uhr

MAINZ

Gemeindezentrum St. Joseph, Jugend-
raum, Josefstraße 74:Treffen der AVK-
Selbsthilfegruppe Mainz,Treff jeden Freitag.
Kontakt: 06131 - 35877, 16-17 Uhr

Selbsthilfe Gemeinschaft gegen Sucht-
gefahren, Kaiserstraße 56: Selbsthilfegrup-
pe, Infos:Tel. 5885975, www.sggs-mainz.de,
18 Uhr

SONSTIGES

MAINZ-LERCHENBERG

Bürgerhaus, Vitalzentrum, Hebbelstraße 2:
Best of Yoga und Pilates, 17 Uhr

Einkaufszentrum Lerchenberg, Infostand
“Energietipps für dne Lerchenberg”, 9-15
Uhr

MAINZ

Druckladen des Gutenberg-Museums,
Seilergasse 1: Drucken live für alle Alters-
klassen, 9-17 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
Druckvorführung an der Gutenberg-Presse,
10, 11, 12, 14, 15 und 16 Uhr

KINO

Mehr Termine freitags in

Die aktuellen Kinofilme in der
Region, Trailer und Making Ofs
gibt es unter:
www.pepper-online.de

w

Entdecken Sie die Region:
Alles für die Freizeit von B wie
Badeseen über T wie Termine
bis Z wie Zoos:
www.pepper-online.de

w

„Silver Surfer“
MAINZ. Auf dem Wissen-

schaftsmarkt bietet das Projekt
„Silver Surfer-sicher online“ für
Seniorinnen und Senioren Tipps
für einen sicheren und selbstbe-
wussten Umgang mit den digita-
len Medien. Aktive ältere Onli-
ner und Onlinerinnen erhalten
am Stand in Zelt 2 konkrete In-
formationen, Anregungen und
Tipps für den täglichen Umgang
mit neuen Medien.

Sterne-Enthüllung
MAINZ. Die nächste Sterne-

Enthüllung findet am Dientag,
15. September, als öffentliche
Veranstaltung statt. Zwischen
16.30 und 17.15 Uhr werden am
Romano-Guardini-Platz die
Sterne für Jaroslav Hašek, für
Heinrich Heine und für Dieter
Hallervorden enthüllt. Das Büh-
nenprogramm im Innern des
Archivs, im Anschluss an die Ze-
remonie, gilt primär geladenen
Gästen.

OB-Sprechstunde
MAINZ. Oberbürgermeister

Michael Ebling lädt alle Interes-
sierten am Mittwoch, 16. Sep-
tember, von 16.30 Uhr bis 18
Uhr zu seiner Bürgersprechstun-
de ein. Sie findet im Rathaus, Jo-
ckel-Fuchs-Platz 1, im Louisvil-
le-Zimmer statt. All jenen, die
am Mittwoch keine Gelegenheit
haben, die Bürgersprechstunde
aufzusuchen, steht das Bürger-
beratungsbüro im Rathaus, Zim-
mer 395a, während der Bürozei-
ten (montags bis donnerstags 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr so-
wie freitags von 8 bis 13 Uhr)
zur Verfügung.

Thema Scheidung
MAINZ. Der Interessenver-

band Unterhalt und Familien-
recht lädt amMittwoch, 16. Sep-
tember, um 19 Uhr zu dem Vor-
trag „Trennung und Scheidung –
und was passiert mit der Immo-
bilie?“ ein. Dieser findet im Rat-
haus, Jockel-Fuchs-Platz 1, im
Haifa-Zimmer statt. Für Mitglie-
der ist der Vortrag kostenlos,
Nicht-Mitglieder werden um
eine kleine Spende gebeten.

Entsorgung
MAINZ. Die Abfall- und Wert-

stoffentsorgung beginnt amMitt-
woch, 16. September, wegen der
Personalversammlung des Ent-
sorgungsbetriebes teilweise spä-
ter. Dadurch verschiebt sich die
planmäßige Leerung der Abfall-
und Wertstoffbehältnisse in eini-
gen Straßen auf den Folgetag.
Der Recyclinghof Süd, Emy-
Roeder-Straße 15, öffnet des-
halb an diesem Tag erst um 10
Uhr. Sperrmüll kann an diesem
Tag wie gewohnt ab 7 Uhr unter
der Telefonnummer
06131/123434 angemeldet
werden.

Vortrag
MAINZ.Der Katholische Deut-

sche Frauenbund Zweigverein
(KDFB) lädt am Mittwoch, 16.
September ab 15.15 Uhr zur
Kaffeerunde und ab 16 Uhr zum
Vortrag „Ein Lebensweg – von
Gott begleitet“ ins Haus der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Don Bosco, Dijonstraße 1, ein.

Mainz lebt
MAINZ. Im Rahmen der Reihe

„Mainz lebt auf seinen Plätzen“
präsentieren sich „Die Choris-
tIGS“ der IGS Bretzenheim am
Mittwoch, 16. September, um 19
Uhr in der IGS Bretzenheim mit
ihren Solisten.

ÖDP lädt ein
MAINZ. Die ÖDP-Stadtrats-

fraktion lädt am Mittwoch, 16.
September, von 16 bis 17 Uhr in
der Fraktionsgeschäftsstelle im
Rathaus im Zimmer 139 im 3.
Obergeschoss zu ihrer offenen
Sprechstunde ein.

KURZ NOTIERT

DIE MÄRCHENZAUBERER IM KUZ
Die Märchenzauberer Mario und Torsten versuchen, ihre Mär-
chen aus dem Zauberwald zurückzuholen. Die Vorstellung
„Grimms Krams Zauberei“ findet am Sonntag, 20. September,
ab 15 Uhr im KUZ statt (Eintritt 7 Euro). Archivfoto: hbz/Sämmer

KARTEN ZU GEWINNEN!

3 x 2 Karten für das Studiokonzert mit Helen Schneider
im SWR-Foyer in Mainz

In den 80er Jahren war die New Yorkerin Helen Schneider als Rocksängerin erfolgreich, danach sang sie an
Musical-Theatern, spielte in Filmen und auf Bühnen. Die Sängerin kommt am Donnerstag, 17. September,
nach Mainz. Die AZ verlost 3 x 2 Konzertkarten:Wer gewinnen möchte, schickt bis Montag, 14. September,
eine E-Mail mit dem Stichwort „Helen Schneider“ an az-verlosung@vrm.de oder per Post an Rhein Main
Presse, Lokalredaktion, Markt 17, 55116 Mainz. Bitte, die AboPlus-Nummer angeben. Archivfoto: Schultz

Einsendeschluss: 14.September 2015

TIPPS & TERMINE
Mehr Termine immer freitags in
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HILFE & SERVICE

Apotheken-Notdienst
Die diensthabenden Apotheken sind
unter der kostenlosen Service-Ruf-
nummer 0800/0022833 zu erfragen.

Notdienstbereite Apotheken:
Apotheke am Rathaus
Budenheim, Kettelerstraße 7

Tel. 06139/8536

Post Apotheke
Mainz, Bahnhofstraße 2

Tel. 06131/693901

Beratung
Wendepunkt
Wohnmöglichkeit + Beratung für
Frauen ab 18 J., Nahestraße 7, Tel.
06131/275550

Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst
Mainzer Hospizgesellschaft, Hospiz-
telefon, Tel. 06131/235531

Elterntelefon
Kinderschutzbund Mainz, Tel.
0800/1110550

Kinder- und Jugendtelefon
Kinderschutzzentrum (Mo–Sa 14–
20 Uhr), Tel. 116111 oder
0800/1110333

Sucht-Infoline für RLP
Tel. 0800/5511600

Telefonseelsorge MZ-WI
Anonym, kostenfrei, 24 Std., Tel.
0800/111-0111 oder 0800/111-
0222

Trauernde Eltern & Kinder Rhein-
Main
Zentrum für Familientrauer, Trauer-
begleitung in Gruppen, Einzel-,
Paar- und Familienberatung, Tel.
06131/617-2658

Unterstützung für Kinder krebs-
kranker Eltern
Flüsterpost e. V., Kaiserstraße 56,
Tel. 06131/5548 798

Notfallnummern
24-h-Giftnotruf
Tel. 06131/19240

Aktion Moses
Notruf für Schwangere, Tel.
06131/233895

Frauenhaus Mainz
Tel. 06131/279292

MädchenZuflucht
Wohnmöglichkeit f. Mädchen in Not
(seel., körperl., sex. Gewalt) v. 14–
18 J., Tel. 06131/230181

Notarzt/Rettungsdienst/Kran-
kentransport
Tel. 19222

Notruf/Beratung f. vergewaltigte
Frauen/Mädchen
Fachstelle zum Thema sexualisierte
Gewalt, Tel. 06131/221213

Weißer Ring Mainz
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Tel. 116
006

Ärzte/Kliniken
Bereitschaftsdienstzentrale
Mainz St. Vincenz und Elisabe-
then Hospital
Tel.: 116 117 (ohne Vorwahl), Öff-
nungszeiten: Mo, Di, Do 19 bis 7
Uhr, Mi 14 bis Do 7 Uhr, Fr 16 bis
Mo 7 Uhr, Tag vor einem gesetzli-
chen Feiertag 18 bis 7 Uhr. Notruf-
nummer: 112, An der Goldgrube 11

Blutspendetermine
Universitätsmedizin, Tranfusionszen-
trale, Tel. 06131/173216 oder
06131/173217

Privatärztl. Notdienste
Tel. 06131/86811 oder
06131/19257 oder 0180/5019257

St. Vincenz- und Elisabeth-Hospi-
tal
Notaufnahme rund um die Uhr, Tel.
06131-575-0, An der Goldgrube 11

Tierärztlicher Notdienst
Bereitschaftsdienst, www.notdiens-
te-mainz.de/tieraerzte, Tel.
06131/53530

Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität
Notfallaufnahme rund um die Uhr,
Tel. 06131-171, Langenbeckstraße 1

Technische Notdienste
ADAC-Infodienst
Tel. 01805/101112

ADAC-Pannenhilfe
Tel. 0180/2222222

Stadtwerke Mainz
Infos bei Störungen, Elektrizität: Tel.
127001; Gas: Tel. 127002;Wasser:
Tel. 127003; Straßenbeleuchtung:
Tel. 127004, Rheinallee 41

Kontakt
Veranstaltungshinweise für
“Tipps & Termine” bitte an:
Fax: 06131/485848 oder E-Mail:
tippsundtermine@vrm.de

MAINZ

Capitol: Neubrunnenstr. 9, Info:Telefon
06131/2133495;
http://www.programmkinos-mainz.de
45 Years (o.A.): 17.15, 19.30 Uhr
CineStar: Holzhofstraße 1, Info:
06131/2068430; www.cine-
star.de/de/kino/mainz-cinestar

Der kleine Rabe Socke 2 – Das große
Rennen (o.A.): 14 Uhr
Double Feature: Fack ju Göhte 1 + 2
(k.A.): 19.30 Uhr
Fack ju Göhte 2 (ab 12 J.): 14, 15, 16, 17,
18, 19, 20, 21, 22, 23 Uhr
Hitman:Agent 47 (ab 16 J.): 20.15 Uhr
Im Reich der Affen (o.A.): 14.10, 16.10
Uhr
JurassicWorld 3D (ab 12 J.): 16.45 Uhr
Kartoffelsalat (ab 12 J.): 14.40 Uhr
Kill the Messenger (ab 12): 20, 23 Uhr
Margos Spuren (ab 6 J.): 14 Uhr
Minions (o.A.): 14.30, 16.50 Uhr
Minions 3D (o.A.): 15, 17.20 Uhr
Mission: Impossible - Rogue Nation (ab
12 J.): 19.40, 22.45 Uhr
Pixels 3D (ab 6 J.): 14.45, 17.30 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 16.50,
19.35 Uhr
Sinister 2 (k.A.): 22.55 Uhr
Southpaw (ab 12 J.): 22.40 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12 J.): 16.30,
19.25, 22.40 Uhr
The Gallows (ab 16 J.): 22.15 Uhr
The Transporter Refueled (k.A.): 20.30
Uhr
Vacation –Wir sind die Griswolds (ab 12
J.): 14.15 Uhr
We are your Friends (ab 12): 18.10 Uhr
Palatin: Hintere Bleiche 6-8, Info:
0131/2133495
http://www.programmkinos-mainz.de
Amy (OmU / o.A.): 22.15 Uhr
Das Märchen der Märchen (ab 12 J.):
17.30, 22.45 Uhr
Sommer mit Mamã (o.A.): 17.45 Uhr
Es ist schwer, ein Gott zu sein (OmU / ab

16 J.): 19.15 Uhr
Gefühlt Mitte 20 (o.A.): 22.45 Uhr
Knight of Cups (ab 6 J.): 18, 20.30 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 20.15 Uhr
Straight Outta Compton (OmU / ab 12 J.):
20 Uhr
Taxi Teheran (o.A.): 17.30 Uhr
Victoria (ab 12 J.): 22.30 Uhr
Residenz & Prinzess: Schillerstr. 30- 32,
Info:Tel. 06131/6692556
http://www.cinestar.de/de/kino/mainz-resi-
denz-prinzess-filmtheater
Broadway Therapy (o.A.): 17.15 Uhr
Der Chor – Stimmen des Herzens (o.A.):
17.45, 20 Uhr
Königin derWüste (k.A.): 19.30, 22.15 Uhr
Taxi – nach dem Roman von Karen Duve
(k.A.): 22.30 Uhr

WIESBADEN
Apollo Kinocenter: Moritzstr. 6, Info:
0611/1600333; www.cineplex.de/kino/pro-
gramm/city53/site84

Der Chor...: 19 Uhr
Kleiner Rabe Socke 2 – Das große Ren-
nen (o.A.): 15.15 Uhr
FrenchWomen –Was Frauen wirklich
wollen (ab 12 J.): 16.45 Uhr
Hitman:Agent 47 (ab 16): 21, 23 Uhr
Im Reich der Affen (o.A.): 14.30, 16.15
Uhr
JurassicWorld 3D (ab 12 J.): 15.30 Uhr
Königin derWüste (k.A.): 18, 20.30 Uhr
Mission: Impossible – Rogue Nation (ab
12 J.): 18, 20.45 Uhr
Pixels 3D (ab 6 J.): 15 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 17, 19
Uhr
Sinister 2 (k.A.): 23.30 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12): 23 Uhr;
(OV): 23 Uhr
The Gallows (ab 16 J.): 21, 22.45 Uhr
The Transporter Refueled (k.A.): 17, 21
Uhr
Vilja und die Räuber (o.A.): 15.15 Uhr
We are your Friends (ab 12 J.): 19 Uhr
Arkaden am Ring: Bleichstr. 45 - 47, Info:
0611/1600222; www.cineplex.de/ki-
no/tree/node1245/city53

Fack ju Göhte 2 (ab 12): 14, 17, 20, 23 Uhr
Caligari Filmbühne: Marktplatz 9, Info:
0611/315050; www.wiesbaden.de/caligari

Parcours d’Amour (OmU / o.A.): 18 Uhr
Hollywood / Thalia: Kirchgasse 72, Info:
0611/1600444; www.cineplex.de

Fack ju Göhte 2 (ab 12): 15.30, 18.15, 21
Uhr
Minions (o.A.): 15 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12 J.): 17,
20.15 Uhr
Murnau-Filmtheater im Filmhaus: Mur-
naustr. 6, Info: 0611/9770841
http://www.murnau-filmtheater.de
Gefühlt Mitte Zwanzig (o.A.): 18 Uhr
Taxi – nach dem Roman von Karen Duve
(k.A.): 20.15 Uhr
Walhalla Bambi: Mauritiusplatz 1, Info:
0611/9103743; www.walhallabambi-ki-
no.de

Learning to Drive – Fahrstunden fürs Le-
ben (o.A.): 20 Uhr

THEATER

MAINZ-ALTSTADT

Weinhaus Michel, Jakobsbergerstraße 8:
Kraftvoll imAbgang, inspiriert von einer
Kurzgeschichte Roald Dahls - Integriert in
das Theaterstück ist eine kleineWeinprobe
mit 3Weinen, 19.30 Uhr

MAINZ

pad – performance art depot, Leibniz-
straße 46:Watch & Eat, Schmitt & Schulz
improvisieren Performance und ihre Muttis
kochen Suppe, 18-22 Uhr

Staatstheater, U17,Gutenbergplatz 7:
Borderlines, 19.30 Uhr
De Corpo EAlma (Von Körper und Seele),
Dokumentarfilm von Matthieu Bron, 20.45
Uhr

STADECKEN-ELSHEIM

Burgscheune, Solo Vino, surreale Theater-
reise in die berauschendeWelt desWeins,
www.kultur-kiste.de, 20 Uhr

KLEINKUNST

MAINZ

unterhaus,Münsterstraße 7:Thomas Frei-

tag – Nur das Beste, Kabarett – Die Jubilä-
umsedition, 20 Uhr; unterhaus im unter-
haus:Anny Hartmann – Ist das Politik, oder
kann das weg?, politisches Kabarett, 20 Uhr

MAINZ-KASTEL

Reduit, Am Rheinufer: KulturtageAKK:Va-
rietéWundernacht, 20 Uhr

MUSIK

MAINZ

Innenhof Schott Music,Weihergarten 5:
Sommerkonzert, Matthias Rein spielt Paul
Dukas Klaviermusik auf den Spuren Beetho-
vens, 19 Uhr

Rheinufer,Anlegestelle Fort Malakoff,
Rheingala, das Staatsorchester und Solisten
des Ensembles spielen auf einem Schiff; Lei-
tung: GMD Hermann Bäumer, 19.30 Uhr

ZMO, Zus. arbeit mit Osteuropa, Karl-Zör-
giebel-Str. 2: Konzert des deutsch-türkischen
Duos Benyonca, 20 Uhr

ROCK, POP, JAZZ

MAINZ

Bar jeder Sicht, Hintere Bleiche 29: Kon-
zertWhitsuntide, deutsche und englische
Rockmusik, Irish Folk und Schlager, 20 Uhr

Irish Pub,Weißliliengasse 5: Gear Down,
RockAt It’s Best, 21 Uhr

NIEDER-OLM

Gleis 3, Ludwig-Eckes-Allee 1:Towns &
Band, Soul, Funk und Pop, 21 Uhr

PARTY/DISCO

MAINZ

50Grad,Mittlere Bleiche 40: Global Player,
Electronic, 22.30 Uhr

Alexander The Great, Hintere Bleiche 8:
Armor rockt, Metal, Rock, Single- und Flirt
Party, 21 Uhr

Dorett Bar, Zanggasse 36: Studio Feature
feat. Salsal, Cesare – Techno, 21 Uhr

Kulturcafé, Uni, Becher-Weg 5:Warm ins
Wochenende, Uni-Party für SchwulLesBi-
Trans*&Friends, 22 Uhr

Kulturclub schon schön,Große Bleiche
60: Party: PockRop, Elektropop & Gitarren-
rock, 22 Uhr

KUZ,Große Halle, Dagobertstraße 20 b: Die
2000er-Party, 22 Uhr; Kleine Halle, MfG –
mit freundlichen Grüßen insWochenende,
22 Uhr

Red Cat Club, Emmerich-Josef-Str. 13: Bo-
dysnatchaz - Dj Änna & D-Nice, Hip Hop
from 1980 till today, 21 Uhr

FESTE

MAINZ-HECHTSHEIM

Winzertage, Weingenuß in denWinzerhö-
fen

MAINZ

Kunstverein Eisenturm, Fritz-Arens-Platz
1: 40 Jahre Kunstverein Eisenturm, Jubilä-
umsfest, 18.30 Uhr

VERNISSAGEN

ESSENHEIM

Kunstverein – Kunstforum Rheinhessen,
Kirchstr. 2:Arbeitswelten – rauf und runter,
Heike Kern, Katja v. Puttkamer, Günter A.
Werner (bis 11. 10.), 20 Uhr

MAINZ

Kunstverein Eisenturm, Fritz-Arens-Platz
1:MainzWiesbadenTurm, (bis 4. 10.), 18.30
Uhr

NIEDER-OLM

SchmiedeWettig, Alte Landstraße / Eng-
gasse 15:Martina Hahn:Terra incognita, 18
Uhr

AUSSTELLUNGEN

MAINZ

Altes Postlager,Mombacher Straße 11 -
15: Gunther von Hagens’ Körperwelten: Eine
Herzenssache in Mainz, mo-mi/fr 9-18 Uhr,
do 9-19 Uhr, sa/so/feiertags 10-18 Uhr, Info:
01806 / 570 000

Galerie Mainzer Kunst,Weihergarten 11:
Meister Spiegel und seine Künstler!,Werke
von OtmarAlt, Georg Baselitz, Klaus Bött-
ger, Friedemann Hahn, Helimar Schoor-
manns und Reinhard Spiegel (bis 2. 10.), 11-
18 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
„Kampf demTodsündentier: Freund- und
Feind”/ die Reformation als Medienereignis
in Text und Bild (bis 29. 11.), 9-17 Uhr

Institut Français, Schillerstraße 11: „Wahre
Helden – Keine Legenden“, Kaum bekann-
terWiderstand gegen Nazi-Regime auf bei-
den Seiten der Grenze (bis 30. 9.), 10-13,
14.30-18 Uhr

Jockel-Fuchs-Platz, Sockelalarm #5, die
Künstlerin Julia Carolin Kothe zeigt ihre Ins-
tallation SmartMetal (bis 19. 9.)

Landesmuseum,Gr. Bleiche 49-51: „Ritter!
Tod! Teufel? Franz v. Sickingen u. die Refor-
mation” (bis 25. 10.), 10-17 Uhr

Römisch-Germanisches Zentralmuseum

im Kurfürstlichen Schloss, Ernst-Ludwig-
Platz 2: 10-18 Uhr

Stadtarchiv Mainz, Rheinallee 3 b: Resi-
denz – Festung Kurstadt 1914-1918, Darm-
stadt, Mainz undWiesbaden im ErstenWelt-
krieg (bis 12. 9.), 10-13 Uhr

BIBLIOTHEKEN

MAINZ

Bücherei Anna Seghers, Bonifaziustürme:
Büchertisch zumThema Demenz undAlzhei-
mer, (bis 30. 9.), 10-18 Uhr

Wissenschaftliche Stadtbibliothek,
Rheinallee 3 B:Aktueller Buchpatient, Folge
3, Robert Fludd, „Utriusque cosmi maioris
scilicet minoris metaphysica...“ Oppenheim:
Theodor de Bry, 1617 - 1618 (bis 30. 9.), 10-
13 Uhr

VORTRAG/LESUNG

MAINZ

Buchhandlung Hugendubel, Am Brand
33:Waidmanns Grab, Christof A. Niedermei-
er liest aus seinem Loreley-Krimi, 17.30 Uhr

Café Awake, Steingasse 24: Greenpeace
Filmvorführung: Black Ice, 19 Uhr

Haus am Dom, Liebfrauenplatz 8: Franzis-
kus – Konsens und Einsamkeit,Akademie-
vortrag, 17 Uhr

Rathaus, Jockel-Fuchs-Platz 1:Albert de
Jaeger und seine Medaillenkunst, Ref.: Dr.
Joachim Zeitz, 17.30 Uhr

Stadthistorisches Museum, Zitadelle, Bau
D: Das Mainz der 1950er und 1960er Jahre,
Dokumentation auf privaten Dia-Aufnah-
men, 18 Uhr

FÜHRUNGEN

MAINZ

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
durch die Dauerausstellung, 14 Uhr

St. Stephanskirche, Stephansplatz: Medi-
tationen zu den Chagall-Fenstern, 10-11.30
Uhr

Tourist Service Center, Brückenturm am
Rathaus: Stadtrundgang – Das goldene
Mainz und seine Sehenswürdigkeiten,Treff:
Brückenturm am Rathaus, 14 Uhr

Treff: Museumskasse, durch das Gutenberg-
Museum, Druckvorführung,Tresorraum etc.,
14 Uhr

SCHWIMMBÄDER

MAINZ-MOMBACH

Am Großen Sand, Frei- und Hallenbad,
Obere Kreuzstraße 11-13:Tel.
06131/629990, Freibad:Mo-Sa 6.10-21 Uhr,
So 7-21 Uhr, Hallenbad:Mo + Mi 7-21 Uhr,
Di + Do 6.30-21 Uhr,Warmwassertage: Fr 7-
20 Uhr, Sa 7-21 Uhr, So 7-13 Uhr (bei hoch-
sommerlichen Temperaturen kann das Hal-
lenbad vorzeitig geschlossen werden)

MAINZ

Taubertsbergbad,Wallstraße 59:Tel.
06131/584460, Sauna- u.Thermenland-
schaft inkl. Sportbad, 9.30-2 Uhr

MAINZ-KOSTHEIM

Hallenbad Kostheim,Waldhofstraße 11:
Tel. 06134/603355, 7-21.45 Uhr

SPRECHSTUNDEN

MAINZ-LERCHENBERG

Bürgerhaus, Vitalzentrum, Hebbelstraße 2:
Foto-Sprechstunde, 15 Uhr

SELBSTHILFE

MAINZ-OBERSTADT

Thaddäusheim, An der Goldgrube 13:Tref-
fen der AnonymenAlkoholiker (AA), 19 Uhr

MAINZ

Gemeindezentrum St. Joseph, Jugend-
raum, Josefstraße 74:Treffen der AVK-
Selbsthilfegruppe Mainz,Treff jeden Freitag.
Kontakt: 06131 - 35877, 16-17 Uhr

Selbsthilfe Gemeinschaft gegen Sucht-
gefahren, Kaiserstraße 56: Selbsthilfegrup-
pe, Infos:Tel. 5885975, www.sggs-mainz.de,
18 Uhr

SONSTIGES

MAINZ-LERCHENBERG

Bürgerhaus, Vitalzentrum, Hebbelstraße 2:
Best of Yoga und Pilates, 17 Uhr

Einkaufszentrum Lerchenberg, Infostand
“Energietipps für dne Lerchenberg”, 9-15
Uhr

MAINZ

Druckladen des Gutenberg-Museums,
Seilergasse 1: Drucken live für alle Alters-
klassen, 9-17 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
Druckvorführung an der Gutenberg-Presse,
10, 11, 12, 14, 15 und 16 Uhr

KINO

Mehr Termine freitags in

Die aktuellen Kinofilme in der
Region, Trailer und Making Ofs
gibt es unter:
www.pepper-online.de

w

Entdecken Sie die Region:
Alles für die Freizeit von B wie
Badeseen über T wie Termine
bis Z wie Zoos:
www.pepper-online.de

w

„Silver Surfer“
MAINZ. Auf dem Wissen-

schaftsmarkt bietet das Projekt
„Silver Surfer-sicher online“ für
Seniorinnen und Senioren Tipps
für einen sicheren und selbstbe-
wussten Umgang mit den digita-
len Medien. Aktive ältere Onli-
ner und Onlinerinnen erhalten
am Stand in Zelt 2 konkrete In-
formationen, Anregungen und
Tipps für den täglichen Umgang
mit neuen Medien.

Sterne-Enthüllung
MAINZ. Die nächste Sterne-

Enthüllung findet am Dientag,
15. September, als öffentliche
Veranstaltung statt. Zwischen
16.30 und 17.15 Uhr werden am
Romano-Guardini-Platz die
Sterne für Jaroslav Hašek, für
Heinrich Heine und für Dieter
Hallervorden enthüllt. Das Büh-
nenprogramm im Innern des
Archivs, im Anschluss an die Ze-
remonie, gilt primär geladenen
Gästen.

OB-Sprechstunde
MAINZ. Oberbürgermeister

Michael Ebling lädt alle Interes-
sierten am Mittwoch, 16. Sep-
tember, von 16.30 Uhr bis 18
Uhr zu seiner Bürgersprechstun-
de ein. Sie findet im Rathaus, Jo-
ckel-Fuchs-Platz 1, im Louisvil-
le-Zimmer statt. All jenen, die
am Mittwoch keine Gelegenheit
haben, die Bürgersprechstunde
aufzusuchen, steht das Bürger-
beratungsbüro im Rathaus, Zim-
mer 395a, während der Bürozei-
ten (montags bis donnerstags 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr so-
wie freitags von 8 bis 13 Uhr)
zur Verfügung.

Thema Scheidung
MAINZ. Der Interessenver-

band Unterhalt und Familien-
recht lädt amMittwoch, 16. Sep-
tember, um 19 Uhr zu dem Vor-
trag „Trennung und Scheidung –
und was passiert mit der Immo-
bilie?“ ein. Dieser findet im Rat-
haus, Jockel-Fuchs-Platz 1, im
Haifa-Zimmer statt. Für Mitglie-
der ist der Vortrag kostenlos,
Nicht-Mitglieder werden um
eine kleine Spende gebeten.

Entsorgung
MAINZ. Die Abfall- und Wert-

stoffentsorgung beginnt amMitt-
woch, 16. September, wegen der
Personalversammlung des Ent-
sorgungsbetriebes teilweise spä-
ter. Dadurch verschiebt sich die
planmäßige Leerung der Abfall-
und Wertstoffbehältnisse in eini-
gen Straßen auf den Folgetag.
Der Recyclinghof Süd, Emy-
Roeder-Straße 15, öffnet des-
halb an diesem Tag erst um 10
Uhr. Sperrmüll kann an diesem
Tag wie gewohnt ab 7 Uhr unter
der Telefonnummer
06131/123434 angemeldet
werden.

Vortrag
MAINZ.Der Katholische Deut-

sche Frauenbund Zweigverein
(KDFB) lädt am Mittwoch, 16.
September ab 15.15 Uhr zur
Kaffeerunde und ab 16 Uhr zum
Vortrag „Ein Lebensweg – von
Gott begleitet“ ins Haus der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Don Bosco, Dijonstraße 1, ein.

Mainz lebt
MAINZ. Im Rahmen der Reihe

„Mainz lebt auf seinen Plätzen“
präsentieren sich „Die Choris-
tIGS“ der IGS Bretzenheim am
Mittwoch, 16. September, um 19
Uhr in der IGS Bretzenheim mit
ihren Solisten.

ÖDP lädt ein
MAINZ. Die ÖDP-Stadtrats-

fraktion lädt am Mittwoch, 16.
September, von 16 bis 17 Uhr in
der Fraktionsgeschäftsstelle im
Rathaus im Zimmer 139 im 3.
Obergeschoss zu ihrer offenen
Sprechstunde ein.

KURZ NOTIERT

DIE MÄRCHENZAUBERER IM KUZ
Die Märchenzauberer Mario und Torsten versuchen, ihre Mär-
chen aus dem Zauberwald zurückzuholen. Die Vorstellung
„Grimms Krams Zauberei“ findet am Sonntag, 20. September,
ab 15 Uhr im KUZ statt (Eintritt 7 Euro). Archivfoto: hbz/Sämmer

KARTEN ZU GEWINNEN!

3 x 2 Karten für das Studiokonzert mit Helen Schneider
im SWR-Foyer in Mainz

In den 80er Jahren war die New Yorkerin Helen Schneider als Rocksängerin erfolgreich, danach sang sie an
Musical-Theatern, spielte in Filmen und auf Bühnen. Die Sängerin kommt am Donnerstag, 17. September,
nach Mainz. Die AZ verlost 3 x 2 Konzertkarten:Wer gewinnen möchte, schickt bis Montag, 14. September,
eine E-Mail mit dem Stichwort „Helen Schneider“ an az-verlosung@vrm.de oder per Post an Rhein Main
Presse, Lokalredaktion, Markt 17, 55116 Mainz. Bitte, die AboPlus-Nummer angeben. Archivfoto: Schultz

Einsendeschluss: 14.September 2015

TIPPS & TERMINE
Mehr Termine immer freitags in
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HILFE & SERVICE

Apotheken-Notdienst
Die diensthabenden Apotheken sind
unter der kostenlosen Service-Ruf-
nummer 0800/0022833 zu erfragen.

Notdienstbereite Apotheken:
Apotheke am Rathaus
Budenheim, Kettelerstraße 7

Tel. 06139/8536

Post Apotheke
Mainz, Bahnhofstraße 2

Tel. 06131/693901

Beratung
Wendepunkt
Wohnmöglichkeit + Beratung für
Frauen ab 18 J., Nahestraße 7, Tel.
06131/275550

Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst
Mainzer Hospizgesellschaft, Hospiz-
telefon, Tel. 06131/235531

Elterntelefon
Kinderschutzbund Mainz, Tel.
0800/1110550

Kinder- und Jugendtelefon
Kinderschutzzentrum (Mo–Sa 14–
20 Uhr), Tel. 116111 oder
0800/1110333

Sucht-Infoline für RLP
Tel. 0800/5511600

Telefonseelsorge MZ-WI
Anonym, kostenfrei, 24 Std., Tel.
0800/111-0111 oder 0800/111-
0222

Trauernde Eltern & Kinder Rhein-
Main
Zentrum für Familientrauer, Trauer-
begleitung in Gruppen, Einzel-,
Paar- und Familienberatung, Tel.
06131/617-2658

Unterstützung für Kinder krebs-
kranker Eltern
Flüsterpost e. V., Kaiserstraße 56,
Tel. 06131/5548 798

Notfallnummern
24-h-Giftnotruf
Tel. 06131/19240

Aktion Moses
Notruf für Schwangere, Tel.
06131/233895

Frauenhaus Mainz
Tel. 06131/279292

MädchenZuflucht
Wohnmöglichkeit f. Mädchen in Not
(seel., körperl., sex. Gewalt) v. 14–
18 J., Tel. 06131/230181

Notarzt/Rettungsdienst/Kran-
kentransport
Tel. 19222

Notruf/Beratung f. vergewaltigte
Frauen/Mädchen
Fachstelle zum Thema sexualisierte
Gewalt, Tel. 06131/221213

Weißer Ring Mainz
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Tel. 116
006

Ärzte/Kliniken
Bereitschaftsdienstzentrale
Mainz St. Vincenz und Elisabe-
then Hospital
Tel.: 116 117 (ohne Vorwahl), Öff-
nungszeiten: Mo, Di, Do 19 bis 7
Uhr, Mi 14 bis Do 7 Uhr, Fr 16 bis
Mo 7 Uhr, Tag vor einem gesetzli-
chen Feiertag 18 bis 7 Uhr. Notruf-
nummer: 112, An der Goldgrube 11

Blutspendetermine
Universitätsmedizin, Tranfusionszen-
trale, Tel. 06131/173216 oder
06131/173217

Privatärztl. Notdienste
Tel. 06131/86811 oder
06131/19257 oder 0180/5019257

St. Vincenz- und Elisabeth-Hospi-
tal
Notaufnahme rund um die Uhr, Tel.
06131-575-0, An der Goldgrube 11

Tierärztlicher Notdienst
Bereitschaftsdienst, www.notdiens-
te-mainz.de/tieraerzte, Tel.
06131/53530

Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität
Notfallaufnahme rund um die Uhr,
Tel. 06131-171, Langenbeckstraße 1

Technische Notdienste
ADAC-Infodienst
Tel. 01805/101112

ADAC-Pannenhilfe
Tel. 0180/2222222

Stadtwerke Mainz
Infos bei Störungen, Elektrizität: Tel.
127001; Gas: Tel. 127002;Wasser:
Tel. 127003; Straßenbeleuchtung:
Tel. 127004, Rheinallee 41

Kontakt
Veranstaltungshinweise für
“Tipps & Termine” bitte an:
Fax: 06131/485848 oder E-Mail:
tippsundtermine@vrm.de

MAINZ

Capitol: Neubrunnenstr. 9, Info:Telefon
06131/2133495;
http://www.programmkinos-mainz.de
45 Years (o.A.): 17.15, 19.30 Uhr
CineStar: Holzhofstraße 1, Info:
06131/2068430; www.cine-
star.de/de/kino/mainz-cinestar

Der kleine Rabe Socke 2 – Das große
Rennen (o.A.): 14 Uhr
Double Feature: Fack ju Göhte 1 + 2
(k.A.): 19.30 Uhr
Fack ju Göhte 2 (ab 12 J.): 14, 15, 16, 17,
18, 19, 20, 21, 22, 23 Uhr
Hitman:Agent 47 (ab 16 J.): 20.15 Uhr
Im Reich der Affen (o.A.): 14.10, 16.10
Uhr
JurassicWorld 3D (ab 12 J.): 16.45 Uhr
Kartoffelsalat (ab 12 J.): 14.40 Uhr
Kill the Messenger (ab 12): 20, 23 Uhr
Margos Spuren (ab 6 J.): 14 Uhr
Minions (o.A.): 14.30, 16.50 Uhr
Minions 3D (o.A.): 15, 17.20 Uhr
Mission: Impossible - Rogue Nation (ab
12 J.): 19.40, 22.45 Uhr
Pixels 3D (ab 6 J.): 14.45, 17.30 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 16.50,
19.35 Uhr
Sinister 2 (k.A.): 22.55 Uhr
Southpaw (ab 12 J.): 22.40 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12 J.): 16.30,
19.25, 22.40 Uhr
The Gallows (ab 16 J.): 22.15 Uhr
The Transporter Refueled (k.A.): 20.30
Uhr
Vacation –Wir sind die Griswolds (ab 12
J.): 14.15 Uhr
We are your Friends (ab 12): 18.10 Uhr
Palatin: Hintere Bleiche 6-8, Info:
0131/2133495
http://www.programmkinos-mainz.de
Amy (OmU / o.A.): 22.15 Uhr
Das Märchen der Märchen (ab 12 J.):
17.30, 22.45 Uhr
Sommer mit Mamã (o.A.): 17.45 Uhr
Es ist schwer, ein Gott zu sein (OmU / ab

16 J.): 19.15 Uhr
Gefühlt Mitte 20 (o.A.): 22.45 Uhr
Knight of Cups (ab 6 J.): 18, 20.30 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 20.15 Uhr
Straight Outta Compton (OmU / ab 12 J.):
20 Uhr
Taxi Teheran (o.A.): 17.30 Uhr
Victoria (ab 12 J.): 22.30 Uhr
Residenz & Prinzess: Schillerstr. 30- 32,
Info:Tel. 06131/6692556
http://www.cinestar.de/de/kino/mainz-resi-
denz-prinzess-filmtheater
Broadway Therapy (o.A.): 17.15 Uhr
Der Chor – Stimmen des Herzens (o.A.):
17.45, 20 Uhr
Königin derWüste (k.A.): 19.30, 22.15 Uhr
Taxi – nach dem Roman von Karen Duve
(k.A.): 22.30 Uhr

WIESBADEN
Apollo Kinocenter: Moritzstr. 6, Info:
0611/1600333; www.cineplex.de/kino/pro-
gramm/city53/site84

Der Chor...: 19 Uhr
Kleiner Rabe Socke 2 – Das große Ren-
nen (o.A.): 15.15 Uhr
FrenchWomen –Was Frauen wirklich
wollen (ab 12 J.): 16.45 Uhr
Hitman:Agent 47 (ab 16): 21, 23 Uhr
Im Reich der Affen (o.A.): 14.30, 16.15
Uhr
JurassicWorld 3D (ab 12 J.): 15.30 Uhr
Königin derWüste (k.A.): 18, 20.30 Uhr
Mission: Impossible – Rogue Nation (ab
12 J.): 18, 20.45 Uhr
Pixels 3D (ab 6 J.): 15 Uhr
Ricki –Wie Familie so ist (o.A.): 17, 19
Uhr
Sinister 2 (k.A.): 23.30 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12): 23 Uhr;
(OV): 23 Uhr
The Gallows (ab 16 J.): 21, 22.45 Uhr
The Transporter Refueled (k.A.): 17, 21
Uhr
Vilja und die Räuber (o.A.): 15.15 Uhr
We are your Friends (ab 12 J.): 19 Uhr
Arkaden am Ring: Bleichstr. 45 - 47, Info:
0611/1600222; www.cineplex.de/ki-
no/tree/node1245/city53

Fack ju Göhte 2 (ab 12): 14, 17, 20, 23 Uhr
Caligari Filmbühne: Marktplatz 9, Info:
0611/315050; www.wiesbaden.de/caligari

Parcours d’Amour (OmU / o.A.): 18 Uhr
Hollywood / Thalia: Kirchgasse 72, Info:
0611/1600444; www.cineplex.de

Fack ju Göhte 2 (ab 12): 15.30, 18.15, 21
Uhr
Minions (o.A.): 15 Uhr
Straight Outta Compton (ab 12 J.): 17,
20.15 Uhr
Murnau-Filmtheater im Filmhaus: Mur-
naustr. 6, Info: 0611/9770841
http://www.murnau-filmtheater.de
Gefühlt Mitte Zwanzig (o.A.): 18 Uhr
Taxi – nach dem Roman von Karen Duve
(k.A.): 20.15 Uhr
Walhalla Bambi: Mauritiusplatz 1, Info:
0611/9103743; www.walhallabambi-ki-
no.de

Learning to Drive – Fahrstunden fürs Le-
ben (o.A.): 20 Uhr

THEATER

MAINZ-ALTSTADT

Weinhaus Michel, Jakobsbergerstraße 8:
Kraftvoll imAbgang, inspiriert von einer
Kurzgeschichte Roald Dahls - Integriert in
das Theaterstück ist eine kleineWeinprobe
mit 3Weinen, 19.30 Uhr

MAINZ

pad – performance art depot, Leibniz-
straße 46:Watch & Eat, Schmitt & Schulz
improvisieren Performance und ihre Muttis
kochen Suppe, 18-22 Uhr

Staatstheater, U17,Gutenbergplatz 7:
Borderlines, 19.30 Uhr
De Corpo EAlma (Von Körper und Seele),
Dokumentarfilm von Matthieu Bron, 20.45
Uhr

STADECKEN-ELSHEIM

Burgscheune, Solo Vino, surreale Theater-
reise in die berauschendeWelt desWeins,
www.kultur-kiste.de, 20 Uhr

KLEINKUNST

MAINZ

unterhaus,Münsterstraße 7:Thomas Frei-

tag – Nur das Beste, Kabarett – Die Jubilä-
umsedition, 20 Uhr; unterhaus im unter-
haus:Anny Hartmann – Ist das Politik, oder
kann das weg?, politisches Kabarett, 20 Uhr

MAINZ-KASTEL

Reduit, Am Rheinufer: KulturtageAKK:Va-
rietéWundernacht, 20 Uhr

MUSIK

MAINZ

Innenhof Schott Music,Weihergarten 5:
Sommerkonzert, Matthias Rein spielt Paul
Dukas Klaviermusik auf den Spuren Beetho-
vens, 19 Uhr

Rheinufer,Anlegestelle Fort Malakoff,
Rheingala, das Staatsorchester und Solisten
des Ensembles spielen auf einem Schiff; Lei-
tung: GMD Hermann Bäumer, 19.30 Uhr

ZMO, Zus. arbeit mit Osteuropa, Karl-Zör-
giebel-Str. 2: Konzert des deutsch-türkischen
Duos Benyonca, 20 Uhr

ROCK, POP, JAZZ

MAINZ

Bar jeder Sicht, Hintere Bleiche 29: Kon-
zertWhitsuntide, deutsche und englische
Rockmusik, Irish Folk und Schlager, 20 Uhr

Irish Pub,Weißliliengasse 5: Gear Down,
RockAt It’s Best, 21 Uhr

NIEDER-OLM

Gleis 3, Ludwig-Eckes-Allee 1:Towns &
Band, Soul, Funk und Pop, 21 Uhr

PARTY/DISCO

MAINZ

50Grad,Mittlere Bleiche 40: Global Player,
Electronic, 22.30 Uhr

Alexander The Great, Hintere Bleiche 8:
Armor rockt, Metal, Rock, Single- und Flirt
Party, 21 Uhr

Dorett Bar, Zanggasse 36: Studio Feature
feat. Salsal, Cesare – Techno, 21 Uhr

Kulturcafé, Uni, Becher-Weg 5:Warm ins
Wochenende, Uni-Party für SchwulLesBi-
Trans*&Friends, 22 Uhr

Kulturclub schon schön,Große Bleiche
60: Party: PockRop, Elektropop & Gitarren-
rock, 22 Uhr

KUZ,Große Halle, Dagobertstraße 20 b: Die
2000er-Party, 22 Uhr; Kleine Halle, MfG –
mit freundlichen Grüßen insWochenende,
22 Uhr

Red Cat Club, Emmerich-Josef-Str. 13: Bo-
dysnatchaz - Dj Änna & D-Nice, Hip Hop
from 1980 till today, 21 Uhr

FESTE

MAINZ-HECHTSHEIM

Winzertage, Weingenuß in denWinzerhö-
fen

MAINZ

Kunstverein Eisenturm, Fritz-Arens-Platz
1: 40 Jahre Kunstverein Eisenturm, Jubilä-
umsfest, 18.30 Uhr

VERNISSAGEN

ESSENHEIM

Kunstverein – Kunstforum Rheinhessen,
Kirchstr. 2:Arbeitswelten – rauf und runter,
Heike Kern, Katja v. Puttkamer, Günter A.
Werner (bis 11. 10.), 20 Uhr

MAINZ

Kunstverein Eisenturm, Fritz-Arens-Platz
1:MainzWiesbadenTurm, (bis 4. 10.), 18.30
Uhr

NIEDER-OLM

SchmiedeWettig, Alte Landstraße / Eng-
gasse 15:Martina Hahn:Terra incognita, 18
Uhr

AUSSTELLUNGEN

MAINZ

Altes Postlager,Mombacher Straße 11 -
15: Gunther von Hagens’ Körperwelten: Eine
Herzenssache in Mainz, mo-mi/fr 9-18 Uhr,
do 9-19 Uhr, sa/so/feiertags 10-18 Uhr, Info:
01806 / 570 000

Galerie Mainzer Kunst,Weihergarten 11:
Meister Spiegel und seine Künstler!,Werke
von OtmarAlt, Georg Baselitz, Klaus Bött-
ger, Friedemann Hahn, Helimar Schoor-
manns und Reinhard Spiegel (bis 2. 10.), 11-
18 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
„Kampf demTodsündentier: Freund- und
Feind”/ die Reformation als Medienereignis
in Text und Bild (bis 29. 11.), 9-17 Uhr

Institut Français, Schillerstraße 11: „Wahre
Helden – Keine Legenden“, Kaum bekann-
terWiderstand gegen Nazi-Regime auf bei-
den Seiten der Grenze (bis 30. 9.), 10-13,
14.30-18 Uhr

Jockel-Fuchs-Platz, Sockelalarm #5, die
Künstlerin Julia Carolin Kothe zeigt ihre Ins-
tallation SmartMetal (bis 19. 9.)

Landesmuseum,Gr. Bleiche 49-51: „Ritter!
Tod! Teufel? Franz v. Sickingen u. die Refor-
mation” (bis 25. 10.), 10-17 Uhr

Römisch-Germanisches Zentralmuseum

im Kurfürstlichen Schloss, Ernst-Ludwig-
Platz 2: 10-18 Uhr

Stadtarchiv Mainz, Rheinallee 3 b: Resi-
denz – Festung Kurstadt 1914-1918, Darm-
stadt, Mainz undWiesbaden im ErstenWelt-
krieg (bis 12. 9.), 10-13 Uhr

BIBLIOTHEKEN

MAINZ

Bücherei Anna Seghers, Bonifaziustürme:
Büchertisch zumThema Demenz undAlzhei-
mer, (bis 30. 9.), 10-18 Uhr

Wissenschaftliche Stadtbibliothek,
Rheinallee 3 B:Aktueller Buchpatient, Folge
3, Robert Fludd, „Utriusque cosmi maioris
scilicet minoris metaphysica...“ Oppenheim:
Theodor de Bry, 1617 - 1618 (bis 30. 9.), 10-
13 Uhr

VORTRAG/LESUNG

MAINZ

Buchhandlung Hugendubel, Am Brand
33:Waidmanns Grab, Christof A. Niedermei-
er liest aus seinem Loreley-Krimi, 17.30 Uhr

Café Awake, Steingasse 24: Greenpeace
Filmvorführung: Black Ice, 19 Uhr

Haus am Dom, Liebfrauenplatz 8: Franzis-
kus – Konsens und Einsamkeit,Akademie-
vortrag, 17 Uhr

Rathaus, Jockel-Fuchs-Platz 1:Albert de
Jaeger und seine Medaillenkunst, Ref.: Dr.
Joachim Zeitz, 17.30 Uhr

Stadthistorisches Museum, Zitadelle, Bau
D: Das Mainz der 1950er und 1960er Jahre,
Dokumentation auf privaten Dia-Aufnah-
men, 18 Uhr

FÜHRUNGEN

MAINZ

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
durch die Dauerausstellung, 14 Uhr

St. Stephanskirche, Stephansplatz: Medi-
tationen zu den Chagall-Fenstern, 10-11.30
Uhr

Tourist Service Center, Brückenturm am
Rathaus: Stadtrundgang – Das goldene
Mainz und seine Sehenswürdigkeiten,Treff:
Brückenturm am Rathaus, 14 Uhr

Treff: Museumskasse, durch das Gutenberg-
Museum, Druckvorführung,Tresorraum etc.,
14 Uhr

SCHWIMMBÄDER

MAINZ-MOMBACH

Am Großen Sand, Frei- und Hallenbad,
Obere Kreuzstraße 11-13:Tel.
06131/629990, Freibad:Mo-Sa 6.10-21 Uhr,
So 7-21 Uhr, Hallenbad:Mo + Mi 7-21 Uhr,
Di + Do 6.30-21 Uhr,Warmwassertage: Fr 7-
20 Uhr, Sa 7-21 Uhr, So 7-13 Uhr (bei hoch-
sommerlichen Temperaturen kann das Hal-
lenbad vorzeitig geschlossen werden)

MAINZ

Taubertsbergbad,Wallstraße 59:Tel.
06131/584460, Sauna- u.Thermenland-
schaft inkl. Sportbad, 9.30-2 Uhr

MAINZ-KOSTHEIM

Hallenbad Kostheim,Waldhofstraße 11:
Tel. 06134/603355, 7-21.45 Uhr

SPRECHSTUNDEN

MAINZ-LERCHENBERG

Bürgerhaus, Vitalzentrum, Hebbelstraße 2:
Foto-Sprechstunde, 15 Uhr

SELBSTHILFE

MAINZ-OBERSTADT

Thaddäusheim, An der Goldgrube 13:Tref-
fen der AnonymenAlkoholiker (AA), 19 Uhr

MAINZ

Gemeindezentrum St. Joseph, Jugend-
raum, Josefstraße 74:Treffen der AVK-
Selbsthilfegruppe Mainz,Treff jeden Freitag.
Kontakt: 06131 - 35877, 16-17 Uhr

Selbsthilfe Gemeinschaft gegen Sucht-
gefahren, Kaiserstraße 56: Selbsthilfegrup-
pe, Infos:Tel. 5885975, www.sggs-mainz.de,
18 Uhr

SONSTIGES

MAINZ-LERCHENBERG

Bürgerhaus, Vitalzentrum, Hebbelstraße 2:
Best of Yoga und Pilates, 17 Uhr

Einkaufszentrum Lerchenberg, Infostand
“Energietipps für dne Lerchenberg”, 9-15
Uhr

MAINZ

Druckladen des Gutenberg-Museums,
Seilergasse 1: Drucken live für alle Alters-
klassen, 9-17 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5:
Druckvorführung an der Gutenberg-Presse,
10, 11, 12, 14, 15 und 16 Uhr

KINO

Mehr Termine freitags in

Die aktuellen Kinofilme in der
Region, Trailer und Making Ofs
gibt es unter:
www.pepper-online.de

w

Entdecken Sie die Region:
Alles für die Freizeit von B wie
Badeseen über T wie Termine
bis Z wie Zoos:
www.pepper-online.de

w

„Silver Surfer“
MAINZ. Auf dem Wissen-

schaftsmarkt bietet das Projekt
„Silver Surfer-sicher online“ für
Seniorinnen und Senioren Tipps
für einen sicheren und selbstbe-
wussten Umgang mit den digita-
len Medien. Aktive ältere Onli-
ner und Onlinerinnen erhalten
am Stand in Zelt 2 konkrete In-
formationen, Anregungen und
Tipps für den täglichen Umgang
mit neuen Medien.

Sterne-Enthüllung
MAINZ. Die nächste Sterne-

Enthüllung findet am Dientag,
15. September, als öffentliche
Veranstaltung statt. Zwischen
16.30 und 17.15 Uhr werden am
Romano-Guardini-Platz die
Sterne für Jaroslav Hašek, für
Heinrich Heine und für Dieter
Hallervorden enthüllt. Das Büh-
nenprogramm im Innern des
Archivs, im Anschluss an die Ze-
remonie, gilt primär geladenen
Gästen.

OB-Sprechstunde
MAINZ. Oberbürgermeister

Michael Ebling lädt alle Interes-
sierten am Mittwoch, 16. Sep-
tember, von 16.30 Uhr bis 18
Uhr zu seiner Bürgersprechstun-
de ein. Sie findet im Rathaus, Jo-
ckel-Fuchs-Platz 1, im Louisvil-
le-Zimmer statt. All jenen, die
am Mittwoch keine Gelegenheit
haben, die Bürgersprechstunde
aufzusuchen, steht das Bürger-
beratungsbüro im Rathaus, Zim-
mer 395a, während der Bürozei-
ten (montags bis donnerstags 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr so-
wie freitags von 8 bis 13 Uhr)
zur Verfügung.

Thema Scheidung
MAINZ. Der Interessenver-

band Unterhalt und Familien-
recht lädt amMittwoch, 16. Sep-
tember, um 19 Uhr zu dem Vor-
trag „Trennung und Scheidung –
und was passiert mit der Immo-
bilie?“ ein. Dieser findet im Rat-
haus, Jockel-Fuchs-Platz 1, im
Haifa-Zimmer statt. Für Mitglie-
der ist der Vortrag kostenlos,
Nicht-Mitglieder werden um
eine kleine Spende gebeten.

Entsorgung
MAINZ. Die Abfall- und Wert-

stoffentsorgung beginnt amMitt-
woch, 16. September, wegen der
Personalversammlung des Ent-
sorgungsbetriebes teilweise spä-
ter. Dadurch verschiebt sich die
planmäßige Leerung der Abfall-
und Wertstoffbehältnisse in eini-
gen Straßen auf den Folgetag.
Der Recyclinghof Süd, Emy-
Roeder-Straße 15, öffnet des-
halb an diesem Tag erst um 10
Uhr. Sperrmüll kann an diesem
Tag wie gewohnt ab 7 Uhr unter
der Telefonnummer
06131/123434 angemeldet
werden.

Vortrag
MAINZ.Der Katholische Deut-

sche Frauenbund Zweigverein
(KDFB) lädt am Mittwoch, 16.
September ab 15.15 Uhr zur
Kaffeerunde und ab 16 Uhr zum
Vortrag „Ein Lebensweg – von
Gott begleitet“ ins Haus der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Don Bosco, Dijonstraße 1, ein.

Mainz lebt
MAINZ. Im Rahmen der Reihe

„Mainz lebt auf seinen Plätzen“
präsentieren sich „Die Choris-
tIGS“ der IGS Bretzenheim am
Mittwoch, 16. September, um 19
Uhr in der IGS Bretzenheim mit
ihren Solisten.

ÖDP lädt ein
MAINZ. Die ÖDP-Stadtrats-

fraktion lädt am Mittwoch, 16.
September, von 16 bis 17 Uhr in
der Fraktionsgeschäftsstelle im
Rathaus im Zimmer 139 im 3.
Obergeschoss zu ihrer offenen
Sprechstunde ein.

KURZ NOTIERT

DIE MÄRCHENZAUBERER IM KUZ
Die Märchenzauberer Mario und Torsten versuchen, ihre Mär-
chen aus dem Zauberwald zurückzuholen. Die Vorstellung
„Grimms Krams Zauberei“ findet am Sonntag, 20. September,
ab 15 Uhr im KUZ statt (Eintritt 7 Euro). Archivfoto: hbz/Sämmer

KARTEN ZU GEWINNEN!

3 x 2 Karten für das Studiokonzert mit Helen Schneider
im SWR-Foyer in Mainz

In den 80er Jahren war die New Yorkerin Helen Schneider als Rocksängerin erfolgreich, danach sang sie an
Musical-Theatern, spielte in Filmen und auf Bühnen. Die Sängerin kommt am Donnerstag, 17. September,
nach Mainz. Die AZ verlost 3 x 2 Konzertkarten:Wer gewinnen möchte, schickt bis Montag, 14. September,
eine E-Mail mit dem Stichwort „Helen Schneider“ an az-verlosung@vrm.de oder per Post an Rhein Main
Presse, Lokalredaktion, Markt 17, 55116 Mainz. Bitte, die AboPlus-Nummer angeben. Archivfoto: Schultz

Einsendeschluss: 14.September 2015
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Wo Roboter Fußball spielen
FH BINGEN Team der technisch-naturwissenschaftlichen Hochschule präsentiert sich beimWissenschaftsmarkt

BINGEN/MAINZ (red). Wenn
am 12. und 13. September der
14. Mainzer Wissenschafts-
markt unter dem Leitthema
„Menschen und Wissenschaft
im Dialog“ mit einem abwechs-
lungsreichen Programm öffnet,
ist zum ersten Mal auch die
Fachhochschule Bingen dabei.
Das Team der technisch-na-

turwissenschaftlichen Hoch-
schule präsentiert das Lehr-
und Forschungsspektrum, dem
die Fachgebiete Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik – kurz MINT
– zugrunde liegen.
Unter dem Slogan „Fit für

MINT an der FH Bingen“ war-
ten anschauliche Exponate
und faszinierende Technik auf
die großen und kleinen Besu-
cher. Roboter beim Fußball-
spiel vermitteln auf unterhalt-
same Weise, was Informatik-
studenten im Studium leisten,
wie sie neueste Entwicklungen
aus der Programmierung auto-
nomer mobiler Systeme in Pro-
jekten umsetzen. Vorgestellt
wird daneben die Nachwuchs-
förderung über das regionale
MINTplus-Projekt. Das Lehr-
und Lernprojekt mit kooperie-
renden Schulen will Schülerin-
nen und Schüler für MINT-Fä-
cher begeistern. Auf dem Wis-

senschaftsmarkt kommen aus
dem MINTplus-Labor die Un-
endlichkeitsmaschine mit
Quizaufgabe sowie der Robo-
ter-Elefant oder der Roboter-
Hund zum Einsatz. Spielerisch
sollen sie gerade die jungen Be-
sucher dazu anregen, einfa-
chen technischen Zusammen-
hängen auf den Grund zu ge-

hen. Seit März dieses Jahres ist
die FH Bingen Mitglied der
Mainzer Wissenschaftsallianz.
„Die Chance, unser Spektrum
über die Mitgliedschaft einem
breiten Publikum auf dem
Mainzer Wissenschaftsmarkt
vorzustellen und so die FH
noch stärker regional zu ver-
netzen, nutzen wir gern“, sagt

Vizepräsidentin Professor
Antje Krause und freut sich auf
den Dialog mit der interessier-
ten Bevölkerung.
Zu finden ist die FH Bingen

auf dem Mainzer Gutenberg-
platz in Halle 2, Stand 8.

BINGEN (jow). 5. SEPTEMBER
1965: Pakistan und Indien be-
fanden sich im Krieg, und die
Welt trauerte um Albert
Schweitzer. In Bingen betonte
Helmut Kohl, CDU-Fraktions-
vorsitzender im Landtag, die
Bedeutung der Bundestagswah-
len Mitte des Monats. Besucher
aus dem In- und Ausland hat-
ten aber beim am Vorabend ge-
starteten „weinfrohen Stelldich-
ein“ vor allem ein Thema: „In
einer wahrlich sommerlich-war-
men Atmosphäre mit blauem

Himmel und einer sternklaren
Nacht begann das Binger Win-
zerfest 1965 – und Tausende ka-
men, um dabei zu sein“, war
der Kommenator in der AZ von
„Freude, Frohsinn und köstli-
chem Wein“ begeistert. Außer
Tanzgruppen unterhielten das
Mandolinenorchester Kempten
(Leitung: Theo Fischer) sowie
Musikkorps und Spielmanns-
zug Büdesheim/Sponsheim ihr
Publikum. Tags darauf stand
Punkt 20.25 Uhr das Pracht-
feuerwerk von Burg Klopp an.

VOR 50 JAHREN

Kritik an
Eröffnung

BINGEN (eml). Der Direkt-
kandidat der Partei „Die Lin-
ke“ im Wahlkreis 29, Ingo Ro-
chus Schmitt, hat Kritik an der
Eröffnungszeremonie zum
Winzerfest geübt. „Man hatte
teilweise das Gefühl, auf der
Wahlkampfauftaktveranstal-
tung der CDU zu sein“, so
Schmitt. Oberbürgermeister
Thomas Feser habe die Inthro-
nisierung des neuen Prinzess
Schwätzerchen unter anderem
auch durch den Auftritt der
„omnipräsenten Spitzenkani-
datin Julia Klöckner“ miss-
braucht. „Nur den vielen aus
Weiler angereisten Bürgerin-
nen und Bürgern und dem
MGV Weiler mit seinem Über-
raschungsständchen ist es zu
verdanken, dass die Eröff-
nungsveranstaltung trotzdem
gelungen war.“ Ebenso hätten
die Rebläuse und die Winzer-
tanzgruppe zum Gelingen bei-
getragen. Die Aufregung unter-
dessen um das Event am Main-
zer Hof Eck sei unverständlich.
Es handele sich um eine „Berei-
cherung für das Winzerfest“.

Nachmittags zu
BINGEN (red). Am Montag, 7.

September, entfällt der Dienst-
leistungsnachmittag der Stadtver-
waltung einschließlich der Stadt-
werke. Die Dienststellen sind an
diesem Tag nur bis 12 Uhr geöff-
net, teilt die Verwaltung mit.

Für die Wirbelsäule
BINGEN (red). Der Leichtathle-

tik Club bietet ab dem 9. Septem-
ber jeweils mittwochs von 17 bis
18.30 Uhr seine Wirbelsäulen-
gymnastik in der kleinen Sport-
halle des Stefan-George-Gymna-
sium,Waldstraße, an. Anmeldun-
gen sind möglich bei Gerd Hemi-
cker, Telefon 06725/1090 oder
gerdhemicker@web.de. Bei allen
Kursen kann kostenlos und un-
verbindlich hineingeschnuppert
werden.

Como-Stiftung tagt
DIETERSHEIM (red). Die öf-

fentliche Jahresversammlung der
Pfarrer-Como-Stiftung findet am
Dienstag, 8. September, 19.30
Uhr, im katholischen Pfarrheim
(hinter der Kirche) statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem folgende Themen: Bericht
über die Mittelvergabe an zehn
hilfsbedürftige Familien, Vermö-
gensbericht, Vorstellung der
Hilfsanträge, Rückblick: Stif-
tungsgründung 1993 bis heute,
Sicherung zum Fortbestand der
Pfarrer-Como-Stiftung, Fusion.

Eltern-Kind-Treff
BINGEN (red). Nach der Som-

merpause findet am Dienstag, 8.
September, wieder der Offene
Mutter-Vater-Kind-Treff im Cari-
taszentrum Sankt Elisabeth, Ro-
chusstraße 8, statt. Der Offene
Mutter-Vater-Kind-Treff findet
immer dienstags von 10 bis 11.30
Uhr statt und richtet sich anMüt-
ter und Väter mit Kindern im Al-
ter von null bis drei Jahren. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich,
die Teilnahme ist kostenlos.

KURZ NOTIERT
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Viel Post für
EU-Kommissarin

BAHNLÄRM Zur Verbannung von lauten Güterzügen
bis 2020 gibt es für BIs und Politiker keine Alternative

RHEINGAU. Die EU-Kommissa-
rin Violeta Bulc bekommt in die-
sen Tagen viel Post vom Mittel-
rhein. Auch diejenigen, die schon
ihren Unmut darüber bekundet
haben, dass die Kommissarin auf
eine gesamteuropäischen Lösung
bei der Bekämpfung des Bahn-
lärms pocht, lassen nicht locker.
Eine Verschiebung des Termins,
bis zu dem alle alten Güterwagen

auf die sogenannten Flüsterbrem-
sen umgerüstet sein müssen, ist
nicht akzeptabel. Da sind sich die
Bürgerinitiative im Mittelrheintal
gegen Umweltschäden durch die
Bahn, die Bundesvereinigung
gegen Schienenlärm, der Landrat
des Rheingau-Taunus-Kreises,
Burkhard Albers (SPD), sowie
der zuständige Kreisbeigeordnete
Karl Ottes (FWG) und der rhein-
land-pfälzische Europaabgeord-
nete Norbert Neuser (SPD) einig.
Alle haben sie an die Kommissa-
rin geschrieben.

Wettbewerb mit Straße

Eine Antwort bekam Willi
Pusch, Vorsitzender BI, nun von
Sian Prout, der Leiterin der Abtei-
lung „Einheitlicher Europäischer
Eisenbahnraum“ bei der EU. Sie
verweist auf eineReihe von Initia-
tiven zur Verringerung der Lärm-
belastung, die in den vergange-
nen Jahren ergriffen worden sei-
en, auf bereitgestellte EU-Mittel
für die Umrüstung auf leise Brem-
sen und eine kürzlich abgeschlos-
sene Studie, deren Ergebnisse in
eine Strategie zur Bekämpfung
des Schienenverkehrslärms ein-
geflossen sei. Die EU-Kommis-
sion werde sie in den nächsten
Wochen verabschieden. Prout
macht aber auch deutlich, dass
bei allen Maßnahmen sicherge-

stellt werden müsse, dass die
Bahn gegenüber anderen Ver-
kehrsmitteln wettbewerbsfähig
bleibe. Mit der Befürchtung, Tem-
polimit und Fahrverbot könnten
dazu führen, dass mehr Güter auf
die Straße verlagert werden, ma-
chen die Wagenhalter schon seit
einiger Zeit Druck auf die Politik.
Mit Erfolg: Die Zahl der Politiker,
die noch zum Koalitionsvertrag
stehen, wird weniger. Festgehal-
ten ist dort, dass Tempolimit und
Fahrverbot verhängtwerden kön-
nen, wenn bis 2016 nicht mindes-
tens dieHälfte der altenGüterwa-
gen auf leise Bremsen umgerüstet
sind. 2020 sollen, so hat es die
Bundesregierung beschlossen,
nur noch leise Güterzüge fahren
dürfen.

Einladung an den Rhein

Ein einseitiges Vorpreschen
Deutschlands aber gefällt der EU-
Kommissarin nicht. Sie will eine
gesamteuropäische Lösung, die
jedoch frühestens 2022 kommen
könnte, wahrscheinlich aber
auch erst einige Jahre später. Die
krankmachende Lärmbelastung
an Europas viel befahrenster Gü-
terverkehrsstrecke sei den An-
wohnern keinesfalls länger zuzu-
muten, heißt es in allen Schreiben
an die Kommissarin. Der Europa-
Abgeordnete Norbert Neuser hat
Bulc eingeladen, eine Nacht am
Mittelrhein zu verbringen. Spä-
testens dann, so ist er überzeugt,
werde sie den akuten Handlungs-
bedarf erkennen.
So oder so, zurückpfeifen kann

sie den deutschen Verkehrsminis-
ter Alexander Dobrindt (CSU)
nach der bisherigen Rechtsauffas-
sung der EU-Kommission nicht.
Eine örtlich begrenzte Höchstge-
schwindigkeit sowie ein Nacht-
fahrverbot für laute Güterzüge,
das hatte die EU-Kommission
wiederholt bestätigt, seien mit
EU-Recht vereinbar. Ob das auch
weiterhin gilt, das will Neuser
nun von Bulc wissen.

Von Barbara Dietel

PROTEST MIT SCHILDERN

. Die Bürgerinitiative gegen Um-
weltschäden durch die Bahn for-
dert die Bürger im Mittelrheintal
und im Rheingau auf, sich sichtbar
gegen die neuesten Pläne der EU
zum Thema Bahnlärm zu wehren.
Sie stellt den Bürgern dazu kosten-
los Schilder mit der Forderung
„Nachtfahrverbot für Güterzü-
ge zwischen 22 und 06 Uhr“
zum Anbringen an Häusern zur
Verfügung. Die Schilder gibt es in
den Größen 90 mal 60 Zentimeter
und 40mal 25 Zentimeter. Sie kön-

nen unter Angabe der gewünsch-
ten Größe und dem geplanten Ort
der Anbringung bei Willi Pusch,
Telefon 06773/7547, wil-
li.pusch@t-online.de, oder Wolf-
gang Schneider, Telefon
06723/7563, rowos10@google-
mail.com, bestellt werden.

. Wer die Aktion finanziell unter-
stützen will, kann spenden: Bür-
gerinitiative, IBAN: DE23 5709
2800 0203 4174 11 bei der Volks-
bank Rhein-Lahn eG.

BLICK ÜBER
DEN RHEIN

Ein Schüler begutachtet einen Roboter-Elefanten im MINTplus-Labor. Foto: MINTplus-Projekt

Krieg und Not vergessen
WINZERFEST-UMZUG Kempterin erinnert sich an Feste vor fast 70 Jahren

BINGEN. Der Winzerfest-Um-
zug soll entstaubt oder gar ganz
aus dem Festprogramm gestri-
chen werden? Die Kempterin
Berta Kamp, 85, hat im Zuge
der Diskussion alte Aufnahmen
hervorgeholt. Die Fotografien
früherer Winzerfestumzüge dre-
hen das Zeitrad fast 70 Jahre zu-
rück. „Da seitlich amWagen mit
Bluse, Tuch und Schürze, das
bin ich.“ Auf dem Umzugswa-
gen prosten junge Kempter
Frauen den Zuschauern zu.
Über den Köpfen von Kathari-

na Bauer (rechts) und Helene
Jung (links) lässt das Wagenban-
ner den Wettstreit der Weinorte
durchklingen: „Wann mer ach
die Plattköpp sein, bei uns
wächst doch de beschte Wein.“
Ob nun tatsächlich die Quote
der Glatzköpfigen im Binger
Stadtteil höher ist als andern-
orts, ist statistisch nicht er-
forscht. Jedenfalls liegt Stolz in
der Stimme des Spruchs. Stolz

auf den Weinort mit Tradition,
stolz auf die Heimat von exzel-
lenten Reben am Fuße des Ro-
chusbergs.
Berta Kamp kramte die alte

Fotografie ihres Mannes hervor.
Die Kempterin hütet einen Erin-
nerungsschatz. Papierfotos aus
längst vergangenen Tagen doku-
mentieren Feiern und Feste
über Jahrzehnte. „Unser Radius
war damals kleiner als heute.
Kempten, Büdesheim, Gauls-
heim, Bingen und maximal bis
Ockenheim.“ Denn der Heim-
weg zu Fuß war alternativlos.

Legendärer Katerkeller

Das Winzerfest gehörte für
Kamps Generation zu den Hö-
hepunkten im Jahr. „Als Jugend-
liche hatten wir nur wenige
Treffpunkte auf dem Fest.“ Die
Alte Winzerhalle, heute Stand-
ort der Feuerwehr an der Ro-
chusstraße, lud zu Tanz und
Ausschank. „Junge Frauen sa-
ßen gemeinsam an einem Tisch

und wurden von Männern zum
Tanz aufgefordert.“ Wer weder
Tango- noch Walzerschritt be-
herrschte, konnte sich mit
„Schieber“ durch den Tanz-
abend retten.

An den Katerkeller in der Ha-
sengasse erinnert sich Berta
Kamp. „Die Weinburg, der so
viele ältere Binger nachtrauern,
gab es erst in den 1950er Jahren
auf dem Winzerfest.“ Berta
Kamp fischt die Schwarzweiß-
Aufnahme vom Festumzug aus
ihrem Fundus. „1948 oder
1949“ ist auf der Rückseite no-
tiert. Im Hintergrund sind Ab-
bruch-Fassaden sichtbar. Die
Nachkriegskulisse säumt ein

Menschenpulk in Feierlaune.
„Krieg und Währungsreform für
ein paar Tage vergessen, unbe-
schwert sein – darum ging es“,
sagt die Seniorin.
Berta Kamp gehört zu einer

Generation, die sich an die
Kriegs- und Nachkriegsjahre er-
innert. An die Schutzbunker der
Hohl, Fliegerbomben, französi-
sche Kriegsgefangene und festli-
che Prozessionen mit drei Ka-
pellen zum Rochusfest.
Auf Bitte ihrer Kinder hat sie

Erinnerungen digital aufge-
zeichnet. „Auf USB-Stick“, wie
die Zeitzeugin betont. Wissen
aus erster Hand soll nicht verlo-
ren gehen: wie der Jahresrhyth-
mus auf Feldern und Wingerten
das Leben der Menschen be-
stimmte, wie christliche Feierta-
ge und Dorfkirmes zu kostbaren
Festtagen wurden. Das Binger
Winzerfest gehörte in der Nach-
kriegszeit zu jenen Orten, an
denen sich die Vergangenheit
für ein paar ausgelassene Stun-
den vergessen ließ.

Von Christine Tscherner

» Junge Frauen saßen
gemeinsam an einem
Tisch und wurden von
Männern zum Tanz
aufgefordert. «
BERTA KAMP, Kempten

Der Winzerfestumzug im Jahr 1948 oder 1949: Die Aufnahme zeigt den Kempter Wagen. Die zwei jungen Frauen sind laut Berta Kamp Ka-
tharina Bauer (re) und Helene Jung (li). Repro: Christine Tscherner

www.fh-bingen.de
http://mintplus.fh-bingen.dew

Fit mit Aroha
BINGERBRÜCK (red).DerEisen-

bahner Sportverein bietet zwei
Aroha-Kurse, nicht nur für Frau-
en, in der Mehrzweckhalle Bin-
gerbrück an. Aroha ist ein Herz-
Kreislauftraining mit leicht ver-
ständlichen Elementen aus Haka,
Kung-Fu und Thai Chi. Vorkennt-
nisse sind nicht nötig. Kurs 1 be-

ginnt am Montag, 7. September,
um 18.15 Uhr (Info/Anmeldung
Telefon 0163/9023939) und
Kurs 2 beginnt am Mittwoch, 9.
September, um 18.45 Uhr
(Info/AnmeldungTelefon 36316).
Die Gebühren für zehn Abende
betragen 40 Euro, für Vereinsmit-
glieder 20 Euro.

AUF EINEN BLICK
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MAINZ. Rund jeder 20. Deut-
sche im Alter von 35 bis 44 Jah-
ren leidet an starker Schwach-
sichtigkeit, die durch Brillen
oder Kontaktlinsen nicht mehr
zu korrigieren ist – ein deutlich
höherer Anteil als in anderen
Ländern. Dies hat nun eine von
Wissenschaftlern der Augenkli-
nik der Universitätsmedizin
durchgeführte Studie ergeben.

Gründe für eine Sehschwäche
im Erwachsenenalter liegen
laut der Studie oft darin, dass
im Kindesalter versäumt wur-
de, Sichtfehler wie Kurzsichtig-
keit zu korrigieren. Zudem er-
gaben Auswertungen, dass fast
die Hälfte der Betroffenen be-
reits ihr ganzes Leben unter
einer unterschiedlichen Seh-
kraft der Augen leidet, die nun
die Sichtprobleme zur Folge
hat. Ein Fünftel aller Beschwer-
den werden zudem durch
Schielen verursacht.
Diese Sehschwäche im Er-

wachsenenalter könne schwere
Folgen haben, die sich
schlimmstenfalls in einer voll-
kommenen Erblindung des bes-
seren Auges niederschlagen

könnten, so der Direktor der
Augenklinik und Poliklinik der
Universitätsmedizin Mainz,
Professor Norbert Pfeiffer.
Umso schwerwiegender sei

daher die Tatsache, dass in
Deutschland noch immer kein
augenärztliches Vorsorgepro-
gramm durchgeführt wird.
Denn je älter das Kind zu Be-
handlungsbeginn ist, desto un-
wahrscheinlicher ist ein Thera-
pieerfolg.
Eine weitere Erkenntnis der

an insgesamt 3286 Personen
durchgeführten Studie bezieht
sich auf den Erfolg der soge-
nannten Okklusionstherapie,
der Abdeckung des Führungs-
auges mit einem Pflaster. Weit
mehr 40- bis 44-Jährige hätten
eine Sehschwäche als 35- bis
39-Jährige, da die Okklusions-
therapie sich erst ab den 1960-
er Jahren durchzusetzen be-
gann. Die Augenärzte der Uni-
versitätsmedizin werten diese
Beobachtung als Beweis für
den Erfolg dieser Behandlungs-
methode, die mangels belegen-
der Studien bisher wissen-
schaftlich in Frage gestellt wor-
den sei.
Das Deutsche Ärzteblatt ver-

öffentlichte die von der Studie
der Augenklinik der Universi-
tätsmedizin Mainz ans Licht
gebrachten Erkenntnisse. Die
sind laut Oberärztin Dr. Heike
Elflein eine erstmalige Schät-
zung der Verbreitung dieser
„Amblyopie“ genannten Seh-
schwäche in Deutschland. Die
erfassten Daten seien nicht nur
für Augenärzte, sondern auch
für Kinderärzte wichtig, die bei
ihren jungen Patienten mögli-
che Sehschwächen so früh wie
möglich erkennen sollten.

Umstrittenes Thema im Rathaus
UNIVERSITÄTSMEDIZIN Diskussion soll über Verabreichung neu entwickelter Medikamente aufklären

MAINZ. „Klinische Studien:
Medizinischer Fortschritt oder
Versuchskaninchen“, heißt das
Thema einer Diskussion, die
die Universitätsmedizin Mainz
veranstaltet. Am Donnerstag,
17. September, diskutieren ab
19 Uhr imMainzer Rathaus Ex-
perten aus Forschung undWirt-
schaft sowie Vertreter von
Selbsthilfegruppen.
Solche klinischen Studien

sind nach eigener Einschätzung
der Unimedizin umstritten. Das
läge auch daran, dass die Men-
schen außerhalb der wissen-

schaftlichen Forschung zu we-
nig davon wüssten. Daher die
Veranstaltung im Rathaus.
Nach der theoretischen Vor-

arbeit werden neu entwickelte

Medikamente in einem gesetz-
lich geregelten Drei-Stufen-Ver-
fahren an Menschen gegeben.
Zuerst an so genannte Proban-
ten. Sie müssen gesund sein,

um etwaige Nebenwirkungen
aushalten zu können. In der
zweiten Stufe an einzelne Pa-
tienten, die aus persönlichen
Gründen – etwa einer stark
fortgeschrittenen Erkrankung –
das Risiko akzeptieren. In der
dritten Phase wird das Medika-
ment dann breiter getestet.

„Die Universitätsmedizin
Mainz steht für die enge Ver-
bindung von Spitzenmedizin,
Forschung und Lehre“, sagt die
Vorstandsvorsitzende Professor
Babette Simon. Klinische Stu-
dien würden dazu beitragen,
Patienten den Zugang zu neu-
en Therapieformen zu ermögli-

chen. „Hohe Qualitätsstan-
dards“ sowie „allgemein akzep-
tierte Vorgaben und Regeln“
seien dafür notwendig – und in
Mainz gegeben. Um diese zu
gewährleisten, hat die Unimedi-
zin das „Interdisziplinare Zent-
rum Klinische Studien“ (IZKS)
gegründet.
Studienzentren gibt es mehre-

re an den Kliniken der Univer-
sitätsmedizin. „Zusammen mit
Ärzten und Wissenschaftlern
verschiedener Fachrichtungen
planen und organisieren wir
klinische Studien“, sagt die Lei-
terin des IZKS, Professor An-
negret Kuhn.

Von Mario Thurnes DIE VERANSTALTUNG

. Die Diskussion „Klinische Stu-
dien: Medizinischer Fortschritt
oder Versuchskaninchen“ be-
ginnt am Donnerstag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr im Mainzer
Rathaus. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

. Zu den Teilnehmern gehören:

Professor Babette Simon, Medizi-
nischer Vorstand der Universi-
tätsmedizin Mainz, Dr.Thor Voigt,
Medizinischer Direktor Deutsch-
land bei Boehringer Ingelheim,
Borgi Winkler-Rohlfing, Vorsit-
zende der Selbsthilfegemein-
schaft „Lupus Erythematodes“.

In der Theorie ausgiebig erforscht – aber irgendwann muss ein Medi-
kament erstmals einemMenschen verabreicht werden. Archivfoto: dpa

Neues aus der Studenten-
welt gibt es auch unter:

facebook.de/CampusLeben

- Anzeige -

Vorsorge beginnt
im Kindesalter

SEHSCHWÄCHE Studie der Mainzer Augenklinik
liefert wichtige Erkenntnisse

Von Judith Henke

MAINZ (juh). Der 14. Mainzer
Wissenschaftsmarkt ist dem
Thema gewidmet: „Mensch
und Wissenschaft im Dialog“.
Es steht die Kommunikation
zwischen Kultur, Gesellschaft
und Wissenschaft im Vorder-
grund. Daher findet die Eröff-
nung auf dem Balkon des
Staatstheaters statt. Es wird
ein vielfältiges Programm aus
der Welt der Forschung gebo-
ten. Öffnungszeiten des Wis-
senschaftsmarkts sind am
Samstag, 12. September, von
10 bis 18 Uhr sowie Sonntag,
13. September, von 11 bis 18
Uhr.

Die Johannes Gutenberg-
Universität bietet Schülern die
Gelegenheit, im Rahmen eines
Frühstudiums bereits Uniluft zu
schnuppern. Zu einer Infor-
mationsveranstaltung zu die-
sem Thema sind Interessierte
eingeladen, am Dienstag, 22.
September, von 18.30 bis 20

Uhr in die rote Infobox neben
dem Haus „Recht und Wirt-
schaft I“ zu kommen. Dort
werden auch Frühstudierende
über ihre Erfahrungen berich-
ten.

In der öffentlichen Diskus-
sionsveranstaltung zum Thema
„Die Verzauberung derWelt:Wie
Religion und Naturwissenschaft
die Wahrheit der Welt suchen
und ihr Geheimnis finden“ wid-
men sich Professor Ernst Peter
Fischer und Professor Jörg
Lauster der Frage, wie Wissen-
schaft und Religion in der mo-
dernen Welt gemeinsam gegen
mögliche Widerstände vorge-
hen können. Die Veranstal-
tung beginnt am Dienstag, 29.
September, um 17 Uhr im Ins-
titut für Molekulare Biologie
(IMB) auf dem Campus der Jo-
hannes Gutenberg-Universität
Mainz. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung per E-Mail
ist an events@imb.de möglich.

CAMPUS-NEWS

− Anzeige −
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ca. 12 cm hohem Fichte-Rahmen, Mehrzonen-Taschenfederkern-Matratzen, Metallfüße silberfar-
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Scherzfragen

1. Im Kuhfladen.
2. Sie warten auf die anderen,
weil der Film erst ab 18 ist.
3.Weil sie nicht sitzen kann.
4. Der Löwenzahn.
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Roboter Fußball spielen
Was es noch alles zu sehen

und entdecken gibt, erfährst du am Stand

deiner Kinderzeitung.Dort berichtet Kru-

schel in seinen „Extrablättern“ über alles,

was auf dem Wissen-
schaftsmarkt los ist.

Mainzer Wissenschaftsmarkt,

Gutenbergplatz
(vor demTheater).

Sa 10-18 Uhr, So 11-18 Uhr.

www.wissenschaftsallianz.de/

wissenschaftsmarkt
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Hast du schon mal eine Schildkröte beobach-

tet? Sie bewegt sich ganz langsam.Doch wenn Ge-

fahr droht, verschwindet sie
– schwuppdiwupp – ganz

schnell in ihrem Panzer. Erfahre alles über die Tiere,

die es seit mehr als 200 Millionen Jahren gibt.

Vorlesestunde im September: „Schildkröte“. Naturhisto
ri-

sches Museum Mainz. Di (auch 15., 22.& 29.9.), 16 Uhr,

Do (10., 17.& 24.9.) 15 Uhr, So (13.9.) 11 Uhr.

5-9 Jahre, Kosten: 3 Euro.

mww.mainz.de/nhm
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R b ter spielen Fußball
Extrablatt Wissenschaftsmarkt 2015

www.kruschel.de
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Tolle
Experimente

Du machst gerne Experimente und willst im-
mer ganz genau wissen,wie etwas funktio-

niert? Dann bist du beim Experimentiertag ge-
nau richtig! Zusammen mit Wissenschaftlern
kannst du selbst Experimente durchführen und
dir alles erklären lassen. Staunen ist garantiert!

Experimentiertag 2015. Stadthalle,
Kapellenstraße 1, Flörsheim.

10-16 Uhr. Freier Eintritt.
Für Kinder von 4 bis 12

Jahren.

September

11
Freitag

2015

Fotos: kirill/ sveta / Fotosasch / Farinoza / burnel11 (alle Fotolia.de), Harald Kaster

Rebus-Rätsel
1) Wellen, 2) Birne, 3) Berg, 4) Beine, 5) Schwan, 6) Besen,
7) Eule, 8) Buch, 9) Tulpe, 10) Uhr
Lösungswort:Allen Kindern ein schönes neues Schuljahr.

5 9 4 3 6 1 8 7 2
3 6 1 8 7 2 9 5 4
7 2 8 9 4 5 3 1 6
9 5 7 6 1 4 2 8 3
4 1 3 5 2 8 6 9 7
6 8 2 7 9 3 1 4 5
2 7 9 4 8 6 5 3 1
8 3 6 1 5 7 4 2 9
1 4 5 2 3 9 7 6 8
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MAINZ. Betrachten, begreifen
und ganz viel Begeisterung spü-
ren: Das konnten tausende Besu-
cher zum 14. Mainzer Wissen-
schaftsmarkt am Wochenende
auf dem Gutenbergplatz. Unter
demMotto „Mensch der Wissen-
schaf(f)t“ präsentierten Hoch-
schulen, Forschungseinrichtun-
gen und forschende Unterneh-
men der Mainzer Wissenschafts-
allianz rund 40 „Herzensprojek-
te“. Passend zum Jahresthema
„Mensch und Wissenschaft im
Dialog“ wurde deutlich, wie
wichtig dabei Austausch und Ko-
operationen sind, um über Fä-
chergrenzen hinweg neue Anre-
gungen zu gewinnen.

Kreativ arbeiten

Eröffnet wurde das lebendige
Forum zum Staunen, Nachfra-
gen undMitmachen in einer 850-
Quadratmeter großen Zeltland-
schaft erstmals vom Balkon des

Staatstheaters aus (siehe Bericht
zum Theaterfest). Selbst aktiv
und kreativ werden konnten
nicht nur die kleinen Besucher
beim Gestalten von Schmuck-
stücken. Passend zum Thema
Bronze konnte man Restaurato-
ren bei ihrer Arbeit zuschauen,
das Mittelalter lebendig werden
lassen oder sich bei einer Füh-
rung durch die 400-jährige Ge-
schichte der Domus Universitatis
auf eine Zeitreise begeben.
Mit ernsten Themen wie Ge-

walt gegen Kinder stellte sich die
forensische Ambulanz vor; das
Deutsche Resilienz-Zentrum gab
Tipps, um die psychische Wider-
standskraft zu stärken. Doch
auchHumor alsMedizin kamda-
bei nicht zu kurz. In Workshops
konnteman der eigenen Kreativi-
tät auf die Sprünge zu helfen und
abends Physik im Theater erle-
ben. Auch beim „Science Slam“
wurden neue Projekte auf span-
nende Weise vorgestellt.
Dass Wissenschaft nicht selten

sprudelt, dampft und zischt, zeig-

te sich unter anderem bei der an-
schaulichen Präsentation zur Er-
forschung von Vulkanen, Wetter
undWolken. Wie kann man klei-
ne Luftkissenfahrzeuge sausen
lassen? Wie halten Windeln so
lange trocken und welches Ge-
heimnis verbirgt sich in den
Röhrchen von Brausetabletten?
Das verblüffte nicht nur den wis-
senschaftlichen Nachwuchs, für
den Kinder-Uni, Schülerlabor
oder Ada Lovelace-Projekt weite-
re Angebote vorstellten.

Rundgang mit Spezialbrille

Nutzer im sicheren Umgang
mit neuen Medien zu unterstüt-
zen, haben sich die Clearingstelle
Medienkompetenz und das Ser-
viceportal „Silver Tipps“ für Se-
nioren zum Ziel gesetzt. Ob bei
einem virtuellen Rundgang
durch ein Kaufhaus von einst
oder Einblicken in die Tiefsee:
Mithilfe von Spezialbrillen und
digitaler Technik konnte man in
andere Welten eintauchen.

Auch das Zeitungsmonster „Kruschel“ war auf dem Wissenschaftsmarkt unterwegs und schüttelte den
jungen Besuchern die Hand. Foto: hbz/Stefan Sämmer

Shakespeare trifft auf Steve Jobs
THEATERFEST Blick hinter die Kulissen und Ausschnitte aus aktuellen Produktionen

MAINZ. Große Männer in far-
bigen Pelzmänteln und Hörnern
auf dem Kopf laufen langsam
durch die Menschenmenge auf
dem Gutenbergplatz. Einige Me-
ter weiter fliegt ein Rabe aus
Holz hin und her und krächzt
laut. Sein Schöpfer, der Puppen-
meister, zieht an den Fäden der
Marionette und lächelt freund-
lich.

Fanfare zur Eröffnung

Um kurz nach 10 Uhr am
Samstag wurde das Mainzer
Theaterfest zusammen mit dem
Wissenschaftsmarkt feierlich
vom Balkon des Theaters durch
drei Bläser des Philharmoni-
schen Staatsorchesters in Mainz
eröffnet. Sie spielten eine Fanfare
des britischen Komponisten Ben-
jamin Britten. Erst einer, dann
zwei, dann drei Bläser fügten die
Komposition zusammen. Für
Markus Müller, Intendant des
Staatstheaters, Symbol für das
Zusammenwirken von Theater-
fest und Wissenschaftsmarkt.
Damit konnten sich die zahlrei-

chen Besucher auf dem Guten-
bergplatz zwischen Wissen-
schaftsmarkt oder Theaterfest
entscheiden. Auf demTritonplatz
konnte man nebenbei auf dem
Flohmarkt stöbern oder dasDun-
kelcafé besuchen, das man nur
mit Augenmaske betreten konn-
te. Wer sich für Ausstattung inte-

ressierte, begab sich ins Glashaus
zur opulenten Kostümausstel-
lung, um dort das 15 Kilo schwe-
re Kostüm des Walrosses aus der
„Schneekönigin“ anzuprobieren.

Führung durch den Unterbau

Spannend wurde es bei der
Führung durch denUnterbau des
Theaters, wobei man ein Gefühl

für die Theaterfabrik mit ihren
400 Mitarbeitern bekam – im
Fundus, vollgestellt mit Möbeln,
vollgehängt mit Kostümen und

Kleidern, in der Schneiderei mit
ihren Geheimnissen an Stoffen
und Borten, in der Schreinerei
und der Maske. Das Schauspiel-

ensemble bot Szenen aus Shakes-
peares „Antonius und Cleopatra“
an oder den Monolog des Schau-
spielers Klaus Köhler aus „Die
Agonie und die Ekstase des Steve
Jobs“. Während es für die Kinder
auch Angebote im Malzelt gab,
konnten sich die Großen über
die Konzerte des Staatsorches-
ters informieren oder die öffentli-
che Orchesterprobe verfolgen.

Von Marianne Hoffmann

Kostüme verschiedener Inszenierungen waren bei der Ausstellung im Glashaus zu sehen. Foto: hbz/Jörg Henkel

In fremde Welten eintauchen
WISSENSCHAFTSMARKT Forum zum Staunen auf 850-Quadratmetern

Von Nicole Weisheit-Zenz

Wuchtige Klänge
am Wasser

OPERNGALA Philharmonisches Staatsorchester
eröffnet die Saison auf dem Kulturschiff „Cassian Carl“

MAINZ. Die Spiele des Was-
sers, ob im Fluss, im Meer
oder in der Lagune sind das
Leitmotiv des Abends. Einen
geeigneteren Aufführungsort
kann man sich kaum vorstel-
len. An Bord des Kulturschiffs
„Cassian Carl“, das vor der
Malakoff-Terrasse angelegt
hat, eröffnet das Philharmoni-
sche Staatsorchester Mainz
unter seinem Dirigenten Her-
mann Bäumer die neue Sai-
son.
Ein Open-Air-Konzert mit

einem Orchester ist kein
Selbstläufer, aber dank ihrer
Erfahrung haben die Mainzer
Organisatoren alles im Griff.
Ziemlich wuchtig verstärkt be-
ginnt das Philharmonische
Staatsorchester mit der Ou-
vertüre zu Richard Wagners
„Der fliegende Holländer“.
Durch die Boxen klingt alles
deutlich rauer als im Theater
oder im Konzertsaal, das hat
einen besonderen Charme.
Denn dieser straßentaugliche
Wagner behauptet sich mun-
ter gegen Verkehrslärm und
Flugzeuge. Eine bei dieser
Musik ungewohnte Gassen-
hauer-Atmosphäre entsteht.
Derrick Ballard betritt die
Bühne und singt die Arie „Die
Frist ist um“.
Ab April wird der „Hollän-

der“ am Staatstheater zu erle-
ben sein. Intendant Markus
Müller moderiert die Gala, er

kündigt eine Hinwendung zu
weiblichen Wasserwesen an.
Vida Mikneviciute singt die
Arie „Lied an den Mond“ aus
Antonin Dvoraks Oper „Ru-
salka“. Müller hat gemutmaßt,
dass eventuell weitere Nixen
vom Gesang der Litauerin an
Bord gelockt werden würden.
Während des Stücks heizt al-
lerdings ein sehr lautes Motor-
boot auf und ab. Ab Novem-
ber wird der spartenübergrei-
fende Musiktheaterabend
„Lore Lay“ auf dem Spielplan
stehen, Alexander Spemann
singt auf der Cassian Carl die
Arie „Vernimm, vier Monde
sind’s“ aus Max Bruchs Oper
„Loreley“.
Als das Orchester nach der

Pause zurückkommt, tanzen
im Scheinwerferlicht unzähli-
ge Insekten zur Ouvertüre
von „Le Corsaire“ von Hector
Berlioz. Die Mezzosopranis-
tin Geneviève King studierte
in England, sie singt zwei Lie-
der aus Edward Elgars „Sea
pictures“. Nahtlos fügen sie
sich ins Programm. Die italie-
nische Betrachtung eines
deutschen Stoffes hat es schon
gegeben, als Philippe Do in
die Rolle des „Sire Walter di
Oberwesel“ aus Alfredo Cata-
lanis Oper „Loreley“ schlüpf-
te, zum Ende hin geht’s end-
gültig über die Alpen. Mit
Schmäh singen die Solisten
„Alles maskiert“ aus „Eine
Nacht in Venedig“ von Johann
Strauß.

Von Manuel Wenda

Den Monolog des „fliegenden Holländers“ ausWagners gleichnami-
ger Oper sang Derrick Ballard. Foto: Sascha Kopp

FÜRS LEBEN

. Wer um die Mittagszeit nicht
gerade auf dem Tritonplatz in
Bratwürstchen, Kuchen und Waf-

feln schwelgte, konnte im Klei-
nen Haus der Lesung „Ein Schaf
fürs Leben“ folgen.

Baba Zula
MAINZ. Die Metropole Istan-

bul ist ein Ort, an dem nicht
nur Kontinente, sondern ganze
Kulturen verschmelzen. Eine
Band repräsentiert geradezu ge-
nial den weltoffenen Geist von
Istanbul: Baba Zula! So wie Is-
tanbul die Brücke zwischen
Asien und Europa bildet, steht
die Band Baba Zula für den
Brückenschlag zwischen Psy-
chedelic-Rock (Folk) und
(Oriental) Dub. Die Band tritt
am Mittwoch, 16. September,
20 Uhr, im Rahmen ihrer Ekü-
menopolis Istanbul Tour im
Frankfurter Hof auf.

Dschungelbuch
MAINZ. Am Freitag, 18. Sep-

tember, feiert im Rahmen des
Mainzer Kinder-Theater-Festi-
vals die neue Produktion des
freien Theaters „Junge Bühne
Mainz“ Premiere: „Das
Dschungelbuch“ nach Rudyard
Kipling. Präsentiert wird die
selbst entwickelte Theaterfas-
sung des Klassikers, die sich in
vielerlei Hinsicht Kiplings Ori-

KULTURNOTIZEN
ginal-Geschichten wieder deut-
lich stärker annähert als viele
andere Bearbeitungen des
„Dschungelbuchs“ für Bühne
und Film. Vorstellungen gibt es
am 18., 24. und 27. September
sowie am 4., 7. und 14. Oktober
im Kulturzentrum M8-Bühne
im Haus der Jugend, Mitter-
nachtsgasse 8, 55116 Mainz.

Poetry Slam
MAINZ. Der Poetry Slam

Mainz nutzt die letzten Monate
im KUZ, um mit einer neuen
Show aufzuwarten. Am 24.
September um 19.30 Uhr lädt
das KUZ zum ersten Songslam
in der großen Halle ein. Acht
Musiker werden sich mit ihrer
Kunst im Wettbewerb einer zu-
fällig ausgewählten Publikums-
jury stellen. Auf die Bühne darf
jeder, ganz egal welches Genre.
Erlaubt sind nur Musiker und
Instrumente; keine Begleitung
vom Band und keine Showtän-
zer. Singer/Songwriter können
sich mit einem Link zu ihrer
Musik per FB oder poetry-
slam.mainz@gmail.com bewer-
ben.

Gemalte Wünsche
wie vom „Sams“

KINDERFESTIVAL „Kraut und Rüben“ bietet auf
dem Tritonplatz Spaß für die Jüngsten

MAINZ. Tausende von Men-
schen strömten am Samstag
zum Staatstheater, um rund
um die Kulturstätte am inklu-
siven Kinder-Kultur-Fest
„Kraut und Rüben“ auf dem
Tritonplatz teilzunehmen.
Dort boten sich diverse Mög-
lichkeiten, um selbst kreativ
zu werden.
So durften die Kleinen zum

Beispiel passend zum Fami-
lienstück „Eine Woche voller
Samstage“ an einer Malaktion
teilnehmen, bei der sie mit
Pinseln und bunten Farben
ausgestattet ihre Wünsche zu
Papier bringen konnten.
„Es ist großartig, dass hier

für alle etwas dabei ist“, freute
sich Besucher Thomas Eisle-
ben, der gemeinsam mit seiner
Tochter zum Stand des Eltern-
kreises Down-Syndrom Mainz
gekommen war. Beim dort an-
gebotenen Kinderschminken
wurde die Kleine in eine Prin-
zessin verwandelt. Besonders
gefalle ihm die Inklusion, die
überall zu spüren sei, so habe
er gerade eine Vorführung an-
gesehen, die sogar für gehör-

lose Menschen übersetzt wur-
de.
„Wir sind nun schon zum

vierten Mal bei „Kraut und
Rüben“ dabei. Ich bin sehr
froh, dass es dieses inklusive
Fest gibt“, betonte Thomas
Landini, erster Vorsitzender
des Elternkreises. „Es ist eine
perfekte Plattform, um Berüh-
rungspunkte zu schaffen und
gemeinsam Spaß zu haben“.
Die Kooperation mit dem
Staatstheater funktioniere
sehr gut, und er hoffe, dass die
Gäste hier einen Eindruck
von Vielfalt gewännen.
Auch die Flüchtlingsinitiati-

ve „Save me“ war präsent.
„Das Schicksal der vielen
Flüchtlinge macht uns alle
sehr betroffen, deshalb haben
wir diese Organisation einge-
laden, denn an einem solchen
Tag erreicht man sehr viele
Menschen“, erklärte Sylvia
Fritzinger, Leiterin der Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsthea-
ters Mainz. Das Ensemble des
Theaters hatte einen Floh-
markt organisiert, dessen Er-
lös an die Flüchtlinge in
Mainz, die auch eingeladen
waren, gespendet wird.

Von Barbara Grischow

Ein buntes Bild präsentieren die Darsteller beim inklusiven Kinder-
Kultur-Fest „Kraut und Rüben“. Foto: hbz/Jörg Henkel
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05er haben den
Sieg im Blick
Karten für Heimspiel
gegen Hoffenheim
zu gewinnen >> Seite 3

Urkomischer
Kosmopolit
KayaYanar gastiert
am 11.Oktober in der
Rheingoldhalle >> Seite 5

Unbekanntes entdecken
DerWissenschaftsmarkt lädt zu ungewöhnlichen Erkundungen auf dem Gutenbergplatz ein

MAINZ (red) – Was verraten
Wolken? Kann Physik zau-
bern? Was kann man von al-
ten Kulturen lernen? Wie
spielen Roboter Fußball, und
was macht eine Unendlich-
keitsmaschine?

Der Mainzer Wissenschaftsmarkt
ermöglicht am Samstag, 12., und
Sonntag, 13. September, auf dem
Gutenbergplatz im Herzen der
Wissensstadt Mainz viele neue
Aha-Erlebnisse aus der täglichen
Arbeit der Mainzer Hochschulen,
Forschungseinrichtungen und

forschenden Unternehmen. In
einer 850-Quadratmeter großen
Zeltlandschaft hat die Mainzer
Wissenschaftsallianz 400 moti-
vierte und leidenschaftliche Wis-
senschaftler aus ihren Reihen zu-
sammengebracht.
Unter dem bewusst doppelsinnig
gewählten Motto „Mensch der
Wissenschaf(f)t“ lassen sie die
Besucher an 40 ihrer „Herzens-
projekte“ direkt teilhaben – denn
der Wissenschaftsmarkt ist ein
Ort des Mitmachens, Anfassens
und Erlebens. Der Präsident der
Hochschule Mainz, Gerhard

Muth, wird den Markt zusam-
men mit Georg Krausch, Präsi-
dent der Johannes-Gutenberg-
Universität, dem Intendanten des
Staatstheaters, Markus Müller,
und Bürgermeister Günter Beck
am Samstag um 10 Uhr vom Bal-
kon des Staatstheaters aus eröff-
nen. Das Intro zur Eröffnung ge-
stalten die Trompeter des Phil-
harmonischen Staatsorchesters
Mainz, Hermann Bocksteger,
Heinrich Prinz und Lukas Zeilin-
ger mit einer Fanfare.
Die Besucher können unter an-
derem Wolken betrachten, anfas-

sen und verändern, die mit einer
Wolkenmaschine in einem Aqua-
rium erzeugt werden, oder den
Kohlenmonoxid-Gehalt in ihrer
Atemluft bestimmen lassen. Am
Mitmachtisch des Helmholtz-Ins-
tituts Mainz gibt es ein Luftkis-
senfahrzeug zum Selbstbauen.
Was hinter verschiedenen Stu-
diengängen steckt und ob das
Fach zu einem passt, können
Schüler am Stand der Hochschu-
le Mainz erfahren, wenn Studen-
ten mit zehnminütigen Mini-
Workshops Einblick in ihre Fä-
cher geben. Die Fachhochschule

Bingen stellt aus dem Projekt In-
formatik / mobile Computing
autonome Roboter vor, die sich
beim Fußball messen.
Ein Schätzspiel für Kinder im
Kindergarten- und Grundschul-
alter gibt es am Stand der Ver-
lagsgruppe Rhein-Main, wenn
sich der Zeitungsmonster-Repor-
ter Kruschel vorstellt.
Am Samstag ist der Markt von
10 bis 18 Uhr, am Sonntag von
11 bis 18 Uhr geöffnet.

UmWissenschaft zum Anfassen und Mitmachen dreht sich alles in der Zeltlandschaft auf dem Gutenbergplatz. Archivfoto: Sascha Kopp

Lachen auf der Mole
Mainzer Autokino vom 11. bis 14. September

MAINZ (red) – Das Programm für
das erste Mainzer Autokino von
Freitag bis Montag, 11. bis 14. Sep-
tember, auf der Nordmole des
Zollhafens steht fest. So läuft am
Freitag, 11. September, 20 Uhr, die
Neuauflage des Steven Spielberg-
Klassikers „Jurassic World“ über
die riesige Leinwand.
In der Spätvorstellung wird ab 23
Uhr der Ac tion-Streifen „Fast and
Furios 7“ gezeigt. Samstags startet
der Kinoabend um 20 Uhr mit der
Vorführung der Erfolgskomödie
„Fack Ju Göthe“, bevor ab 23 Uhr
„Fifty Shades of Grey“ über die
Leinwand flimmert. Am Familien-
sonntag, 13. September, 20 Uhr,
steht die Demenz-Tragikomödie
„Honig im Kopf“ auf dem Pro-
gramm, zum türkischen Abend
am Montag, 14. September, läuft
ab 20 Uhr der Streifen „Kocan
Kadar Konus“.
Karten kosten acht
Euro (zuzüglich Ge-
bühren) es unter
anderem unter
www.frankfurter-
hof-mainz.de..
Insgesamt finden
pro Kinoabend 300
Fahrzeuge auf der
Nordmole Platz. Fuß-
gänger und Radfahrer ha-
ben keinen Eintritt. Wer zuerst

kommt, hat die besten Plätze.
Jeeps oder SUVs werden gebeten,
weiter hinten zu parken. Die Fil-

me laufen auch bei Regen.
Das Wochenblatt ver-

lost für jede Vorstel-
lung 1x2 Karten.
Rufen Sie hier-
für am Freitag,
4. September,
zwischen 12.30
und 12.05 Uhr

unter Telefon
06131/485542 an.

Die ersten drei Anru-
fer gewinnen. Der Rechts-

weg ist ausgeschlossen.

Erfolgreiche Kickerin
Laura Freigang erhält Fritz-Walter-Medaille

MAINZ (red) – Laura Freigang
vom TSV Schott Mainz wird mit
der Fritz-Walter-Medaille in
Bronze ausgezeichnet. Die Fuß-
ballerin, die mit dem TSV in der
kommenden Saison in der Zwei-
ten Bundesliga spielen wird, ge-
hört damit zu den besten Nach-
wuchsspielerinnen des Jahres.
Die 17 Jahre alte Offensivspie-
lerin hat mit der U-19-National-
mannschaft in der vergangenen
Woche bei der Europameister-
schaft die Qualifikation zur U-
20-Weltmeisterschaft perfekt ge-
macht. Nicht nur Freigang, son-
dern auch der TSV Schott Mainz
reiht sich damit in eine Riege
prominenter Preisträgerinnen
ein.
„Laura Freigang spielt jetzt seit
einem Jahr beim TSV und hat
sich in dieser Zeit nicht nur bei
uns, sondern trotz ihres jungen
Alters auch in der U-19-Natio-
nalmannschaft zu einer festen
Größe entwickelt. Wir freuen
uns natürlich, dass wir ihr durch
den Aufstieg in die Zweite Bun-
desliga auch beim TSV Schott
weiterhin eine gute Perspektive
bieten können“, sagt der Vorsit-
zende des TSV Schott, Dr. Hel-
mut Olyschläger.
Laura Freigang erhält die Me-
daille am Freitag, 4. September,
in Frankfurt von Dr. Hans-Dieter
Drewitz, DFB-Vizepräsident Ju-

gend und Roger Lewentz, Vor-
stand der Fritz-Walter-Stiftung
und Innenminister von Rhein-
land-Pfalz. Mit der Goldmedaille
wird A-Nationalspielerin Pauline
Bremer ausgezeichnet, gerade
vom 1. FFC Turbine Potsdam
zum zweifachen Champions-
League-Sieger Olympique Lyon-
nais gewechselt. Die Silberme-
daille wird Nina Ehegötz über-
reicht, die mit dem 1. FC Köln in
ihre erste Erstligasaison geht.

LeonardoAquino legt auf
MAINZ (red) – Leonardo Aquino, Resident-DJ im Frankfurter Club
Velvet, und Curtiz Cole, Resident in Carl Cox Beachbar „Sands“ auf
Ibiza, legen am Donnerstag, 3. September, im Mainzer Kulturclub
Schon Schön auf. Die Party in der Reihe Alarmstufe Magenta beginnt
um 22 Uhr, der Eintritt ist frei, teilen die Veranstalter mit. Leonardo
Aquino, Frankfurter mit italienischen Wurzeln, etablierte sich in den
vergangenen Jahren zu einem der auffälligsten DJs im Rhein-Main-
Gebiet. Drei Jahre sorgte er mit seinen spektakulären „fuckmybeatz“-
Partys für Furore. Das Publikum kann sich auf ein extrem treibendes
und abwechslungsreiches Set freuen. Foto: Kulturclub Schon Schön

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Regionales Anzeigenteam:
Inge Witte
Tel.: 06131/485550
Ralf Kreutzberg
Tel.: 06131/485572
Bernhard Meyer / HV
Tel.: 06131/485573

Anzeigenannahme:
bis montags 14 Uhr
Tel.: 06131/485555
Fax: 06131/485566
Mainzer.Wochenblatt@vrm.de
www.mainzer-wochenblatt.de

Kleinanzeigenschluss:
Montag, 10 Uhr

Redaktionsschluss:
Freitag: 14 Uhr
Tel.:06131/485570
Fax:06131/485522
redaktion@mainzer-wochenblatt.de

INFOBOX

www.wissenschaftsallianz-
mainz.dew

Laura Freigang spielt für den
TSV Schott Mainz.
Archivfoto: hbz/Kristina Schäfer
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Städte:
Duell

Anrührend und lustig: der
Film Honig im Kopf mit Em-
ma Schweiger undDieter Hal-
lervorden. Foto:Warner Bros.

Brillanten - Münzen - uvm..

Günstiger Rheinhessen-Strom
mit Zufriedenheitsgarantie**

Wo gibt’s zufriedene
Stromkunden?

Verfügbarkeit: EWR Rheinhessenstrom ist im Netzgebiet der Mainz Netze GmbH verfügbar. * Sie erhalten 111 € Bonus brutto
nach Ablauf der eingeschränkten Preisgarantie und ununterbrochener Belieferung in Form einer einmaligen Gutschrift auf
Ihre Jahresverbrauchsabrechnung, wenn Sie den unterschriebenen „Starterstrom“-Vertrag bis zum 30.09.2015 zurücksenden.
** Der Vertrag hat keine feste Laufzeit. Sollten Sie nicht zufrieden sein, können Sie den Vertrag jeden Monat zum Monatsende
kündigen. Besondere gesetzliche oder vertragliche Kündigungsrechte bleiben unberührt. Die Kündigung bedarf der Textform.

Jetzt Vertrag abschließen!
Sichern Sie sich günstigen Rheinhessen-Strom von EWR mit Zufriedenheits-
garantie: Sind Sie mit unserem Angebot nicht zufrieden, ist Ihr Vertrag jederzeit
zum Monatsende kündbar**. Zusätzlich erhalten Sie einen Bonus* von 111 €.
Vertrag holen, unterschreiben und zufrieden zurücklehnen!

Persönliche Beratung unter 06131 6007550
(Es fallen Gebühren nach den üblichen Tarifen an.)

111 €
Bonus*BBB+

Schillerplatz 18 • 55116 Mainz
Tel. 06131 6007550
www.mainzer-energiekaufhaus.de

Japanisches Sushi
Chinesisches Buffet
Mongolisches
Teppan Yaki
Am Schleifweg 15, 55128 Mainz

(neben Phönix Bowling)
Tel. 06131-3331249
Fax 06131-3367084

Japanisches Sushi
Chinesisches Buffet
Mongolisches
Teppan Yaki

3 € GUTSCHEIN
Nur 1 Gutschein pro Gast (nur für Erwachsene).
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Nur Original Gutscheine – keine Kopien!

nur gültig im
September und nur
für Abendbuffet

Parken direk
t vor

dem Eingang
Neu bei uns

:

Zebra-Kotele
tt

und Krokodi
lfleisch

Öffnungszeiten:
von 11.30-15.00 Uhr
und 17.30-23.00 Uhr

(kein Ruhetag)

FRIZZ, 09.2015
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H eute, am 12. September, 

startet der 14. Mainzer 

Wissenschatsmarkt. 

Die Unternehmen der Mainzer Wis-

senschatsallianz e. V. stellen ihre For-

schungsprojekte in Zelten rund um den 

Gutenbergplatz einem interessierten 

Publikum vor.

Der Mainzer Wissenschatsmarkt bil-

det den Autakt für die Reihe der nächs-

ten zwei Jahre, die unter dem Motto 

»Mensch der Wissenschaf(f )t« 

stehen wird. Das hema 2015 lautet 

»Mensch und Wissenschat im Dia-

log«. Das Besondere in diesem Jahr? 

Die Eröfnung des Wissenschatsmarkts 

fällt mit der Eröfnung des heaterfests 

zusammen.

Von den drei Balkonen des Mainzer 

Staatstheaters begrüßten heute Vor-

mittag Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth, 

Präsident der Hochschule Mainz und 

Vorsitzender der Mainzer Wissen-

schatsallianz, Intendant Markus Müller 

vom Staatstheater, Universitätspräsi-

dent Dr. Georg Krausch sowie Bürger-

meister Günter Beck und der Staatsse-

kretär des Wissenschatsministeriums, 

Prof. Dr. homas Deufel, die frühen 

Besucher.

»Kultur und Wissenschat begegnen 

sich an diesem Wochenende wahrhaf-

tig: Die Besucher des Wissenschats-

markts können ganz nah dran sein an 

den Wissenschatlern und heater-

stücken«, so Markus Müller in seiner 

Eröfnungsansprache. Als »Fenster der 

Wissenschat« soll der Wissenschats-

markt laut Prof. Muth den Besuchern 

einen Einblick in die Forschung und 

ihren Nutzen geben – und vor allem 

soll es Spaß machen zu entdecken und 

Neues zu lernen.

Die Fachhochschule Bingen ist in 

diesem Jahr als neuer Kooperationspart-

ner dabei und stellt in ihrem Zelt eine 

Roboter-Fußballmannschat vor. Eben-

so warten zahlreiche neue interdiszip-

linäre Kooperationen darauf, entdeckt 

zu werden. Dem Sponsor Weinhaus 

Michel hat beispielsweise eine Stu-

dentengruppe der Universität Mainz 

aus Wirtschat und IT eine Wein-App 

gebaut, die am Kubus durch einen QR-

Code heruntergeladen werden kann.

»Wissenschat«, so Deufel, »gehört 

zu Mainz wie die Fastnacht und die 

Mainzelmännchen«. In diesem Sinne: 

Viel Spaß auf dem 14. Mainzer Wis-

senschatsmarkt! Im nächsten Jahr soll 

es mit dem hemenjahr »Mensch der 

Wissenschaf(f )t. Mensch und Medi-

zin« weitergehen.

Alexa Kreßmann

Leser wünschen sich Informa-

tionen über neue Bücher und 

Empfehlungen von anderen 

Lesern – daran hat sich nichts geändert, 

zumal jährlich immer mehr neue Titel 

erscheinen. Verändert haben sich aber 

die Formen der Literaturkritik: Wäh-

rend die klassische Rezension im Feuil-

leton von Zeitschriten und Zeitungen 

mit den Folgen sinkender Aulagen zu 

kämpfen haben, konnten sich Online-

rezensionen ganz normaler Leser als 

neue Form der Bewertung von Litera-

tur etablieren.  

Auf Einladung des Literaturkritikers 

Rainer Moritz diskutierten beim dies-

jährigen XX. Mainzer Kolloquium 

Vertreter der etablierten Literaturkritik 

mit Wissenschatlern, einem Literatur-

blog-Betreiber und den Studierenden 

und Lehrenden des Instituts für Buch-

wissenschat. Sandra Kegel (Frankfurter 

Allgemeine Zeitung), Hubert Spiegel 

(Deutschlandfunk) und Uwe Witt-

stock (Focus) gewährten einen Einblick 

in ihre Arbeitspraxis und machten deut-

lich, dass der Kritiker schon lange kein 

müßiger Leser ist. Als Juror für Litera-

turpreise und Moderator öfentlicher 

Lesungen hat er seinen Platz im öfent-

lichen literarischen Leben gefunden. 

Das stille Leseglück des Kritikers ist 

von seiner performativen Rolle ebenso 

bedroht, wie von schrumpfenden Zei-

lenzahlen, die ihm im Feuilleton noch 

zur Verfügung stehen. Dennoch – darin 

sind sich die Kritiker einig – ist der Kri-

tiker aus dem gegenwärtigen Gespräch 

über Literatur nicht wegzudenken. Sei-

ne Aufgabe besteht darin, eine Orien-

tierung zu bieten und die Entwicklung 

der Literatur mit gesellschatlichen  

Entwicklungen zusammenzubringen.

Aber: Das Gespräch über Literatur 

hat sich durch Phänomene wie Social 

Reading (der Austausch über Bücher 

auf entsprechenden Online-Plattfor-

men) oder Online-Rezensionen belebt. 

Der Literaturwissenschatler Stefan 

Neuhaus (Universität Koblenz) hat 

Kunden rezensionen auf den Seiten des 

Onlinebuchhändlers Amazon unter-

sucht und festgestellt, dass Sie sich von 

klassischen Rezensionen deutlich unter-

scheiden. Ihre Tendenz ist die Empfeh-

lung – oder radikale Ablehnung eines 

Werkes. Diferenzierte Urteile sind 

selten, im Fokus der Hobbyrezensenten 

steht die Brauchbarkeit eines Buches 

und über die entscheidet der eigene 

Geschmack. Die Kriterien professionel-

ler Kritiker sind dabei kaum relevant. 

Doch auch im Feuilleton macht sich 

ein Trend zur Empfehlung bemerkbar, 

der gut geschriebene Verriss ist selten 

geworden. Das weiß Herbert Grieshop 

zu nutzen, der in seinem innovativen 

Video-Blog herbertliest nur vorstellt, 

was ihm selbst gefällt und damit eine 

betont subjektive Ergänzung zum Feuil-

leton bietet. Das Gespräch über Litera-

tur geht also munter und vielstimmig 

weiter.

Mehr dazu unter: Der Literatur-

Video blog von Herbert Grieshop indet 

sich unter: www.herbertliest.de. Das 

Online-Magazin des S. Fischer Ver lags 

hat einen ausführlichen Bericht über die 

Diskussion und Videomitschnitte ein-

zelner Vorträge veröfentlicht: http://

www.hundertvierzehn.de/artikel/

das-ende-der-literaturkritik_ 814.html 

 Sandra Oster
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Spektakuläre Eröfnung des 
14. Mainzer Wissenschatsmarktes

Das Ende der Literaturkritik? 
XX. Mainzer Kolloquium: Literaturkritiker und Wissenschaftler diskutieren über die aktuelle Krise  

Sie möchten nach dem Besuch des 

Wissenschatsmarktes selbst kreativ 

werden? Dann besuchen Sie doch den 

Druckladen des Gutenberg-Museums 

(Seilergasse, gegenüber dem Dom). 

Hier können Sie im Rahmen der 

ofenen Werkstatt von 10 bis 15 Uhr 

gegen einen geringen Werkstattbei-

trag eigene und vorhandene Motive 

drucken und mit Holzlettern setzen. 

Der Druckladen ist eine lebendige 

Werkstatt und das »Highlight« 

der Museumspädagogik. Jeder, der 

sich für das Drucken interessiert, 

indet hier ein passendes Angebot. 

Gruppenprogramme führen in den 

Handsatz und den Hochdruck ein. 

Gutenbergs Druckprinzip kann mit 

dem Setzen von Holzlettern mit 

vielen verschiedenen Bildmotiven 

eigenhändig nachvollzogen werden. 

In der Setzerwerkstatt werden indi-

viduelle Drucke als Autragsarbeiten 

durch unsere Fachkräte im Handsatz 

angefertigt. Zahlreiche Workshops 

von Kinder-Ferienprogrammen bis zu 

intensiven Wochenend-Workshops 

mit Künstlern und Handwerkern 

vermitteln praktische Fertigkeiten 

rund um das Buch und den Druck. 

Außerdem kann der Druckladen 

mit seinem besonderen Ambiente 

für Kindergeburtstage, private und 

Firmenfeiern gemietet werden.

Marktblatt
von Studierenden der Mainzer Buchwissenschaft

Redaktion, Fotos, Layout:
Angie Timplan, Owena Reinke, Lukas Lieneke, 

Alexa Kreßmann, Julia Dichob
Freundliche Unterstützung gewährt:

…und 
nebenan:

MomentaufnahmeWillkommen!
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Vom 29. Juni bis 1. Juli 2015 

fand am Institut für Buch-

wissenschat, im Rahmen 

des Wolfenbütteler Arbeitskreises für 

Bibliotheks-, Buch- und Medienge-

schichte, die Tagung »Inkunabeln und 

Überlieferungsgeschichte« statt. Inku-

nabeln nennen wir die Drucke mit den 

von Johannes Gutenberg entwickelten 

Einzeltypen, die in der zweiten Hälte 

des 15. Jahrhunderts gedruckt worden 

sind.

14 Referierende nahmen sich ver-

schiedener hemen an, die hier kurz 

skizziert werden: So beleuchtete Chris-

toph Reske (Mainz) die bisher an Inku-

nabeln vorgenommenen naturwis-

senschatlichen Untersuchungen und 

kommt zu dem Schluss, dass die hier-

in gesetzten Erwartungen nicht erfüllt 

wurden, was unter anderem an man-

gelnder Kooperation zwischen den 

naturwissenschatlichen und geisteswis-

senschatlichen Disziplinen liegt.

Christine Sauer (Nürnberg) betrach-

tete das Anwesen des berühmten Nürn-

berger Druckers Anton Koberger, das 

doppelt so groß war, wie bisher ange-

nommen. Eine Quelle spricht von 24 

bei ihm betriebenen Druckpressen, was 

durchaus realistisch erscheint.

Randall Herz (Erlangen) zeigte Spu-

ren in Handschriten und Drucken, die 

vom Setzer stammten und die Werke als 

Vorlagen für den Druck identiizieren.

Falk Eisermann (Berlin) wies dar-

auf hin, wie schwierig es ist, den Erfolg 

eines Drucks festzustellen. Diesen 

kann man nicht nur aus den erhaltenen 

Exemplaren oder der Zahl der Aulagen 

erschließen, sondern muss im histori-

schen Umfeld betrachtet werden.

Günter Hägele (Augsburg) beschäf-

tigte sich mit dem in der Augsburger 

Klosterdruckerei von St. Ulrich und 

Afra 1474 hergestellten »Speculum his-

toriale«, das unglaubliche Kosten ver-

ursachte und sehr teuer verkaut wurde.

Almuth Märker (Leipzig) zeigte 

auf, dass es nicht nur den Weg von der 

Hand schrit zum Druck, sondern auch 

vom Druck zur Handschrit gab. Eini-

gen Zeitgenossen war der Kauf einer 

Inkunabel zu teuer, so dass sie diese 

eigenhändig abschrieben.

Bettina Wagner (München) berichte-

te über den Erstleseunterricht im Spät-

mittelalter anhand von ABC-Büchern, 

die aber in der Regel »zerlesen« wur-

den, weshalb die wenigen erhaltenen 

ABC-Bücher lediglich in einem Exem-

plar oder als Fragment vorliegen.

Joachim Hamm/Brigitte Burrichter 

(Würzburg) berichteten über ihr Pro-

jekt, mit Hilfe von digitalen Methoden, 

die Ausgaben von Sebastian Brandt 

»Narrenschrif« nach Inhalt und äuße-

rer Gestaltung zu vergleichen. Die hier 

abgebildete Moralsatire diente zur Ori-

entierung für das eigene Leben.

Karina de la Garza Gil (Köln) unter-

suchte den 1473 bei dem Kölner Dru-

cker Ulrich Zell hergestellten »For-

micarius« von Johannes Nider, und 

stellte fest, dass man ihn fortschrittlich 

im Bogensatz herstellte, aber dennoch 

»altertümlich« seitenweise abdruckte.

Andreas Meyer (Marburg) themati-

sierten die spätmittelalterlichen kano-

nistischen Sammlungen im Buchdruck. 

So waren etwa Rechts texte ohne Kom-

mentar unbrauchbar.

Dorett Elodie Werhahn-Piorkowski 

(Marburg) stellte ihr Dissertationsvor-

haben zu den päpstlichen Kanzlei regeln 

im frühen Buchdruck vor. So über-

nahm ein Papst die Regeln des Vorgän-

gers und überarbeitete sie nach seinen 

Vorstellungen.

Gerd Brinkhus (Freiburg) und Reiner 

Nolden (Trier) berichteten über ihre 

gerade erschienen Inkunabelkataloge.

Es zeigten sich vielfältige Aspekte 

zum frühen Buchdruck, die trotz der 

sehr hohen Temperaturen während der 

Tagung, rege im Kreis von Fachleuten 

und Interessierten diskutiert wurden.

Samstag · 12. September · 13.30 Uhr
14. Jahrgang · 2015
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Tagung in Mainz 
zu den ersten Drucken

»Ler der wisheit« aus: Sebastian Brant: Das Narrenschif. Basel: 

Johann Bergmann von Olpe, 1494 (GW 5041, Exemplar der BSB München: 

http://inkunabeln.digitale-sammlungen.de/Ausgabe_B-816.html sowie zur 

Abbildung: http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb00036978/image_62).

Marktblatt
von Studierenden der Mainzer Buchwissenschaft

Redaktion, Fotos, Layout:
Angie Timplan, Owena Reinke, Lukas Lieneke, 

Alexa Kreßmann, Julia Dichob
Freundliche Unterstützung gewährt:

Marktblatt: Herr Professor Füssel, das Ins-

titut für Buchwissenschat ist nun seit 

der Gründung in jedem Jahr mit diesem 

Marktblatt dabei. In diesem Jahr haben 

Sie sich eine besondere Interpretation 

des Mottos ausgedacht? 

Prof. Füssel:  Die überaus wichtige Frage-

stellung »Menschen und Wissenschat 

im Dialog« haben wir für uns Buch- 

und Medienwissenschatler auf die 

direkteste Art umgesetzt: Dieser Dialog 

wird vor allen Dingen durch Wissen-

schatsverlage angeregt und gefördert. 

Wissenschatsverlage dienen genuin 

dazu, die Erkenntnisse der Forschung in 

der Fach-Community, aber auch einer 

breiteren Öfentlichkeit zu vermitteln.

Marktblatt: Sind Verlage ein besonderes 

Forschungsthema Ihres Institutes? 

Prof. Füssel: Durchaus! Wir unterhalten 

nicht nur Verlagsarchive wichtiger 

Verlage der Bundesrepublik Deutsch-

land an unserem Institut, sondern wir 

erforschen auch, welche Rolle und 

Bedeutung Wissenschatsverlage bei 

der zunehmenden Diferenzierung der 

Wissenschaten gespielt haben.

Marktblatt: Beschätigt sich Ihr Institut 

auch mit der Zukunt der Wissen-

schatsverlage? 

Prof. Füssel: Auch diese Frage kann mit 

einem klaren Ja beantwortet werden, 

gerade wissenschatliche Verlage im 

STM-Bereich (Science, Technology 

and Medicine) haben schon sehr früh 

auf eine elektronische Bereitstellung 

der Forschungsergebnisse reagiert und 

elektronische Fachjournals geschafen. 

Im geisteswissenschatlichen Bereich 

dagegen dominieren zurzeit noch mit 

95 % die gedruckten Informationen 

durch Monograien. Hier ist nicht so 

sehr die sehr rasche Verbreitung und 

der Aktualitätsgrad der Meldung wie 

bei STM verantwortlich, sondern die 

gediegene Hintergrundinformation.

Marktblatt: Wie sieht denn der Markt der 

Wissenschatsverlage in Deutschland 

überhaupt aus? 

Prof. Füssel: 600 Fach- und Wissenschats-

verlage bieten in Deutschland aka-

demischen Autoren qualitätsvolle 

Veröfentlichungen und professionell 

betreute eiziente Arbeitsabläufe und 

Absatzwege.

Marktblatt: An welche Zielgruppe richten 

sich denn die Wissenschatsverlage? 

Prof. Füssel: Adressaten sind in erster Linie 

Wissenschatler, Universitätsbibliothe-

ken, Akademien sowie die Studierenden 

selbst. Kritische Editionen, Handbü-

cher, aber auch Studienbücher und 

Textausgaben entstehen zum Teil durch 

und mit ihrem Engagement.

Marktblatt: Welche Rolle spielt die Buch-

wissenschat bei der Erforschung? 

Prof. Füssel: Die Buchwissenschat 

erforscht die historische und aktuelle 

Rolle und Bedeutung, z. B. als Garanten 

für die Diferenzierung der Wissen-

schaten im 19. Jahrhundert oder im 

aktuellen Medienumbruch, die mit 

einer Verlagerung auf elektronische 

Publikationen, bei der Debatte um neue 

Publikationswege, z. B. durch eigen-

ständige Universitätsverlage oder Wege 

des Open Access einhergeht.

Marktblatt: Wie sieht die Zukunt der 

Wissenschatsverlage aus? 

Prof. Füssel: Genau um diese Frage dreht 

sich unsere Podiumsdiskussion, zu der 

wir am Sonntag um 13.30 Uhr an unse-

ren Stand einladen. 

Momentaufnahme

Wissenschatsverlage –
Partner der Wissenschat?
Gespräch mit dem Leiter des Instituts für Buchwissenschaft, Prof. Dr. Stephan Füssel
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Harrassowitz ist ein tradi-

tionsreicher Verlag, der 

sich seit über 140 Jahren 

den Geisteswissenschaten verschrie-

ben und sich dabei international einen 

Namen gemacht hat. Gegründet wurde 

er 1872 in Leipzig und ist seit Ende des 

Zweiten Weltkriegs in der Nachbarstadt 

Wiesbaden ansässig. Wie die meisten 

Wissenschatsver-

lage hat sich auch 

Harrassowitz 

auf bestimmte 

Forschungsgebie-

te spezialisiert. 

Schwerpunkte 

des Verlagspro-

gramms sind 

einerseits die 

Orientalistik mit 

sprach-, literatur- 

und kulturwis-

senschatlichen 

Studien zum 

Vorderen Orient, 

zu Asien und Afrika, die Archäologie, 

die Ägyptologie und der Alte Orient, 

andererseits die Buch- und Kultur-

wissenschaten sowie Slavistik und 

Osteuropa.

Harrassowitz veröfentlicht jährlich 

rund 250 neue Titel: Es sind Dissertati-

onen, Habilitationsschriten, Tagungs-

bände, Wörterbücher, Lexika, Hand-

bücher und Lehrwerke, Editionen und 

Handschritenkataloge. Über dreißig 

Fachzeitschriten und Jahrbücher run-

den das Programm ab. Die Kunden und 

Autoren kommen aus der ganzen Welt. 

Fast zu allen großen wissenschatlichen 

Bibliotheken und Universitäten des 

deutschen Sprachraums, aber auch aus 

anderen europäischen Ländern und den 

USA, bestehen intensive Kontakte, und 

mit vielen renommierten Forschungs-

einrichtungen wie der Herzog August 

Bibliothek Wolfen-

büttel, den Francke-

schen Stitungen, 

der Deutschen 

Morgenländischen 

Gesellschat, der 

Deutschen Orient-

Gesellschat oder 

den Monumenta 

Germaniae Historica 

arbeitet Harrassowitz 

eng zusammen. 

Zu Mainz hat Har-

rassowitz eine ganz 

besondere Bezie-

hung: Seit einigen 

Jahren nämlich verlegt Harrassowitz 

das Gutenberg-Jahrbuch und damit das 

Aushängeschild der Gutenberg-Stadt 

und das zentrale wissenschatliche 

Publikationsorgan der internationalen 

Gutenberg-Forschung. Die diesjährige 

Ausgabe liegt am Stand aus, und es 

lohnt sich auch für den Laien, einen 

Blick in das wunderschön gestaltete 

Buch zu werfen.

Buchwissenschat ist ein Schwer-

punkt des Programms. Und so lag 

es nahe, dass der Leiter des Mainzer 

Instituts für Buchwissenschat,   

Prof. Dr. Stephan Füssel seinerzeit zu 

Harrassowitz kam, um seine neue Reihe 

zu begründen, die Mainzer Studien zur 

Buchwissenschat. Der zuletzt publizier-

te Band von Corinna Norrick-Rühl, 

panther, rotfuchs & Co., wird nicht nur 

jene interessieren, die in den 70-er und 

80-er Jahren mit den gleichnamigen 

rororo-Taschenbüchern groß geworden 

sind.

In eine ganz andere Welt entführen 

die Bücher über das  Asyut Project, 

einem Grabungsunternehmen im südli-

chen Ägypten, das unter anderen 

von der Mainzer Ägyptologin Prof. Dr. 

Ursula Verhoeven geleitet wird, oder 

die Studien zu den Boğazköy-Texten, die 

aus dem Akademie-Projekt »Hethiti-

sche Forschungen« hervorgehen und 

Sprache und Kultur des alten Hethiter-

Reichs untersuchen und darstellen. 

Neben Werken aus dem Mainzer 

Umfeld zeigt Harrassowitz am Stand 

mit einer kleinen Auswahl aus seinem 

großen und vielgestaltigen Programm 

eindrucksvoll, was sich der Verlag zur 

Aufgabe gemacht hat, nämlich Vermitt-

ler von und Partner der Wissenschat 

zu sein.  

Samstag · 12. September · 15.30 Uhr
14. Jahrgang · 2015

3

Neuer Kalender der Buchwissenschat!

W 
ie immer in »ungera-

den Jahren« erscheint 

der Monatskalender 

der Mainzer Buchwissenschat, der 

aus lauter typograischen Leckerbissen 

besteht.  Waren es in den vergangenen 

Jahren häuig sprichwörtliche Redens-

arten, die typograisch in Szene gesetzt 

wurden, so ist dies im aktuellen Fall 

Gedenk- und anderen »Tagen des…« 

und »Tagen der…« passiert.

Am Mittwoch, 18. November, wird im 

Druckladen des Gutenberg-Museums 

eine kleine Ausstellung eröfnet werden, 

die die Blätter des Kalenders zeigt, und 

ab dem 19. November sind die Kalender 

im Gutenberg-Shop erhältlich.
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Der Horizont 
ist für die meisten Leute 
ein Kreis mit Radius Null. 
Das nennen sie ihren Standpunkt.
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Momentaufnahme

Am Stand des Max-Planck-

Instituts für Polymerfor-

schung werden bekannte 

Anwendungsbeispiele der Ergebnisse 

der Polymerforschung im Alltag 

präsentiert. Es wird direkt klar, dass die 

Anwendungsmöglichkeiten von Poly-

meren sehr vielfältig sein können.

Polymere können in den ver-

schiedensten alltäglichen Bereichen 

verwendet werden. Hier wird gezeigt, 

welche Anwendungsbereiche der 

Polymerforschung wir schon aus 

dem Alltag kennen. Besonders das 

Experiment zu der Herstellung von 

Bauschaum zieht viele Neugierige an. 

Bauschaum wird beispielsweise beim 

Einbau von Fenstern verwendet, da der 

zunächst noch formbare Schaum auch 

die kleinsten Ecken ausfüllt und Ritzen 

lutdicht abschließt. Die Hauptbestand-

teile von Bauschaum sind zwei lüssige 

Komponenten. Diese werden in einem 

Plastikbecher gemischt und verrührt. 

Die beiden Flüssigkeiten reagieren 

miteinander, diesen Prozess nennt man 

Polyaddition. Erst ist noch gar nichts 

zu Erkennen, was bei den Zuschauern 

kurz für Verwirrung sorgt, doch nach 

kurzer Zeit kann man erkennen, dass 

sich ein leicht gelblicher Schaum bildet. 

Innerhalb weniger Minuten hat der 

Schaum den Becher komplett ausge-

füllt. Anfangs ist der Bauschaum noch 

warm und weich und passt sich so der 

Form des Bechers an. Dieser Prozess 

fasziniert besonders die Kinder, die hier 

am Stand vorbeikommen. Nach einer 

halben Stunde ist der Schaum bereits 

komplett ausgehärtet und behält die 

Form des Bechers.

Es wird auch ein missglücktes Ergeb-

nis des Experiments gezeigt: Wenn 

die beiden Komponenten nicht in der 

richtigen Menge miteinander vermischt 

werden, bildet sich nicht die richtige 

Menge an Gas und der Bauschaum 

nimmt nicht die Form des Bechers an.

Der Forschungsschwerpunkt der 

Gruppe, die dieses Jahr den Stand des 

Max-Planck-Institut betreut, liegt in 

der Grundlagenforschung und im 

Anwendungsbereich der Nanopartikel. 

Diese Teilchen kann man schon aus 

der Herstellung von Farbe kennen. Die 

Weiterentwicklung dieser Technik soll 

dann auch in der Medizin bei der Medi-

kamentenherstellung verwendet werden 

können. Ein konkretes Beispiel dafür 

ist in der Produktion von Kapseln, in 

denen die Wirkstofe der Medikamente 

eingeschlossen sind. Das Material der 

Kapseln soll weiter verbessert wer-

den, dass sich die Kapseln in einem 

bestimmten Bereich des Körpers aulö-

sen und die Wirkstofe dort freisetzen, 

wo sie auch gut ansetzen können und so 

die Krankheit am wirksamsten bekämp-

fen können. Nanopartikel sollen auch 

im Schutz von Korrosionen bei Metall 

verwendet werden, um die Haltbarkeit 

der Materialien zu verlängern. Schäden 

im Metall sollen dadurch vermieden 

werden.

Julia Dickob

Polymere: Mehr als »Plastik«! 

Der Stand des Leibnitz-Forschungs-

instituts für Archäologie nimmt seine 

Besucher mit auf eine Reise in die 

Bronzezeit. Neben Informationen 

zum Rohstof und der Herstellung 

von Werkzeug, Schmuck und Wafen, 

inden sich an dem Stand auch einige 

täuschendechte Replikate einer antiken 

Bronzeklinge. Die Fälschungen wurden 

am Stand des Forschungsinstituts selbst 

von einer Mitarbeiterin fachmännisch 

angefertigt und dienen einem wissen-

schatlichen Zweck. Bei den Replikaten 

handelt es sich um Kunststofabgüsse 

des Originalfundstücks, die anschlie-

ßend von Hand bemalt werden, bis sie 

dem bereits mit Patina überzogenen 

Fundstück täuschend ähnlich sehen. 

Ein Besuch lohnt sich!

 

Fälschen 
für die Wissenschaft

Im Kellergang des Philosophicums 

der Universität Mainz beindet 

sich zwischen dem Putzraum und 

der alten Druckwerkstatt eine kleine, 

unscheinbare Tür. Hinter dieser liegt 

ein kleiner Raum voller Bücherkisten, 

Ordnern, einem Sofa mit Tischchen 

sowie einer Kafeemaschine. 

Was anfangs wie ein Abstellraum 

anmutet, ist in Wirklichkeit das oi-

zielle Tagungszimmer der Fachschat 

Buchwissenschat. Diese setzt sich aus 

einer je nach Semester unterschiedli-

chen Anzahl Studierender des Faches 

zusammen, die dort jede zweite Woche 

zusammenkommen, um Pläne zu 

schmieden. Diese Pläne betrefen mal 

die Gestaltung der nächsten BuWi- 

Party, mal die Organisation eines Buch-

markts oder Kuchenverkaufs. 

Das Ziel einer Fachschat ist allge-

mein die Förderung des Miteinanders 

der Studenten des eigenen Faches. 

Hierzu werden Weihnachtsfeiern, 

Sommerfeste oder kleine Flohmärkte 

veranstaltet, zu denen auch Dozenten 

eingeladen werden. Denn neben der 

sozialen Komponente stellt die Fach-

schat auch die Verbindung zwischen 

Studenten und Institutsleitung her. 

Abgesehen von dem zweimal jährlich 

stattindenden Semestergespräch zwi-

schen Fachschatsmitgliedern und dem 

Institutsleiter Prof. Dr. Füssel gehören 

auch das kurzfristige Weiterleiten von 

positiven oder negativen Rückmeldun-

gen seitens der Studenten zum Job der 

Fachschat. 

Last but not least bietet die Fach-

schat für die neuesten Mitglieder des 

Fachbereichs Hilfestellungen für den 

Einstieg in den Universitätsalltag an. 

Bereits bei den Einführungsveran-

staltungen wird der Kontakt zu den 

Erstsemestern gesucht, denen mit einer 

Führung durch das Philosophicum 

sowie einer Tour über den Campus die 

Örtlichkeiten vertraut gemacht werden. 

Bei der anschließenden abendlichen 

Kneipentour können diese dann ihre 

ersten Kontakte vertiefen und mit den 

neuen Kommilitonen ins Gespräch 

kommen. 

Fachschaten existieren in allen Fach-

bereichen, auch wenn sie in manchen 

nur dünn besetzt sind. Die meisten 

Mitglieder engagieren sich aus Spaß 

am Miteinander, zum Knüpfen von 

Kontakten oder einfach, um die Partys 

und Feiern mitgestalten zu können. 

Der Beitritt ist immer am Anfang des 

Semesters möglich und wird in der 

dann stattindenden Vollversammlung 

des Faches oiziell bestätigt.

Danilo Blaeser
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Samstag · 12. September · 17.00 Uhr
14. Jahrgang · 2015
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Neuer Kalender der Buchwissenschat!

Wie immer in »ungera-

den Jahren« erscheint 

der Monatskalender 

der Mainzer Buchwissenschat, der 

aus lauter typograischen Leckerbissen 

besteht.  Waren es in den vergangenen 

Jahren häuig sprichwörtliche Redens-

arten, die typograisch in Szene gesetzt 

wurden, so ist dies im aktuellen Fall 

Gedenk- und anderen »Tagen des…« 

und »Tagen der…« passiert.

Am Mittwoch, 18. November, wird im 

Druckladen des Gutenberg-Museums 

eine kleine Ausstellung eröfnet werden, 

die die Blätter des Kalenders zeigt, und 

ab dem 19. November sind die Kalender 

im Gutenberg-Shop erhältlich.
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Die Fachschat Buchwissenschat Marktblatt
von Studierenden der Mainzer Buchwissenschaft

Redaktion, Fotos, Layout:
Angie Timplan, Owena Reinke, Lukas Lieneke, 

Alexa Kreßmann, Julia Dickob
Freundliche Unterstützung gewährt:

Momentaufnahme

D 
ie Mainzer Vulkanologen 

setzen bei der Erforschung 

vulkanischer Aktivitäten in 

Zukunt auf Dronen, mit deren Hilfe 

genauere Informationen zur Zusam-

mensetzung der an Vulkanen austre-

tenden Gaswolken gesammelt werden 

sollen. Hierüber informiert die Projekt-

präsentation des Forschungszentrum 

VAMOS (Vulkane und Atmosphäre in 

magnetischen, ofenen Systemen) am 

Stand des Instituts für Geowissenschaf-

ten der Universität Mainz. 

Ziel des Projektes ist es, den phy-

sisch-chemischen und energetischen 

Austausch zwischen der inneren Erde 

und der Atmosphäre zu verstehen und 

zu qualiizieren. VAMOS verfolgt dabei 

einen interdisziplinären Ansatz, um die 

vielfältigen Auswirkungen der magma-

tischen Prozesse und des Vulkanismus 

im System »feste Erde – Atmosphäre« 

zu studieren. 

Neben Mini-Quadrokopter-Fliegen 

und Infotafeln zum aktuellen For-

schungsprojekt VAMOS ist am Stand 

auch eine Original-Drohne zu sehen, 

die während einer Forschungsexpedi-

tion am Ätna zum Einsatz kam. Neben 

Messungen zu SO2 und CO2-Konzen-

tration in Gaswolken am Vulkankrater 

wurde bei diesem Feldversuch die 

Praxistauglichkeit der Drohne erprobt.

Auch wenn es durch den Einsatz von 

Drohnen deutlich einfacher ist, sich 

dem Krater des Vulkans zu nähern, 

blieb die Expedition zum Ätna für die 

Forscher nicht ohne Risiko. Zwar lässt 

sich die Drohne aus einer Entfernung 

von bis zu 2 km steuern, doch beindet 

man sich damit bereits in unmittelba-

rer Nähe der am Vulkan austretenden 

gitigen Gaswolken.

Bereits der Weg zum Vulkan stellt für 

das Forscherteam eine Herausforderung 

dar, da die Drohne und Ausrüstung 

vor ihrem Einsatz am Vulkan erst von 

den Expeditionsteilnehmern den Berg 

hinaufgetragen werden müssen. Unweg-

sames Gelände, Geröllfelder und ein 

permanenter Schwefelgeruch in der 

Lut erschweren den Aufstieg. Je nach 

Windrichtung sind die Forscher sogar 

auf Atemmasken zum Schutz vor Gas-

wolken aus der Umgebung des Kraters 

angewiesen. 

Bei der Drohne selbst handelt es sich 

um einen handelsüblichen Oktokopter 

mit acht ausklappbaren Propellerarmen 

aus Fiber-Carbon. Die zu Forschungs-

zwecken nötigen Aufbauten der Droh-

ne wurden für das Forschungsprojekt 

extra hinzugefügt. Neben Messgeräten 

und Sensoren zur Erfassung der CO2 

und SO2-Werte innerhalb der Gaswol-

ken, beinden sich an Bord der Drohne 

eine Wetterstation und eine Kamera, 

die in einer beweglichen Vorrichtung 

am Bauch der Drohne angebracht wer-

den kann. Um eine Messung vorneh-

men zu können, wird die Drohne in die 

Gaswolke hineingesteuert.

Trotz eines Absturzes und einigen 

gebrochenen Rotorblättern waren die 

Teilnehmer der Expedition mit dem 

Verlauf der Expedition sehr zu frieden. 

Neben Messergebnissen konnte das 

Team Erfahrungen mit dem Einsatz 

von Drohnen als liegende Messsta-

tionen am Vulkan sammeln und den 

Oktokopter für zuküntige Einsätze 

optimieren. Mit dem deutlich aktive-

ren Vulkan Stromboli in Italien hat 

das Forschungsteam bereits eine neue 

Herausforderung ins Auge gefasst. 

Lukas Lieneke

Mit der Drohne zum Vulkan

In der Nebelkammer, einem 

Teilchendetektor, können die 

radioaktiven Teilchen sichtbar 

gemacht werden, die uns tagtäglich 

umgeben, von denen wir aber gar keine 

Notiz nehmen. Natürliche Strahlung 

ist vollkommen ungefährlich, aber ein 

interessanter Forschungsgegenstand 

sowohl für Physiker als auch für norma-

le Menschen. 

Helle Linien lackern über den 

dunklen Schirm des Detektors in dem 

abgedunkelten Raum. An den Spuren, 

die die Teilchen auf dem Detektor hin-

terlassen, kann man die verschiedenen 

Teilchen, wie beispielsweise Elektronen, 

Myonen oder α-Teilchen unterscheiden. 

Die modernen Detektoren sind natür-

lich viel präziser als die Nebelkammer, 

aber sehr viel weniger anschaulich. So 

kann man die natürliche Radioaktivität 

in der Lut beobachten.

Viele eifrige Besucher tummeln sich 

auch beim Fragenroboter der Physik. 

Hier ist Konzentration gefragt. Man 

kann ein Quiz (von 10 Fragen) in meh-

reren Schwierigkeitsgraden absolvieren, 

um sein theoretisches Wissen in den 

vielen Bereichen der Physik zu testen.

Julia Dickob 

Zauberhafte 
Physik –

Faszinierende 
Teilchen
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Dabei sein lohnt sich! Im 

abwechslungsreichen Pro-

gramm der WBG inden 

Sie günstige Bücher mit exklusivem 

Preisvorteil von der Antike bis zur 

Gegenwart: Forschungs- und Studi-

enliteratur für Geisteswissenschatler, 

hochwertige Sachbücher, Belletristik, 

Klassiker-Editionen oder wissen-

schatliche Nachschlagewerke und 

Ausstellungskataloge. Auch inhaltlich 

setzt die WBG auf eine große Vielfalt: 

Geschichte, Altertum, Archäologie, 

Philosophie, heologie, Psychologie, 

Politik, Germanistik, Kunstgeschichte 

oder Geowissenschaten sind nur einige 

hemenbereiche, die die WBG mit 

ihren Imprints – Philipp von Zabern, 

Konrad heiss, Lambert Schneider und 

auditorium maximum, der Hörbuchver-

lag der WBG – anbietet.

Die Förderung von Wissen, Bildung, 

Kunst und Kultur ist seit jeher essenti-

eller Bestandteil der Unternehmensphi-

losophie der WBG. Denn die WBG ist 

als Verein nicht kommerziell ausge-

richtet und reinvestiert erwirtschaf-

tete Gewinne in neuen Projekten, die 

diesem Fördergedanken entsprechen.

Die WBG ist kein gewöhnlicher 

Buchclub, sondern eine lebendige 

Buchgesellschat. Ob als Student oder 

Dozent, für Bibliotheken oder als inte-

ressierter Leser: Als Mitglied der WBG 

proitieren Sie von attraktiven Vergüns-

tigungen und exklusiven Buchtiteln, 

die zum Lesen und Genießen einladen. 

Außerdem erhalten Sie freien Eintritt 

zu Autorenveranstaltungen oder Sie 

besuchen deutschlandweit Ausstellun-

gen zum Sonderpreis.

Weitere Informationen unter:  

wbg-wissenverbindet.de 

Sonntag · 13. September · 11.00 Uhr
14. Jahrgang · 2015
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Neuer Kalender der Buchwissenschat!

Wie immer in »ungera-

den Jahren« erscheint 

der Monatskalender 

der Mainzer Buchwissenschat, der 

aus lauter typograischen Leckerbissen 

besteht.  Waren es in den vergan genen 

Jahren häuig sprichwörtliche Redens-

arten, die typograisch in Szene gesetzt 

wurden, so ist dies im aktuellen Fall 

Gedenk- und anderen »Tagen des…« 

und »Tagen der…« passiert.

Am Mittwoch, 18. November, wird im 

Druckladen des Gutenberg-Museums 

eine kleine Ausstellung eröfnet werden, 

die die Blätter des Kalenders zeigt, und 

ab dem 19. November sind die Kalender 

im Gutenberg-Shop erhältlich.
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Heute um 13.30 Uhr am Stand der Buchwissenschat:

Die Zukunft der Wissenschaftsverlage

im Medienumbruch

Werkstattgespräch mit Vertretern der Verlage

Moderation: Prof. Dr. Stephan Füssel

Marktblatt
von Studierenden der Mainzer Buchwissenschaft

Redaktion, Fotos, Layout:
Angie Timplan, Owena Reinke, Lukas Lieneke, 

Alexa Kreßmann, Julia Dickob
Freundliche Unterstützung gewährt:

Momentaufnahme

WBG – 
Europas größte Buchgesellschaft 
für Sach- und Fachbücher 

Am Stand der Universitäts-

medizin – BiomaTiCS 

(Biomaterials, Tissues 

and Cells in Science, Biomaterialien 

/ Gewebe und Zellen in der Wis-

senschat) veranschaulichen Plakate, 

haptische Kunststofmodelle und ein 

3D-Monitor eindrucksvoll die Metho-

de des 3D-Drucks zur Wiederherstel-

lung neuer Körperteile.

Krebszellen können nicht nur Gewe-

be angreifen, sondern auch Knochen. 

Frisst sich ein Tumor in den Knochen 

ein (»Knochenfraß«) und zerstört 

einen Teil von diesem, stellt sich die 

Frage, wie der Knochen des Patienten 

wiederhergestellt werden kann. Hier 

setzt das Konzept des 3D-Drucks an: 

Dabei wird mithilfe von Computer-

Tomograie über spezielle Sotware ein 

3D-Bild generiert, das als Vorlage für 

die Schafung eines Kunststof-Modells 

fungiert. Dieses Modell dient dem ope-

rierenden Arzt für einen reibungslosen 

Ablauf der OP. Denn je kürzer die OP 

dauert, desto besser ist dies für den 

Gesundheitszustand und den Wund-

heilungsprozess des Patienten.

In der Mund-Kiefer-Gesichtschir-

urgie der Uniklinik werden monatlich 

drei bis vier Patienten mithilfe eines 

3D-Druck-Modells operiert. Einer 

Patientin, die Mundkrebs hatte, konnte 

dadurch ein Weiterleben mit einem 

neuen Kieferknochen ermöglicht 

werden. Der Krebs hatte sich bereits 

in ihren Kieferknochen eingefressen 

und ein großes Stück davon vernichtet. 

Das 3D-Druck-Modell ihres Kiefers 

zeigte den zuständigen Ärzten genau 

an, an welcher Stelle der neue Knochen 

in welcher Form zu sitzen hatte. Eine 

individualisierte Planung und Behand-

lung war somit gegeben. Der Patientin 

wurde ein Stück ihres Wadenbeins 

entnommen und in den Kieferknochen 

eingesetzt. Der Vorteil des Wadenbeins 

ist, dass der Knochen zusammen mit 

seinem eigenen Versorgungsgefäß 

transplantiert werden kann und somit 

nicht die Gefahr besteht, dass er an 

der neuen Position im Kieferbereich 

abstirbt. Der menschliche Körper 

kann den Verlust dieses Knochens 

grundsätzlich verkraten, wobei gewisse 

Einschränkungen für die körperliche 

Belastbarkeit entstehen. So sollte 

beispielsweise auf Sportarten mit ruck-

artigen Bewegungen und Sprüngen 

verzichtet werden.

Es wird daran gearbeitet, die 

3D-Druck-Modelle zuküntig direkt 

in dem Material herzustellen, das der 

Knochensubstanz am nächsten kommt 

und das vom Körper des Patienten 

angenommen wird. Somit könnte der 

3D-Druck küntig die Standard-Metho-

de zur Generierung neuer Körperteile 

sein, die direkt in den Körper des Pati-

enten eingesetzt werden können.

Alexa Kreßmann

Neuer Knochen: 3D-Druck macht΄s möglich
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Freundliche Unterstützung gewährt:Am 22. Juli 2015 ist in 

Koblenz Graf Emanuel 

von Walderdorf 81-jährig 

verstorben. Der verdienstvolle Fami-

lien-Chef auf Schloß Molsberg im 

Westerwald hatte sich jahrzehntelang 

in rührigster Weise um die Erforschung 

der über 800jährigen Familiengeschich-

te gekümmert, mehrere große Publika-

tionen herausgebracht, andere angeregt, 

betreut und gefördert. Er ließ sowohl 

das Familienarchiv als auch die umfang-

reiche Bibliothek, die bereits Anfang 

des 17. Jahrhunderts gegründet worden 

ist, vorbildlich ordnen und erschließen. 

Nur eine Woche vor seinem Tod 

beschätigten sich die Studenten des 

Oberseminars »Bibliotheken als Insti-

tutionen der Buchkultur« am Mainzer 

Institut für Buchwissenschat noch mit 

der Bibliotheca Walderdoriana.

Seit 1654 besaß die Familie Walder-

dorf einen repräsentativen Familienhof 

am Mainzer Karmeliterplatz. 1817 

verkaute die Familie den in der 

Franzosenzeit in Mitleidenschat 

gezogenen Adelshof. 1942 wurde er 

im Bombenkrieg zerstört, die Ruine 

erst 1973 abgetragen und das Haus an 

alter Stelle (aber verändert) wieder 

aufgebaut. Friedrich Schütz, der frühere 

Leiter des Mainzer Stadtarchivs, hat 

über die vielfältigen Beziehungen 

der Familie Walderdorf zu Mainz 

einen sehr instruktiven Beitrag in der 

1998 von Friedhelm Jürgensmeier 

herausgegebenen Publikation »Die 

von Walderdorf: Acht Jahrhunderte 

Wechselbeziehungen zwischen Region, 

Reich, Kirche und einem rheinischen 

Adelsgeschlecht« veröfentlicht.

Noch kurz vor seinem Tod arbeitete 

der liebenswürdige und geschichtsbe-

geisterte Graf Emanuel von Walderdorf 

an einer Publikation mit, die 2016 

zum 900jährigen Ortsjubiläum von 

Molsberg erscheinen wird. Und er hatte 

noch ein ofenes »Lieblingsprojekt«, 

einen (wirklich überzeugenden) Vor-

schlag für eine Dissertation über Franz 

Philipp von Walderdorf (1740–1828), 

sicherlich eine der bedeutendsten und 

facettenreichsten Persönlichkeiten der 

Familiengeschichte. Graf Emanuel hatte 

bereits eine sehr gute Strukturierung 

einer solchen Arbeit vorbereitet. Der 

Tod von Graf Emanuel reißt eine 

Lücke, die nicht zu schließen sein wird. 

Um die Familiengeschichte hat er sich 

vorzüglich verdient gemacht. 

Franz Stephan PelgenM
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Heute um 13.30 Uhr am Stand der Buchwissenschat:

Die Zukunft der Wissenschaftsverlage

im Medienumbruch

Werkstattgespräch mit Vertretern der Verlage

Moderation: Prof. Dr. Stephan Füssel

Momentaufnahme

Trauer um Emanuel Graf von Walderdorf

Tip-Top-Tipp: 
Kostümausstellung im 

»Glashaus« – noch bis 17.00 im 
Staatstheater!

D 
ie Fachhochschule Bingen 

ist neues Mitglied im 

Verein der Mainzer 

Wissenschatsallianz und daher in 

diesem Jahr zum ersten Mal auf dem 

Wissenschatsmarkt mit einem eigenen 

Stand vertreten. Passend zu dem 

Motto »Mensch und Wissenschat im 

Dialog« präsentiert die FH Bingen an 

ihrem Stand zwei außergewöhnliche 

Projekte. Es geht um die wohl interes-

santeste Erindung im Verhältnis von 

Mensch und Maschine – um Roboter.

Das erste Projekt der FH Bingen heißt 

»MINTplus« und indet sich seit 

einem Jahr an drei Schulen im Raum 

Ingelheim und Bingen in der Test-

phase. »MINTplus« ist ein Service 

für Lehrende von mathematisch-

naturwissenschatlichen Unterrichtsfä-

chern. Von der fünten bis zur achten 

Klasse können Lehrkräte mit ihren 

Schülern im Rahmen des Programms 

LEGO Education Roboter bauen und 

somit den Schulstof anschaulich und 

praktisch-spielerisch vermitteln. Auch 

Mädchen sollen so von Beginn an für 

MINT-Fächer begeistert werden.

Am Stand der FH Bingen können die 

Besucher die drei Roboter Auto, Elefant 

und »Snap«, den Schnapper, begut-

achten. Das Roboter-Auto erkennt mit 

seinen Farbsensoren Hell-Dunkel-Kon-

traste und ist darauf programmiert, sich 

bei fehlender Kontrasterkennung im 

Kreis zu drehen. Der Kontrast wird mit 

weißem Klebeband auf dunkelgrauem 

Teppich hergestellt. Der Robo-Elefant 

kann sich vor- und rückwärts bewegen 

und seinen Rüssel heben, während 

»Snap« – wer hätte es gedacht – 

zuschnappen kann. Diese Roboter 

werden auch von den Schülern gebaut.

Das Ziel von »MINTplus« ist es, den 

MINT-Fächern an den Testschulen bis 

2018 zu neuer Beliebtheit zu verhel

fen und den Ideenreichtum der Kinder 

im technischen Bereich zu fördern. Ein 

Besuch dieses ambitionierten Projekts 

am Stand der FH Bingen ist auf jeden 

Fall lohnenswert!

An Stand 16 wiederum stellen Dozen-

ten und Studierende des Bachelorstudi-

engangs Mobile Computing außerdem 

noch das zweite Projekt der FH Bingen 

vor: Fußballspielende Roboter.

Prof. Dr. homas Marx, der innerhalb 

der Projektmanagement-Veranstaltun-

gen des Studiengangs mehr Motivation 

erzeugen will, hatte die Idee, stellte 

darauhin einen Forschungsantrag bei 

»Wissenschat Zukunt« – und seit 

einem Jahr programmieren und bauen 

die Informatikstudierenden mit den 

Fördergeldern Roboter, die autonom 

Fußball spielen. Diese sind darauf 

programmiert, einem roten Objekt 

hinterherzulaufen, weshalb die Fußbälle 

vorab rot gefärbt werden mussten. 

Den Fußball versuchen die Roboter 

dann ins Tor zu »schießen«, was 

mithilfe eingebauter Kompasssensoren 

gelingt, die sich an den Magnetfeldern 

Fußball mit Robotern
der Tore orientieren.

Bei der Vorführung auf dem Wis-

senschatsmarkt gibt es allerdings 

ein Problem: Die vier mitgebrachten 

Roboter, die selbsttätig gegeneinander 

Fußball spielen sollen, bewegen sich 

nicht. Grund dafür ist die von vielen 

Besuchern an diesem Wochenende 

eigentlich gern gesehene Septemberson-

ne. »Die Sonne streut Infrarot«, erklärt 

Prof. Marx. »Unsere Roboter orientie-

ren sich mithilfe von Infrarotpunkten 

und sind daher nur in abgedunkelten 

Räumen funktionsfähig.« Das Problem 

haben die Binger ITler jedoch vor-

ausschauend erahnt und Laptops zur 

manuellen Steuerung mitgebracht. Mit 

deren Hilfe können die Besucher am 

Stand die Roboter selbst steuern.

Zum internationalen Robo-Cup 

können die 1000-Euro-teuren Fußball-

Roboter der FH Bingen zwar noch 

nicht, aber was nicht ist, kann ja noch 

werden. »Das Projekt läut erst seit 

einem Semester und die vier mitge-

brachten Roboter sind der erste Wurf. 

Unsere Studierenden werden sie in den 

nächsten Monaten stetig verbessern.« 

Da bleibt nur noch zu sagen: Alle in 

Deckung, die FH Bingen schießt aufs 

Tor!

Alexa Kreßmann

Wer schon immer 

wissen wollte, wie viel 

Gewicht so ein Ritter 

in Rüstung eigentlich mit sich herum 

schleppen musste, der ist beim Muse-

umsmobil des Landesmuseums Koblenz 

genau richtig. Kettenhemd, Ritterhelm 

oder auch ein echtes Schwert können 

hier von den interessierten Besuchern 

in die Hand genommen und sogar 

angelegt werden. Geschichte wird 

somit direkt am Objekt erfahrbar und 

besonders jüngere Besucher erhalten 

einen besonders plastischen Einblick in 

die Vergangenheit. 

Lukas Lieneke

Auf ins 
Mittelalter!
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Die Antwort: Zahlreiche 

leidenschatliche Forscher 

und einen Verlag, die sich 

gemeinsam der Wiederentdeckung 

und Verlebendigung von Geschichte 

widmen. In diesem Zusammenhang 

sind zwei Projekte herauszugreifen, 

deren erste Ergebnisse in zwei Publika-

tionen im Mainzer Nünnerich-Asmus 

Verlag vorliegen.  Das Mittelalterliche 

Kauhaus am Brand in Mainz wird in 

einem weiterhin andauernden Pro-

jekt vom Institut für Geschichtliche 

Landeskunde an der Universität Mainz 

und dem Institut für Mediengestal-

tung an der Fachhochschule Mainz 

kontinuierlich zum Leben erweckt. In 

3-D-Animationen untermalt von mit-

telalterlicher Musik, angereichert mit 

Zusatzinformationen aus Wirtschats-, 

Gesellschats- und Musikgeschichte 

wurde die Architektur des Großkauf-

hauses wiedergewonnen. Diese Visuali-

sierung wurde in logischer Konsequenz 

in der neuen Form des Medi@buches 

publiziert. Ein gedrucktes Buch, das das 

traditionelle Medium Buch mit erwei-

terten medialen Inhalten im Internet 

verbindet. Über QR-Codes lassen sich 

Bilder, Videos und Musikstücke aus 

dem Buch heraus aufrufen. Herausge-

kommen ist ein Buch für alle Sinne, 

das den Besucher durch das Treiben in 

einem mittelalterlichen Kauhaus führt! 

Bücher oder genauer das Schreiben 

waren ihre Leidenschat – Ida Gräin 

Hahn-Hahn war eine der erfolgreichs-

ten Schritstellerinnen des 19. Jahrhun-

derts. Mit ihren provokanten, leicht 

skandalösen, die freie Liebe propagie-

renden Romanen aus der Adelswelt iel 

sie auf. Vielleicht auch gerade deswegen 

wurden gute Teile ihres schritstelleri-

schen Schafens vergessen und von der 

liberalen Kritik ot totgeschwiegen. 

Eine ganz andere Seite dieser unge-

wöhnlichen und erstaunlich selbstbe-

stimmten Frau entdeckte Helmut Hin-

kel nach langen Forschungen in der von 

ihm geleiteten Martinus-Bibliothek, der 

wissenschatlichen Diözesanbibliothek 

in Mainz. Dass Ida Hahn-Ha1hn ein 

internationales Briefnetzwerk zu den 

höchsten Adelskreisen in Europa unter-

hielt, mag kaum verwundern. Doch die 

selbst bewussten, ironischen, kämpfe-

rischen und eigenwilligen brielichen 

Äußerungen zu religiösen, politischen 

und kulturellen Fragen ihrer Zeit, wie 

sie sich auch an den Mainzer Regens 

und Domkapitular Christoph Moufang 

richteten, waren bislang unbekannt.  

Enthusiastische Briefe, geschrieben mit 

erfrischender, literarischer Spontanität 

und Qualität.  Und dass sich »Ausgra-

bungen« in den »Katakomben« von 

Archiven lohnen, beweisen die dem-

nächst zu veröfentlichen Reiseberichte 

und Briefe an die gekrönten Häupter 

Europas, verfasst von Ida Hahn-Hahn 

und ediert von Helmut Hinkel. Bleiben 

Sie neugierig. Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch, und sei es auf www.na-verlag.de

Sonntag · 13. September · 14.00 Uhr
14. Jahrgang · 2015
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Neuer Kalender der Buchwissenschat!

Wie immer in »ungera-

den Jahren« erscheint 

der Monatskalender 

der Mainzer Buchwissenschat, der 

aus lauter typograischen Leckerbissen 

besteht.  Waren es in den vergan genen 

Jahren häuig sprichwörtliche Redens-

arten, die typograisch in Szene gesetzt 

wurden, so ist dies im aktuellen Fall 

Gedenk- und anderen »Tagen des…« 

und »Tagen der…« passiert.

Am Mittwoch, 18. November, wird im 

Druckladen des Gutenberg-Museums 

eine kleine Ausstellung eröfnet werden, 

die die Blätter des Kalenders zeigt, und 

ab dem 19. November sind die Kalender 

im Gutenberg-Shop erhältlich.
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Was haben ein Einkaufsbummel im Mittelalter und eine  
exzentrische Schriftstellerin des 19. Jahrhunderts gemeinsam?



Hartmut Jahn
Elmar Rettinger (Hrsg.)

Shoppen im Mittelalter
in einem 
Mainzer Kaufhaus

Mit 3-D-Animationen, 

Musik und Zusatz-

informationen

02.09.13   12:42

Marktblatt
von Studierenden der Mainzer Buchwissenschaft

Redaktion, Fotos, Layout:
Angie Timplan, Owena Reinke, Lukas Lieneke, 

Alexa Kreßmann, Julia Dickob
Freundliche Unterstützung gewährt:

Momentaufnahme: Fettes Dankeschön an die Lotsen!

Im Jahre 1946 wurde die Univer-
sität Mainz wiedereröffnet Im 
Jahr 2016 jährt sich der Tag der 

Wiedereröffnung zum 70. Mal. Für 
die 70-Jahr-Feier der JGU organi-
sieren die Schule des Sehens, die 
Universitätssammlungen und das 
Universitätsarchiv eine Ausstellung 
mit Objekten und Geschichten.

Für dieses Vorhaben ist Ihre Mit-

hilfe gefragt! Besitzen Sie zuhause 

noch Objekte aus Ihrer Studienzeit 

an der JGU oder erinnern Sie sich 

an Geschichten aus Ihren früheren 

Studienjahren? Dann kommen Sie am 

Stand 25 »Geschichten und Gesichter« 

vorbei und erzählen Sie den Mitar-

beitern der Schule des Sehens und des 

Universitätsarchivs Ihre Anekdoten 

oder bringen Sie Ihre Objekte vorbei. 

Diese werden dann im nächsten Jahr für 

die Ausstellung benötigt. Sie entschei-

den, ob Sie Ihr altes Fachschats-T-Shirt 

oder Ihr Geograiebuch als Leihgabe 

übergeben oder ob Sie ein altes Semes-

terticket als Geschenk in den Besitz des 

Universitätsarchivs geben.

Kennen Sie jemanden, der früher 

an der JGU studiert hat oder haben 

heute keine Zeit? Dann kontaktieren 

Sie Sammlungskoordinatorin Dr. Vera 

Hierholzer unter v.hierholzer@ub.uni-

mainz.de oder melden Sie sich telefo-

nisch unter 06131/39-24450.

Alexa Kreßmann

Am Stand 38 beim Institut 

für Molekulargenetik der 

JGU kann man seine eigene 

DNA konservieren und mit nach 

Hause nehmen.

DNA ist das Molekül, das alle Infor-

mationen zur Reproduktion enthält. 

Es ist der Code, wie unser Körper 

aufgebaut ist. Es enthält alle nötigen 

Informationen für den Bau eines 

Lebewesens. Die DNA ist das größte 

Molekül im menschlichen Körper und 

enthält ca. einen Meter an codierter 

Information pro Zellkern. Insgesamt 

ist ein einziges Molekül etwa 4cm lang, 

so lang, dass man es aufwickeln kann. 

Normalerweise kennt man die DNA 

zusammengefasst in Chromosomen, 

diese sind aber mehr eine »Verpa-

ckung« zum Transport, wenn Zellen 

sich teilen.

Aber wie kann man nun seine eigene 

DNA mit nach Hause nehmen? 

Zunächst muss man die Zellen 

gewinnen, aus denen man dann die 

DNA isolieren kann. Der Mund soll ca. 

40 bis 60 Sekunden mit leicht salzigem 

Wasser gespült werden. So werden 

Zellen aus der Mundschleimhaut gelöst 

und diese sammeln sich in der salzhal-

tigen Lösung. Das ist relativ einfach, da 

in Salz viel Natrium enthalten ist und 

dieses eine negative Ladung hat und so 

die Zellen anzieht. Zu dieser Lösung 

wird dann haushaltsübliches Spüli 

dazugegeben. Durch leichtes Schütteln 

und das Spüli werden die Zellmembra-

nen zerstört und die DNA ist letztend-

lich im Wasser gelöst. Um das Molekül 

vom Wasser zu trennen wird Isopro-

panol, ein einfacher Alkohol, dazuge-

geben. Nach einer kurzen Weile kann 

dann das DNA-Molekül mit einem 

Glasstäbchen aufgewickelt werden – 

„wie Zuckerwatte“, so Tim Hankeln. 

Danach wird das Molekül vorsichtig 

abgestreit, da es sehr zerbrechlich ist, 

und in einem kleinen Glasläschchen 

konserviert. So kann man seine eigene 

DNA mit nach Hause nehmen.

Dieses Verfahren ist eine Grund-

lagentechnik in der Genetik. Zum 

Beispiel wird in der Abstammungs-

forschung, für Vaterschatstests oder 

bei der Untersuchung von Erb-

krankheiten mit der isolierten DNA 

weitergearbeitet.

Julia Dickob

Objekte oder Geschichten 
über die JGU gesucht

DNA-Take-Away
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Neuer Kalender der Buchwissenschat!

Wie immer in »ungera-

den Jahren« erscheint 

der Monatskalender 

der Mainzer Buchwissenschat, der 

aus lauter typograischen Leckerbissen 

besteht.  Waren es in den vergan genen 

Jahren häuig sprichwörtliche Redens-

arten, die typograisch in Szene gesetzt 

wurden, so ist dies im aktuellen Fall 

Gedenk- und anderen »Tagen des…« 

und »Tagen der…« passiert.

Am Mittwoch, 18. November, wird im 

Druckladen des Gutenberg-Museums 

eine kleine Ausstellung eröfnet werden, 

die die Blätter des Kalenders zeigt, und 

ab dem 19. November sind die Kalender 

im Gutenberg-Shop erhältlich.

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

0110001

<!DOCTYPE html PUBLIC "-//W3C//DTD XHTML 1.0 Transitional//EN" 
 "http://www.w3.org/TR/xhtml1/DTD/xhtml1-transitional.dtd"> 
<html> 
<head> 
<meta http-equiv="Content-Type" content="text/html; charset=UTF-8" />
<title><Artikel 5 – Qualität der Daten></title>
</head>
<body>

<h1>Feedback</h1>

<form name="Feedback" action="input_hidden.htm">
 <p>
  <input type="hidden" name="UserBrowser" value="">

  <Personenbezogene Daten, die automatisch verarbeitet werden:<br>

       müssen nach Treu und Glauben und auf rechtmäßige Weise beschafft  
   sein und verarbeitet werden;<br>
      müssen für festgelegte und rechtmäßige Zwecke gespeichert sein und  
   dürfen nicht so verwendet werden, dass es mit diesen Zwecken 
   unvereinbar ist;<br>
    müssen den Zwecken, für die sie gespeichert sind, entsprechen, da 
   für erheblich sein und dürfen nicht darüber hinausgehen;
       müssen sachlich richtig und wenn nötig auf den neuesten Stand  
   gebracht sein;<br>
      müssen so aufbewahrt werden, dass der Betroffene nicht länger 
	 	 	 identiiziert	werden	kann,	als	es	die	Zwecke,	für	die	sie	
   gespeichert sind, erfordern.><br>

  <input type="submit" value="senden">
  </p>
  <script type="text/javascript">
    document.Feedback.UserBrowser.value = navigator.appName;
  </script>
</form>

</body>
</html>

Marktblatt
von Studierenden der Mainzer Buchwissenschaft

Redaktion, Fotos, Layout:
Angie Timplan, Owena Reinke, Lukas Lieneke, 

Alexa Kreßmann, Julia Dickob
Freundliche Unterstützung gewährt:

Momentaufnahme

Für personenbezogene For-

schungen zur Adelsfamilie 

Walderdorf ist der Boden 

durch das Wirken von Graf Emanuel 

von Walderdorf (siehe Marktblatt 1 

von  gestern) sehr gut bestellt. Fünf 

grundlegend wichtige Publikationen 

hat er in vier Jahrzehnten auf den Weg 

gebracht; für eine eigene Dissertation 

über Franz Philipp von Walderdorf 

(1740–1828) hat er (im Wissen um den 

lohnenden Gegenstand einer solchen 

Arbeit sowohl als auch um den Quel-

lenreichtum hierfür) einen Dokto-

randen gesucht (aber wohl vor seinem 

Tod am 22. Juli keinen mehr ausindig 

machen können). Beim Verfasser vor-

liegender Zeilen wäre für Interessenten 

der Strukturfahrplan-Vorschlag des 

Grafen Emanuel für diese Arbeit erhält-

lich: pelgen@mail.uni-mainz.de).

Franz Philipp von Walderdorf hatte 

eigentlich (wie seine Brüder auch) eine 

geistliche Laufbahn eingeschlagen und 

wurde mit seinen Brüdern 1767 in den 

Reichsgrafenstand erhoben. Er war 

kurtrierischer Geheimer Rat, Statthalter 

von Koblenz, Stadtgerichtspräsident 

von Mainz, und kaiserlicher Geheimer 

Rat. Er rettete durch seine Laisierung 

die Familie Walderdorf vor dem Aus-

sterben und heiratete 1793 Maria Mau-

ritia von Freyberg-Eisenberg-Hopferau. 

Aus der Ehe entsprossen sieben Kinder.

Franz Philipps Paten bei seiner Taufe 

in der Mainzer St. Christophs-Kirche 

waren ein Onkel mütterlicherseits 

(Franz Konrad von Stadion, später 

Fürstbischof von Bamberg) und ein 

Onkel väterlicherseits (Philipp Wil-

helm von Walderdorf, später Fürstbi-

schof von Fulda). Zu Beginn der 1760er 

Jahre war er mit seinem Bruder Philipp 

Franz (dem späteren Speyerer Fürst-

bischof ) auf Kavalierstour in Italien, 

Frankreich und England. 

1762 erhielt Franz Philipp (oben im 

Bild) von Papst Clemens XIII eine 

Erlaubnis verbotene Bücher besitzen 

und lesen zu dürfen – lebenslang. Die 

wenigsten werden schon einmal ein 

solches Dokument gesehen haben, 

dabei ist es für buchwissenschatlich 

Interessierte eine wichtige Quellen-

gattung. Der Papst und seine kurialen 

Mitarbeiter hatten dem Antrag des 

jungen Walderdorf übrigens nur mit 

Einschränkungen willfahren, wie aus 

der Urkunde zu entnehmen ist. Zwar 

durte er indizierte Bücher aus den  

Gebieten Völkerrecht, öfentliches und 

bürgerliches Recht, Kanonistik, Politik, 

Mathematik, Physik, Grammatik, 

Poetik, Rhetorik etc. besitzen und lesen, 

Werke theologischen Inhalts (Scho-

lastik, Dogmatik, Moral und Kirchen-

geschichte) jedoch ausdrücklich nur, 

solange sie wenigstens von katholischen 

Autoren verfaßt worden waren!

Franz Stephan Pelgen 

Graf Walderdorfs Lizenz verbotene Bücher lesen zu dürfen

Bessere Lesbarkeit, weniger 

Beanspruchung der Augen 

– das, verspricht Amazon, 

bewirkt ihre neue Schrit Bookerly für 

den Kindle. Ähnlich rührt Google die 

Werbetrommel für die neue Litera-

ta, anzutrefen in der Lesesotware 

PlayBooks. Die Großkonzerne, die 

unseren heutigen Lesealltag maßgeblich 

mitbestimmen, entdecken die Finessen 

der Typograie wieder – und die damit 

einhergehend verheißenen lese-ergono-

mischen Verbesserungen.

Der obligatorische Blick zurück zum 

Gründervater: Johannes Gutenberg 

wollte im Buchdruck die Ästhetik der 

Handschritenära perfektionieren. 

Wichtiger Teil dessen ist der Blocksatz, 

das geschlossen blockartige Erschei-

nungsbild des Textes mit bündig 

abschließender rechter Kante. Den 

Jonglageakt, seitenlang alle Zeilen auf 

eine gleichmäßige Länge zu bringen, 

bewältigte er mit einem Repertoire von 

Knifen: Abkürzungszeichen, verschie-

den breite Varianten eines Buchstabens, 

Verschmelzungen von Buchstaben 

(›Ligaturen‹) und Silbentrennungen 

gaben ihm genug Möglichkeiten an die 

Hand um immer das rechte Maß zu 

trefen.

Fast forward 500 Jahre: Der Com-

puter hat die Satzarbeit übernommen 

– und würde einen menschlichen 

Setzer eigentlich leicht unter den Tisch 

spielen: für einen Computer ist es 

ein Leichtes, in Sekundenbruchteilen 

hunderte mögliche Zeilenumbrüche 

durchzugehen, um die beste Konigura-

tion zu inden.

Trotzdem ist von Gutenbergs 

ausgeklügeltem Blocksatz wenig übrig 

geblieben – vor allem auf E-Readern. 

Manche Geräte können Silben trennen, 

aber meist wird der am Zeilenende 

überschüssige Leerraum ohne viel 

Auhebens auf die Wortzwischenräume 

umgeschlagen. Das Ergebnis: ot enorme 

Lücken zwischen den Wörtern, 

manchmal so lang wie kurze Sätze. 

Aktuelle Leseforschung an der JGU hat 

gezeigt, dass Lesende ihre Lesestrategie 

daran anpassen müssen, einen ›Umweg‹ 

in Kauf nehmen müssen um dem Text 

folgen zu können.

Diesen Juni, über sieben Jahre nach 

Produkteinführung, setzt Amazon jetzt 

Silbentrennung auf seinen neuesten 

E-Readern um. Zusammen mit der 

neuen Schrit Bookerly soll nun endlich 

typograisch aufgeholt werden. Die 

Ironie: Simulationen des Textsatzes 

entsprechend den Parametern auf 

dem Kindle legen nahe, dass Bookerly 

insgesamt sogar zu noch größeren 

Wortabständen führt als die frühere 

Standardschrit Caecilia. Das komplexe 

Zusammenspiel aus Buchstabenbreiten 

und -abständen scheint hier zu einer 

Gemengelage zu führen, die weniger 

gute Optionen für Zeilenumbrüche 

bietet und damit mehr störende Löcher 

im Text verursacht. Ebenso – genau-

er, noch mehr so – verhält sich auch 

Googles Literata. Das vorläuige Fazit 

brandaktueller Forschung ist also: Ama-

zon hat auf der Suche nach ›besserer 

Lesbarkeit‹ ein Eigentor erzielt.

Julian Jarosch

Bookerly und Blocksatz
Wie Amazon und Google das Lesen re-revolutionieren wollen, und was sie dabei übersehen haben

Bookerly Literata

In unserer schnelllebigen Zeit wird die 

Kreativität ot zu sehr in den Hinter-

grund gedrängt und geht über die Zeit 

mehr und mehr verloren. 

Prof. Dr. Jörg Mehlhorn, Dozent an 

der FH Mainz, versucht seit 18 Jahren 

mit der von ihm gegründeten Gesell-

schat für Kreativität e.V. den Menschen 

wieder einen Zugang zu ihrer kreativen 

Seite zu vermitteln. Er will vor allem 

bei Erwachsenen die Kreativität im 

umfassenden Sinne fördern, da diese 

ot durch Regeln, Zeitmangel oder der 

Angst vor Blamage eingeschränkt wird.  

Dazu gehört laut Mehlhorn auch die 

Alltagskreativität und nicht nur die 

Kreativität im künstlerischen Sinne. 

Diese beinhaltet vor allem das Aufbre-

chen von gewohnten Gedankenwegen, 

neue Wege und Ideen inden und einen 

anderen, kreativeren Zugang zu Proble-

men zu inden. Julia Dickob

Kreativitätsverlust?
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Momentaufnahme

Der Arbeitskreis »Wald-

vogel« der Organischen 

Chemie der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz arbeitet 

Sprengstofe in ionische Proben ein, um 

diese für Sprengstof-Spürhunde und 

deren Trainer ungefährlich zu machen. 

An ihrem Stand auf dem Mainzer 

Wissenschatsmarkt hat der AK sich 

etwas Besonderes für junge Besucher 

ausgedacht: In sechs Gefäßen beinden 

sich unterschiedliche Gerüche. Wer 

sie korrekt den sechs aufgestellten 

Bildern zuordnen kann, bekommt 

die Möglichkeit, an einem Gewinn-

spiel teilzunehmen. Das Gewinnspiel 

richtet sich an Spürnasen des vierten bis 

sechsten Schuljahres und verlost unter 

allen Teilnehmern einen dreitägigen 

Kriminalistik-Workshop des Schü-

lerlabors der Uni Mainz vom 22.–24. 

März 2016. In dem Workshop stellen sie 

beispielsweise selbst Tinte her, mit der 

sie geheime Botschaten schreiben kön-

nen. Die Tinte verblasst nämlich in der 

Sonne, sodass der Brief bei Tageslicht 

unbeschrieben wirkt. Oder sie lernen, 

wie echte Detektive Spuren zu lesen, 

Gipsabdrücke von Fußspuren zu neh-

men und vieles mehr ... Und für alle, die 

die Gerüche richtig zuordnen, jedoch 

nicht der Altersgruppe entsprechen, 

gibt es ein Päckchen Gummibärchen – 

also: Worauf wartet ihr noch?

Alexa Kreßman

Spürnasen

Eine Zusammenführung aus 

Kunst und Technik prä-

sentiert ein Projekt der FH 

Mainz. Inspiration für das Werk Du, 

Ich & Schneewittchen des Künstlers 

Reinhard Stinzing war sein Wohnsitz 

in Lohr am Main, auch bekannt als 

»Schneewittchenstadt«. Das Märchen 

ist dort allseits präsent und so war 

es für den Künstler naheliegend sein 

Werk der Geschichte von Schneewitt-

chen zu widmen. 

In sieben Bildern wird das Märchen 

von Schneewittchen nacherzählt. Die 

Zahl Sieben steht in enger Verbindung 

zu der Geschichte, da sie dort einen 

symbolischen Charakter annimmt. Sie-

ben Berge, sieben Zwerge, sieben Bilder 

um das Märchen zu erzählen. 

Die Einzelwerke sind Lentikulare, 

auch besser bekannt unter dem Namen 

»Wackelbilder«. Wenn man also an 

den Bilder entlang geht, verändern sich 

die Bilder und die Geschichte wird 

weitergetragen. Auf der Rückseite der 

Lentikulature sind vier Spiegel ange-

bracht auf denen die charakteristischen 

Sätze: »Spieglein, Spieglein an der 

Wand ...« in verschiedenen Sprachen 

entlanglaufen. 

In Kooperation mit der Fach-

hochschule Mainz erschuf Stinzing 

nun drei weitere Kunstwerke , die in 

Anlehnung an den Schneewittchen-

Bilderzyklus entstanden, von denen 

nun zwei auf dem Wissenschatsmarkt 

ausgestellt werden. Über dem ersten 

Werk beindet sich eine Kamera, die in 

der Umgebung nach Gesichtern sucht, 

diese verfolgt und dann in einen Bild-

ausschnitt innerhalb des Kunstwerks 

einfügt. Auf dem Bildschirm eines 

zweiten Kunstwerks kann mithilfe 

von Handbewegungen Einluss auf die 

Geschichte genommen werden, um so 

sein eigenes Märchen zu entwerfen. 

Am dritten Kunstwerk, das jedoch 

nicht auf dem Mainzer Wissenschats-

markt ausgestellt ist, kann per touch-

Bildschirm eine SMS erstellen und 

an eine Person seiner Wahl gesendet 

werden, erklärt Reinhard Stinzing. 

Die Idee hinter den interakti-

ven Teilen des Kunstwerks war die 

Einbindung der digitalen Welt in die 

Kunst. Auch Kunst einmal anders zu 

erfahren, dass der Besucher ein aktiver 

Teil der Kunst wird, ist dem Künstler 

wichtig. Er spricht von der Verbindung 

von Kunst und Technik, da genauso 

wie Technik auch Kunst ein wichtiger 

Bestandteil des Lebens sein sollte. Vor 

allem jüngere Betrachter seiner Werke 

erhalten auf diesem Weg noch einmal 

einen neuen Zugang zur Kunst. 

Julia Dickob & Lukas Lieneke

Du, ich und Schneewittchen

A
m Sonnabend ist Adrian 

Frutiger, einer der bekann-

testen und prägendsten 

Typografen unserer Zeit, im Alter von 

87 Jahren in der Schweiz gestorben. 

Die Welt der Schrift stellte er bereits 

1957 auf den Kopf, als er die erste 

tatsächlich systematische Schriftfami-

lie schuf, die »Univers«, eine der bis 

heute meistverkauften Schriften, in 

der auch dieser kurze Text gesetzt ist. 

Diese Familie verfügt über ausgespro-

chen viele Versionen, die ausgeklügelt 

aufeinander abgestimmt 

sind. Nach dem Tod von Hermann 

Zapf hat die Typograie in diesem 

Jahr hiermit den zweiten schweren 

Verlust zu beklagen.

Zum Tode

Adrian Frutigers 

Unter der Moderation von 

Prof. Dr. Stephan Füssel 

fand am Stand der Buch-

wissenschat eine Gesprächsrunde zur 

»Zukunt der Wissenschatsverlage im 

Medienumbruch« statt. Mit Annette 

Nünnerich-Asmus vom Nünnerich-

Asmus Verlag und Ingmar Weber von 

der Wissenschatlichen Buchgesell-

schat (WBG) nahmen am Gespräch 

zwei Vertreter von Wissenschatsverla-

gen aus der Region teil.

Indem er das diesjährige Motto des 

Wissenschatsmarktes »Wissenschat 

und Mensch im Dialog« aufgrif, 

stellte Prof. Füssel zu Beginn des 

Gesprächs die Frage nach der Rolle 

von Wissenschatsverlagen im Dialog 

zwischen Wissenschat und Lesern. 

Beide Verlagsvertreter bestätigten, 

dass Verlage nicht als Rezipienten von 

Wissen fungieren, sondern auch zum 

Forschen anregen. »Die Hälte unserer 

Bücher entstehen eigentlich durch 

die Anregungen, die wir von unseren 

Lesern, Mitarbeitern oder von den 

Entwicklungen auf dem Buchmarkt 

erhalten«, erklärte Nünnerich-Asmus. 

Weber bestätigte diese Tendenz und 

betonte im Falle der WBG auch die 

Bedeutung von Studenten als Impuls-

geber für neue Buchprojekte, da diese 

am besten wüssten, in welchen Berei-

chen ihres Studiums noch Bedarf an 

guter Forschungsliteratur herrsche. 

Die Frage, ob Wissenschatsverlage 

im Internetzeitalter überhaupt noch 

benötigt würden, wurde von beiden 

Gesprächsteilnehmern erwartungsge-

mäß mit »Ja« beantwortet, zusätzlich 

aber auch mit guten Argumenten 

belegt. Verlage könnten durch ihre 

Arbeit Wissen weit professioneller 

bündeln und vermitteln als ein selbst-

verlegender Autor im Internet. Con-

tent sei im Netz zwar in Massen verfüg-

bar, allerdings ot in ungeprüter und 

schlecht aufbereiteter Form. Aufgaben, 

die in einem Verlag durch Lektorat und 

Graiker weit besser bewältigt werden 

könnten, so Nünnerich-Asmus. Ein 

gedrucktes Buch sehe einfach meistens 

besser aus, fühle sich besser an und sei, 

im Gegensatz zu digitalen Publikatio-

nen, praktisch »Genussgut«, mit dem 

man sich gerne auseinandersetze. Auch 

nach Webers Meinung sei das Buch 

nach wie vor ein perfekter Vermittler 

von Inhalten, der sich auch über Jahr-

hunderte bewährt habe.

Die Verdrängung des gedruckten 

Buches durch sein digitales Gegenstück 

hielten sowohl Nünnerich-Asmus als 

auch Weber für äußerst unwahrschein-

lich. Ein Marktanteil von gerade einmal 

4,9 Prozent auf dem deutschen Buch-

markt belege, dass das sich das gedruck-

te Buch bei den Käufern nach wie vor 

großer Beliebtheit erfreue. Zwar spiel-

ten digitale Publikationen vor allem für 

Bibliotheken in den letzten Jahren eine 

immer größere Rolle, eine vollständige 

Ablösung des Print-Buches sei den-

noch nicht zu befürchten. Lediglich 

bestimmte Formate, wie beispielsweise 

Nachschlagewerke, verschwänden lang-

sam aus dem Sortiment der Verlage, 

so Weber, da das Internet durch seine 

hohe Flexibilität und Schnelligkeit hier 

einen klaren Vorteil habe.  

Lukas Lieneke

Die Zukunt der Wissenschatsverlage
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Adieu & Merci!

Karina Kowatsch

Julia Dickob

Danilo Blaeser

Sibel Bektas

Carmen Hertwig

Chef vom Dienst: 

Albert Ernst

Hanne Mandik

Und nun Prost!

Das Aufbauteam:

Anna Katharina Seitz

Laura Papenberg

Svea Gerull

Florian Schneider

Danielo Bläser

Sarah Moser

Julian Jarosch

Marina Renkwitz

Laura Papenberg

Owena Reinke

Alexa Kreßmann

Angie Timplan

Lukas Lieneke

Wir danken allen Besuchern, den Organi-
satoren des Wissenschaftsmarkts, unse-
ren Helfern, den Autoren, der Allgemei-
nen Zeitung und den Dozentinnen und 
Dozenten, die bei uns am Stand waren. 
Bis nächstes Jahr! Lisa Eckstein

Svea Gerull
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Von Eva Fauth

Mehr als 33000 Studenten 
leben in Mainz, es gibt 

vier Hochschulen und viele 
wissenschaftliche Einrichtun-
gen. „Die Wissenschaft ist 
bei uns mitten in der Stadt“, 
sagt Bürgermeister Günter 
Beck.  Wie vielfältig die Wis-
senschaft ist, zeigt sich jedes 
Jahr im September auf dem 
Mainzer Wissenschaftsmarkt. 
Zum 14. Mal stehen auf dem 
Platz vorm Theater an diesem 
Wochenende Zelte, in denen 
geforscht, gefragt und ge-
staunt werden kann. Spiele-
risch kannst du dort die Welt 
der Wissenschaft entdecken 
und dir von Forschern alles 
ganz genau erklären lassen.
„Wissenschaft gibt es, weil 
Menschen neugierig sind“, 
sagt Staatssekretär Prof. Tho-
mas Deufel bei der Eröffnung 

des diesjährigen Marktes am 
Theater. „Und Wissenschaft 
lebt von den Ideen kluger 
Menschen.“  Doch was wäre 
die tollste Idee, wenn der klu-
ge Wissenschaftler diese nur 
in seinem Labor oder Studier-
zimmer austüfelt? „Es ist ganz 
wichtig, dass Wissenschaftler 
miteinander reden und sich 
austauschen“, findet Deufel. 

Dann erst wird aus ei-
ner Idee eine Er-
findung, die vielen 
Leuten nützen 
kann. Deshalb 
nutze die Chan-
ce: Beim Wissen-
schaftsmarkt kannst 
du überall Forscher 
treffen und sie mit Fra-
gen löchern!

Ganz nah dran
ERÖFFNUNG  In Mainz findet der 14.Wissenschaftsmarkt statt

Von Nina Henrich

Nie wieder Hausaufgaben 
machen oder Zimmer auf-

räumen! Wäre es nicht toll, 
wenn das alles ein Roboter für 
dich erledigen könnte? So man-
ches können die Wesen, die du 
vielleicht aus Science-Fiction-
Filmen kennst, schon. An 
anderen Dingen tüf-
teln die Forscher 
noch.
Roboter sind 
Maschinen, 
die dem 

Roboter spielen Fußball
TECHNIK Die Maschinen können aber auch nützliche Helfer im Alltag sein

Deine Zeitung

- Anzeige -

Aktuelle Nachrichten und 
spannende Wissensthemen 
gibt es jeden Samstag in der 
Kruschel Kinderzeitung.

Die Wochenzeitung für Kin-
der im Abo. Jetzt vier Wochen  
gratis lesen:

06131 / 484950
www.kruschel.de / abo

ExTRablaTT Wissenschaftsmarkt 2015 www.kruschel.de

Fotos: kirill  / fotonen / Nikolai Sorokin / Yantra (alle Fotolia.de), VRM – Eva Fauth

Kruschels Tipp
Wie spannend Experimente 
sein können, zeigt das NaT-
lab Schülerlabor der Uni 
Mainz. Weil es dabei kräftig 
blitzt, kracht und knallt, 
machen die Wissenschaft-
ler ihre Show unter freiem 
Himmel. Zu jeder vollen 
Stunde werden Experimen-
te gezeigt, die es in sich 
haben. Die Forscher experi-
mentieren mit Elefanten-
zahnpasta, mit magischen 
Farben und Trockeneis. 
Noch mehr Experimente 
kannst du im Zelt am Stand 
des NaT-lab machen. Dort 
geht es vor allem um das 
Material Kunststoff. Warum 

kann eine Win-
de l  b e s se r 
Flüssigkeit auf-

saugen als ein 
Schwamm und 

warum ist eigent-
lich der Deckel 
auf brauseta-
b l e t ten röh r-

chen so dick? 
Das und vieles 
mehr kannst 
du dort erfah-

ren!

Du willst deinen eigenen 
Roboter haben? Dann bastle 
dir einfach einen. Und wer 
weiß, vielleicht hilft er dir 
wirklich irgendwann, dein 
Zimmer aufzuräumen...

Du brauchst: leere, ausge-
spülte Konservendosen in 
verschiedenen Größen (1 
große, 4 kleine, 1 mittelgro-
ße), buntes Tonpapier, Knöp-
fe, Draht, Alufolie, Heißklebe-
pistole.

So geht‘s: Die 
große Dose 
dient als Kör-
per, die vier 
kleinen Dosen 
klebst du mit 
der Heißklebe-
p i s to l e  a l s 
Arme und Bei-
ne an die gro-
ße Dose. Die mittelgroße 
Dose wird als Kopf obendrauf 
geklebt. Wenn du wil lst, 
kannst du buntes Tonpapier 
um Arme und Beine kle-
ben  oder  d ie 
Dosen 
anmalen. 

Aus dem Tonpapier 
schneidest du einen Mund 
aus und klebst ihn zusam-
men mit den Knöpfen als 
Augen auf den Dosenkopf.

Den Draht umwickelst du mit 
der Alufolie und steckst ihn 
als Antennen in den Kopf. 
Alternativ kannst du dafür 
auch Pfeifenputzer benutzen.

Fertig ist dein eigener Robo-
ter!

Bastle deinen 
eigenen Roboter

Wer schießt das 
erste Tor?

Du willst mehr über 
Roboter erfahren und 
wissen, wie das aus-
sieht, wenn die Maschi-
nen Fußball spielen? 

Dann komm zum Stand 
der Fachhochschule bingen. 
Die Forscher erklären dir, 
wie Roboter sich selbststän-
dig orientieren und aufga-
ben erledigen können. Und 
sie zeigen natürlich auch, 
wie sie sich auf dem Fuß-
ballplatz anstellen.

Menschen nachempfunden 
sind. Das Wort Roboter kommt 
von dem tschechischen Wort 
„robota“ und bedeutet Arbeit. 
Das heißt, die Maschinen sollen 
Arbeiten erledigen, die normal 
nur Menschen machen. Sie kön-
nen zum Beispiel Rasen mä-
hen und das Weltall erkunden. 

Vielleicht kennst du die 
kleinen Rasenmäher-

Roboter, die selbst 
über den Rasen 
fahren? Oder 
Staubsau-
ger-

Roboter, die dein Zimmer sau-
gen können, ohne dass du etwas 
machen musst?
Aber die Roboter können noch 
etwas viel Besseres: Sie können 
Fußball spielen! Schon seit 1997 
gibt es einen Robo-Cup, bei dem 
Studenten und Wissenschaftler 
ihre Roboter-Fußball-Teams ge-

geneinander antreten lassen. 
Die Roboter dürfen während 
dem Spiel nicht von den Men-
schen gesteuert werden. Sie wer-
den vorher programmiert. Denn 
bevor ein Roboter etwas für uns 
tun kann, müssen wir ihm jeden 
einzelnen Handgriff beibringen. 
Forscher arbeiten noch daran, 
dass Roboter wie Menschen re-
agieren können, dass sie zum 
Beispiel Gefühle zeigen und 
sprechen können. Nächstes Jahr 
findet der Robo-Cup übrigens in 
Leipzig statt.
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Von Nina Henrich

Sie sehen aus wie riesi-
ge Berge und spucken 

manchmal Feuer und Asche: 
Vulkane! Doch wie entstehen 
diese feurigen Berge eigent-
lich?
Die Erde besteht aus vielen 
verschiedenen Schichten, so 
ähnlich wie eine Zwiebel. In 
der Mitte liegt der Erdkern. Er 
ist umgeben vom Erdmantel. 
Im Erdmantel ist es so heiß, 
dass dort die Steine schmel-
zen. Die geschmolzenen Stei-
ne werden Magma genannt 
und bewegen sich ständig hin 
und her. Außen herum liegt 
die Erdkruste, die aus riesigen 
Erdplatten besteht. Die Platten 
bewegen sich auch. Dabei 
können Risse entstehen, durch 
die das flüssige Magma nach 
oben kommt. Wenn das Mag-
ma an die Oberfläche kommt, 
heißt es Lava. Die Lava kann 
wie bei einer Explosion her-
ausgeschleudert werden oder 
einfach langsam wie ein Fluss 
herausfließen. Wenn die Lava 
an der Erdoberfläche abkühlt, 
wird sie zu hartem, schwarzem 
Stein. So entsteht irgendwann 
ein großer Hügel – ein Vulkan, 
der immer wieder neue Lava 
ausspucken kann. Die Risse, 
durch die das Magma aus der 
Erde nach oben kommt, hei-
ßen Krater.Manchmal schie-
ben sich die Erdplatten auch 

 Feuerspuckende Riesen
VULKANE Wie die großen Berge entstehen und woher sie ihren Namen haben
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1 Wie heißt die innerste 
Schichte der Erde?

a)  Erdmantel

b)  Erdherz

c)  Erdkern

2 Woher hat der Vulkan 
seinen Namen?

a) Von einem Riesen, 
der Feuer spuckt.

b) Von einem römi-
schen Gott, der unter 
de r  E rde  Waffen 
geschmiedet hat.

c) Von der Vulkan-
Insel.

3 Wie kommt das Magma 
an die Erdoberfläche?

a) Es drückt sich durch feine 
Löcher in der Erdkruste.

b) Es verbrennt die Erdkruste 
von innen.

c) Durch Risse und Spalten, 
die bei der Verschiebung der 
Erdplatten entstehen.

Vulkan-Quiz

Welcher Wein wächst am 
Fuße eines Vulkans?

Scherzfrage

?

Lösungen

1 c) Erdkern

2 b) Von einem römischen Gott, 
der unter der Erde Waffen 
geschmiedet hat.

3 c) Durch Risse und Spalten, 
die bei der Verschiebung der 
Erdplatten entstehen.

Geld-Quiz

Der Glühwein.

Scherzfrage

Von Eva Fauth

Alexander Streb hält einen 
braunen Stein in der Hand: 

und sagt: „Das ist eine See-
kuh!“ Wie bitte? Das ist doch 
ein ganz normaler Stein...
Von wegen! Alexander Streb 
ist Geologe. In dieser Wissen-
schaft geht es viel um Steine 
und Erde und die Geschichten, 

die sie erzählen. Geologen ler-
nen, sich alles, was sie in der 
Erde entdecken, ganz genau 
anzuschauen. Alexander Streb 
zeigt auf kleine Löcher und 
verweist auf die runde Form: 
„Das ist kein Stein, das ist die 
Rippe einer Seekuh!“ 
Am Stand des Naturhistori-
schen Museums zeigt Alexan-
der Streb noch viel mehr ver-
steinerte Überreste von Tieren, 
die vor vielen Millionen Jah-
ren in Rheinland-Pfalz gelebt 
haben. Die Rippe der Seekuh 
zum Beispiel ist mehr als 50 
Millionen Jahre alt!
Beim Naturhistorischen Mu-
seum geht es aber auch um 

die Natur heute. In kleinen 
Säckchen sind Nüsse, Bohnen, 
Erbsen und mehr versteckt. 
Bestimmt hast du alles schon 
mal gesehen. Aber errätst du, 

was in den Säckchen steckt, 
wenn du nur die Form ertasten 
kannst? Ganz schön schwie-
rig! Aber auch ganz schön 
spannend, probier es mal aus!

 Entdeckungsreise durch die Natur
FrÜhEr & hEUtE Beim Naturhistorischen Museum geht es darum, ganz genau hinzuschauen 

Fotos: michelaubryphoto – Fotolia.de, dpa, VRM – Eva Fauth, Grafik: dpa

untereinander, und ein 
Teil der unteren Platte beginnt 
zu schmelzen. Dabei entsteht 
so viel Druck, dass sich das 
Magma einen Weg nach oben 
sucht. 
Ihren Namen haben Vulkane 
übrigens von Vulcanus. Das 
ist der römische Gott des Feu-
ers. Er hatte angeblich unter 
der Erde eine Feuerstelle, wo 
er Waffen und Rüstungen für 

die Götter geschmiedet hat. 
Der Vulkan war sozusagen der 
Rauchabzug seiner Feuerstel-
le. Wenn Vulcanus sauer war, 
schleuderte er glühende Steine 
und Feuer an die Erdoberflä-
che.
Wenn du noch mehr über 
Vulkane erfahren willst, dann 
komm zum Stand des Instituts 
für Geowissenschaften der Uni 
Mainz.

Wusstest du 
dass...

...es in hessen einen echten 
Vulkan gibt? Der Vogelsberg 
ist der größte und älteste 
Vulkan in ganz Europa. Er ist 
aber schon seit vielen Mil-
lionen Jahren nicht mehr 
ausgebrochen.

Uralt
Am Stand des Naturhistori-
schen Museums kannst du 
auf Entdeckungsreise in 
die Urzeit gehen.

kraterHauptkrater

glutheiße Wolke
mit Asche und Gestein

Lavastrom

Magma

Nebenkrater

flüssige Lava

Kindergrafik 0220

Feuerwerk aus der Tiefe

Erdkruste
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Von Eva Fauth

Bevor es losgeht mit dem 
Experimentieren, musst du 

eine Schutzbrille aufsetzen. 
Das ist wichtig, denn wenn du 
wie ein echter Wissenschaft-
ler arbeitest und verschiedene 
Flüssigkeiten in Reagenzglä-
sern mischst, musst du damit 
rechnen, dass etwas passiert:  
Es kann zischen, rauchen, knal-
len! Das gehört zu chemischen 
Experimenten dazu.
Keine Angst! Das passiert am 
Stand von Boehringer Ingel-
heim nicht. Trotzdem zeigen dir 
Jasmin Zimmer und ihre Kolle-
gen, dass ganz viel passieren 
kann, wenn man verschiedene 
Stoffe miteinander vermischt. 
„Ganz viele Sachen kennt man 
aus dem Alltag“, sagt Jasmin 
Zimmer. Sie zeigt auf Gläser 
mit drei verschiedenen Farben: 

„Das ist wie in der Druckerpa-
trone eines Computers. Man 
braucht nur drei Farben und 
kann daraus jede andere mi-
schen!“  Die Kinder am Stand 
probieren es aus und staunen!
Es gibt aber auch Flüssigkei-
ten, die sich nicht vermischen 

lassen. „Das ist wie Essig und 
Öl bei der Salatsoße“, erklärt 
die Forscherin. Sie schüttelt 
ein Glas, das Flüssigkeiten in 
drei Farben enthält. Ganz kurz 
entsteht so ein trübes Gemisch, 
doch bald darauf sind die drei 
Farben wieder klar getrennt zu 

erkennen. Daneben steht ein 
Glas mit Rotkohl. Der wird beim 
Wissenschaftsmarkt aber nicht 
gegessen. In einem Reagenz-
glas wird das Kraut mit einem 
chemischen Stoff beträufelt - 
und ist plötzlich blau! Lass dir 
erklären, warum das passiert!

 Kunterbunte Experimente
CHEMIE Am Stand von Boehringer Ingelheim kannst du selbst zum Wissenschaftler werden

Von Nina Henrich

In der Schule hast du 
ganz am Anfang das 

Alphabet gelernt. Du 
musstest ganz schön lan-
ge üben, bis du die 26 
Buchstaben alle schreiben 
konntest. Kannst du 
dir vorstellen, dass 
es ein ABC gibt, das 
über 6000 verschiedene Buch-
staben hat? Die Menschen, die 
vor über 3000 Jahren im alten 
Ägypten gelebt haben, haben sie 
benutzt. Die Buchstaben heißen 
Hieroglyphen, das ist altgrie-
chisch und bedeutet heilige 
Schriftzeichen.
Viele Hieroglyphen sehen aus 
wie kleine Bilder. Manchmal 
steht ein Zeichen für ein ganzes 
Wort, manch-
mal nur für 
einen Buchsta-
ben. Manche 
Zeichen haben 
auch mehrere 
Bedeutungen 
und ergeben erst 
zusammen mit anderen Zei-
chen einen bestimmten 
Sinn. Die Hieroglyphen wur-
den meistens nicht mit 
dem Stift auf Papier 

 Mit Bildern schreiben
HIEROGLYPHEN Im alten Ägypten gab es ein Alphabet mit ganz vielen kleinen Bildchen
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Erfahre mehr!
Komm zum Stand der 
akademie der Wis-

senschaften und der 
Literatur Mainz! Dort 
kannst du Namen und 
andere Dinge in Hie-
roglyphen schreiben 

oder schreiben lassen.

1 c) Die alten Ägypter.

2 b) Über 6000

3 c) Auf Steine.

geschrieben, sondern sie wur-
den mit Werkzeugen in Stein 
gehauen.
So strenge Schreibregeln, wie 

sie dir die Lehrer heute in der 
Schule beibringen, hatten die 
Ägypter übrigens nicht. Sie 
haben zum Beispiel mal 
von links nach rechts, mal 
von oben nach unten 
geschrieben – wie es gera-
de besser auf den jeweili-
gen Stein gepasst hat. Die 
Menschen im alten Ägyp-

ten haben immer 
neue Zeichen entwik-
kelt, bis es schließlich über 
6000 waren. Die Zeichen wur-
den von etwa 3200 vor Christus 
bis 300 nach Christus 
verwendet. Danach gerie-
ten sie für sehr lange Zeit 
in Vergessenheit. Forscher 
haben später lange 
gebraucht, bis sie die 
Bedeutung der vielen Zei-
chen wieder entschlüsselt 
hatten.

1 Wer hat mit Hieroglyhen 
geschrieben?

a) Die alten Griechen.

b) Die alten Römer.

c) Die alten Ägypter.

2 Wie viele Hieroglyphen 
gibt es?

a) 300

b) Über 6000

c) 26

3 Worauf hat man die Hie-
roglyphen meist ge-

schrieben?

a) Auf Papier.

b) Auf große 
Blätter von 
Bäumen und Sträuchern.

c) Auf Steine.

Hieroglyphen- 
Quiz

Lösungen

Klick-Tipp
Auf dieser Seite kannst du 
deinen Namen in Hierogly-
phen übersetzen lassen:

www.blinde-kuh.de/ 
egypten/hieroglyphen.html
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Von Nina Henrich

Erinnerst du dich daran, als du 
das letzte Mal eine Erkältung 

hattest? Deine Nase ist den 
ganzen Tag gelaufen, du muss-
test andauernd niesen und die 
Augen haben gebrannt. Man-
chen Leuten geht es vor allem 
im Frühling und im Sommer 
genau so, obwohl sie gar kei-
ne Erkältung haben. Sie haben 
eine Allergie, die Heuschnupfen 
heißt.
In den warmen Frühlings- und 
Sommermonaten fliegen über-
all in der Luft Blütenpollen von 
Bäumen und Gräsern herum. 
Sie sorgen dafür, dass die Pflan-
zen sich vermehren können. 
Wenn du Heuschnupfen hast, 
dann hält dein Immunsystem 
die Pollen für gefährliche Ein-
dringlinge, vor denen es dich 
schützen muss. Denn eigentlich 
passt das Immunsystem auf, 
dass du nicht krank wirst. Es ist 
sozusagen die Gesundheits-
polizei deines Körpers. Das Im-
munsystem reagiert übertrieben 
auf die harmlosen Pollen und 
produziert einen Schnupfen, 
um die Eindringlinge loszuwer-
den. Anders als der „normale“ 

Schnupfen ist der aber nicht an-
steckend.
Warum der Körper die Pollen 
bekämpft, das weiß man nicht 
so genau. Manche Forscher 
vermuten, dass das Immunsys-
tem heute zu wenige richtige 
Krankheiten zu bekämpfen hat 
und ihm langweilig ist. Deshalb 
macht es Unfug. Manche Ärzte 
glauben, dass unsere Ernäh-
rung schuld daran ist, dass wir 

Allergien bekom-
men. Sie sagen, 
ungesunde Stoffe in 
unserer Nah-
rung, zum Bei-
spiel in Fast 
Food oder in gespritz-
tem Obst, greifen un-
ser Immunsys-
tem an und 
schwächen 
es.

 Es kribbelt in der Nase
POLLEN Die Blüten von Bäumen und Gräsern verursachen bei manchen Menschen Schnupfen
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Lösung

Die Baumkrone

Fotos: sveta – Fotolia.de, Aline Klumpp, dpa (2), VRM – Lena Witte

Gräser und Blüten kitzeln 
nicht nur in der Nase, sie 
sehen auch richtig schön aus. 
Zum Beispiel, wenn du sie zu 
einem Blütenkranz flechtest.

Du brauchst: eine Wiese mit 
vielen Blumen, eine Schere, 
Garn oder dünnen Draht.

So geht‘s: Pflücke zuerst 
ganz viele Blumen und Grä-
ser und kürze sie auf etwa 
zehn Zentimeter. Nimm dir 
drei Blumen und binde sie 
mit dem Garn oder dem Draht 
unter dem Blütenkopf zusam-
men. Dann verflechtest du die 
Stängel der Blumen wie bei 
einem Flechtzopf. Dazu legst 
du immer abwechselnd die 
äußeren Stängel über den 
inneren. Nach und nach legst 
du auf die drei Stängel immer 
neue Blumen und verflechtest 
auch ihre Stängel. Du kannst 
den Kranz zwischendurch 
immer wieder mit dem Garn 
zusammenbinden. Du musst 
so lange flechten, bis die Blu-
menkette auf deinen Kopf 
oder um deinen Hals passt. 
Am Ende verbindest du die 
zwei Enden mit Schnur oder 
Draht. (kl)

Bastle einen  
Blütenkranz

Mach mit!
am Stand  der 
Hochschule Mainz 
kannst du Pollen 
unter dem Mikro-
skop betrachten, 
ein Pollenrätsel 

l ö sen  und 
Memory spie-
len.

Scherzfrage
Welche Krone können weder 
Kaiser noch König tragen?

Winzige Blüten

Der blütenstaub von Grä-
sern und bäumen wird 
auch als Pollen bezeichnet. 
Pollen sind winzig klein. 
Wenn man sie unter dem 
Mikroskop anschaut, sieht 
man, dass sie ganz ver-
rückte Formen haben – wie 
bunte bälle oder stacheli-
ge Kugeln.

Von Lena Witte

Malik ist auf Fledermausjagd. 
Aber keine Angst, gemeint 

sind nicht die echten! Er lässt 
sich auf dem Wissenschafts-
markt einen kleinen Chip anfer-
tigen, der eine Fledermaus zeigt. 
Warum er nicht den Dino, einen 
Stier oder ein Pferd ausgesucht 
hat? „Weil Fledermäuse coole 
Tiere sind!“
Der Chip, der Maliks Lieblingstier 
zeigt, ist klein, rund und bunt. Er 
besteht aus einem Metall, das 
sich Titan nennt. Und genau wie 
eine Seifenblase ihre Farbe ver-
ändern kann je nachdem, aus 
welcher Richtung und in wel-
chem Licht sie betrachtet wird, 
so wechselt auch Titan seine 
Farbe.
Damit am Ende die Farbe raus-
kommt, die die Kinder am Stand 
sich ausgesucht haben, helfen 
die Experten vom Fraunhofer-In-

Ein tierisches Andenken
MEtaLL Beim Fraunhofer-Institut gibt es bunte Dino-Anhänger 

stitut nach: Sie halten den Titan-
Chip in ein Gemisch aus Säure, 
das genauso durchsichtig ist wie 
Wasser. Dann geben sie elek-
trische Spannung dazu - und 
schwupps verändert sich die 
Farbe. Danach kommt der Chip 
noch in zwei Spülbecken, damit 

keine Säurere-
ste am Chip 
haften bleiben. 
Noch ein Bad 
in Lösemittel und 
fertig ist das Anden-
ken an den Wissen-
schaftsmarkt.

Kruschels Tipp
am Stand des Max-Planck-
Instituts für Chemie können 
dir die Forscher alles über 
Wolken erzählen. Und – was 
noch viel spannender ist – 
sie können die Wolken sogar 
selbst herstellen, nämlich 
mit einer Wolkenmaschine. 
Die Forscher wollen die 
Geheimnisse der Wolken 
herausfinden und dafür 
erzeugen sie Wolken im 

Labor. Die Wolken zu 
erforschen ist wich-
tig, um das Wetter 
vorherzusagen, und 

für die Klimaforschung. 
am Stand kannst du die 

künstlichen Wolken 
anschauen, anfassen 
und sogar verändern. 

beim Wolkenmemory 
kannst du spielend 
leicht Wolkenarten 
kennenlernen. 



14. Mainzer Wissenschaftsmarkt 2015
38 39

Kruschel Kinderzeitung, Extrablätter, 13.09.2015, Ausgabe 6Kruschel Kinderzeitung, Extrablätter, 13.09.2015, Ausgabe 5

Deine Zeitung

13. September 2015
Ausgabe 5

Deine Zeitung

- Anzeige -

Aktuelle Nachrichten und 
spannende Wissensthemen 
gibt es jeden Samstag in der 
Kruschel Kinderzeitung.

Die Wochenzeitung für Kin-
der im Abo. Jetzt vier Wochen 
gratis lesen:

06131 / 484950
www.kruschel.de / abo

EXTRABLATT Wissenschaftsmarkt 2015 www.kruschel.de

Von Nina Henrich

Wenn du ganz genau hin-
schaust, kannst du am 

Himmel manchmal Tiere oder 
Autos oder Bäume entdecken. 
Mit ein bisschen Fantasie ha-
ben Wolken die verrücktesten 
Formen.  Aber wie entstehen 

diese Gebilde am Himmel ei-
gentlich, die so aussehen als 
wären sie aus weicher Watte?
Wolken bestehen aus unvor-
stellbar vielen winzigen Was-
sertropfen oder Eiskristallen. Sie 
entstehen, wenn warme Luft, die 
sehr viel Wasserdampf enthält, 
vom Boden aufsteigt und sich 

abkühlt. Wasserdampf ist gas-
förmiges Wasser und unsicht-
bar. Wenn der Wasserdampf auf 
die kalte Luft trifft, verwandelt er 
sich in Wassertröpfchen. Das 
kennst du aus dem Badezim-
mer, wenn du lange und heiß 
duschst. Auch dabei entsteht 
Wasserdampf. In der kälteren 
Luft in deinem Badezimmer ver-
wandelt er sich in Wassertröpf-
chen, die sich an den Fenstern 
und Wänden niederschlagen. 
Am Himmel hängen sich ganz 
viele Tröpfchen zusammen an 
Staubkörner, Blütenstaub oder 
Salzkristalle, die dort herum-
fl iegen, und werden zu Wolken. 
Wenn die Luft so weit erwärmt 
ist, dass sie wieder Wasser-
dampf aufnehmen kann, ver-
dampfen die Wassertröpfchen 
und die Wolken verschwinden.

Experten unterscheiden Wolken 
nach ihrer Form und danach, 
wie hoch sie am Himmel ste-
hen. Die unterschiedlichen Wol-
kenarten können auf schlechtes 
oder gutes Wetter hindeuten. 
Mehr über Wolken erfährst du 
am Stand des Max-Planck-Insti-
tuts.

Fotos: Thaut Images, SG- design (beide Fotolia.de), VRM – Lena Witte

Von Lena Witte

Einen feinen Pinsel taucht 
Nadine Hanssen in grüne 

Farbe und bemalt damit mit 
ganz dünnen Strichen - eine 
Waffe! Ein uraltes Schwert 
liegt vor ihr auf dem Tisch. 
„Es stammt aus der Zeit 1300 
Jahre vor Christus“, sagt die 
Expertin des Römisch-Germa-
nischen Zentralmuseums in 
Mainz. Es ist also schon 
monster lange her, sei t 
sein Besitzer mit diesem 
Schwert gekämpft hat. Es 
ist für Fachleute heute noch 
wichtig, weil es ihnen verrät, 
wie unsere Vorfahren früher 
gelebt haben, was sie geges-
sen und eben auch, wie sie 
Jagd auf Tiere gemacht ha-

ben. Doch 
das Schwert ist so 

empfi ndlich und wert-
voll, dass es nicht einfach so 
im Museum liegt. Es muss gut 

geschützt aufbewahrt werden, 
damit es nicht kaputtgeht.
Damit aber trotzdem auch 
Leute im Museum sich solche 
Funde wie das alte Schwert 
anschauen können, macht 
Nadine Hanssen eine Kopie 
aus Plastik davon. Auf die 

Kopie überträgt die Fachfrau 
auch alle Macken und Risse, 
die das Original-Schwert hat. 
Am Ende ist die Kopie so gut 
bemalt, dass die Besucher gar 
nicht unterscheiden können, 
was Kopie und was Fälschung 
ist.

 Ein Schwert unserer Vorfahren
KOPIE Expertin des Römisch-Germanischen Zentralmuseums macht eine uralte Waffe nach

Wusstest du, 
dass...

... es Wolken nicht nur am 
Himmel gibt? Auch der 
Nebel dicht über dem Boden 
ist eigentlich nichts anderes 
als eine Wolke. Er entsteht 
oft abends oder nachts, wenn 
sich die warme und feuchte 
Luft unten am Boden abkühlt.

Regen und Schnee
Die Wassertröpfchen in den Wolken sind noch keine Regen-
tropfen. Die enstehen erst, wenn es kälter wird. Dann rücken 
die Tröpfchen zusammen und verbinden sich zu größeren. 
Sie werden immer schwerer und fallen schließlich als Sprüh-
regen auf die Erde. Große Regentropfen entstehen nur, wenn 
es in der Wolke so kalt ist, dass sich Eiskristalle bilden. Sie 
vereinigen sich zu Schneeflocken, fallen aus der Wolke und 
tauen in der wärmeren Luft weiter unten wieder auf. Schnee-
flocken kommen nur bei uns an, wenn die Temperatur auf 
dem ganzen Weg unter dem Gefrierpunkt liegt.

 Seltsame Gebilde 
am Himmel

WETTER Wie entstehen eigentlich Wolken und warum regnet es?

Lösungen

1 b) aus Wassertröpfchen

2 c)  weil die Wassertröpfchen 
sich verbinden.

3 c) Wolken, die dicht über dem  
       Boden hängen.

Wolken-Quiz

Fliegen zwei Engel durch 
den Himmel. Fragt der 

eine den anderen: „Sag mal, 
weißt du, wie morgen das 
Wetter wird?“ „Ich glaub wol-
kig.“ „Oh gut, dann können 
wir uns endlich mal wieder 
hinsetzen.“

Monsterlustig

Woraus besteht 
eine Wolke?

a)  aus Was-
serdampf

b)  aus winzigen 
Wassertröpfchen

c)  aus Watte

Warum 
regnet es?

a) Weil der Wolke die Was-
sertröpfchen mit der Zeit zu 
schwer werden und sie sie 
einfach fallen lässt.

b) Weil es wärmer wird und 
die Wolke sich auflöst.

c) Weil es in der Wolke kälter 
wird und die Wassertröpf-
chen zusammenrücken und 
sich verbinden.

Was ist 
Nebel?

a) Morgentau, 
der vom Boden aufsteigt.

b) Wolken, die dicht über 
dem Boden hängen.

c)Kalte, gefrorene Luft.

Wolken-Quiz
Woraus besteht 

aus winzigen 

1

?
Warum 

regnet es?
2

Morgentau, 
der vom Boden aufsteigt.

3

Deine Zeitung

13. September 2015
Ausgabe 6

Deine Zeitung

- Anzeige -

Aktuelle Nachrichten und 
spannende Wissensthemen 
gibt es jeden Samstag in der 
Kruschel Kinderzeitung.

Die Wochenzeitung für Kin-
der im Abo. Jetzt vier Wochen  
gratis lesen:

06131 / 484950
www.kruschel.de / abo

Extrablatt Wissenschaftsmarkt 2015 www.kruschel.de

Von Lena Witte

Du bist absolut einzigartig! 
Das beweist dein Fingerab-

druck, den kein anderer Mensch 
hat. Doch auch in deinem Körper 
gibt es Beweise dafür. Der Bau-
plan deines Körpers wird DNA 
genannt. In ihm ist festgelegt, 
welche Haar- und Augenfarbe 
du hast oder wie groß du wirst.
Wenn du diesen geheimnisvol-
len Code, der in dir steckt, einmal 
sehen möchtest, dann komm 
zum Stand des Instituts für Mole-
kulargenetik. Dort bekommst du 
deine DNA in einem Gläschen! 
Und das geht so: „Zuerst musst 
du einen kleinen Schluck Salz-
wasser in den Mund nehmen 
und etwa 30 Sekunden lang gur-
geln“, erklärt der Experte Lukas 
Hellmann. Danach spuckst du 
die Flüssigkeit in ein Röhrchen. 
Weil die DNA von einer unsicht-
baren Schicht aus Fett umgeben 

ist, kommt dann Spüli hinzu, was 
die Fettschicht aufbricht. Der 
Fachmann schüttelt das Röhr-
chen aber ganz vorsichtig, um 
das Spülmittel darin zu verteilen. 
Die DNA ist nämlich wie eine 
Perlenkette aufgebaut - man 
behutsam sein, damit die Kette 
nicht zerbricht. Jetzt sieht man 

im Röhrchen schon kleine, 
weiße Fäden, die ziemlich 
schleimig aussehen. Zum 
Schluss kommt noch Al-
kohol in das Röhrchen, 
der die DNA haltbar 
macht. Damit kannst du 
beweisen, dass du auf dieser 
Welt einzigartig bist! 

 Der Code deines Lebens
forSchung So kannst du den Bauplan deines Körpers sichtbar machen

Von Nina Henrich

Weißt du eigent-
lich, woraus die 

Ritter ihre Schwerter 
gemacht haben? Die 
glänzenden Waffen, 
die du vielleicht aus 
Ritterfilmen kennst, 
sind aus dem Ma-
terial Bronze. Es 
wurde seit der nach 
ihm benannten Bronzezeit 
benutzt. Das war ab un-
gefähr 2200 vor Chris-
tus. Davor waren Waffen 
und Werkzeuge zum 
Beispiel einfach aus 
Stein hergestellt worden. 
Bronze konnte bes-
ser geformt wer-
den, die Klingen 
der Schwerter 
waren schärfer 
und sahen auch 
schöner aus. Aber 
was ist das ei-
gentlich für ein Ma-
terial?
Du kennst sicher die drei ver-
schiedenen Medaillen, die man 
zum Beispiel bei den Olympi-
schen Spielen gewinnen kann: 
Bronze, Silber und Gold. Alle 

Kruschels Tipp

Erfahre mehr über den 
König der tiere und bastle 
dir eine löwestarke tiermas-
ke! am Stand des graduier-
tenkolleg der Johannes 
gutenberg-univers i tä t 
Mainz steht das „Wissen 
vom löwen“ im Mittelpunkt. 
hier kannst du erfahren, wie 
und wo löwen eigentlich 
leben, was wir Menschen 
von ihnen denken und wel-
che rolle die löwen in ver-

schiedenen Kulturen 
spielen. außer-
dem kannst du 
eigene tiere 
kreieren und 

jede Menge 
basteln. Komm 
vorbei und 
mach  d i ch 

schlau!

Fotos: weber11 / Ionescu Bogdan / Photocreo Bednarek / BusOne / Andrey Kuzmin (alle Fotolia.de), VRM – Lena Witte

drei sind so genannte Metal-
le. Aber Bronze kommt nicht 
einfach so in der Natur vor 
wie Gold und Silber, die in der 

Erde zu finden sind. Es muss 
erst hergestellt werden. 

Dazu nimmt man 
zwei andere Metal-
le, nämlich Kupfer 
und Zinn, schmilzt 
sie und mischt sie 
zusammen. Dann 

kann man die Mischung 
in eine bestimmte Form 
aus Stein gießen und 

so Schwerter, Speer-
spitzen oder Dol-

che herstellen.
Der Name Bron-
ze kommt übri-
gens von 

Schwerter und Speerspitzen
        bronZE Aus dem Material wurden früher vor allem Waffen gemacht

Schöner Schmuck
Erfahre, wie bronze entsteht 
und welche Schätze aus 
bronze es im Mueseum zu 
sehen gibt. finde heraus, wie 
man Metalldraht zu schnö-
nen Schmuckstücken verbie-
gen kann. Die Experten am 
Stand des römisch-germani-
schen Zentralmueums 
zeigen es dir.

dem Wort Brundisium. Das ist 
der lateinische Name der italie-
nischen Stadt Brindisi. Dort wur-
de in der Antike besonders viel 
Bronze hergestellt. Heute wird 
Bronze zum Beispiel für kleine 
Teile in elektrischen Maschinen, 
für Münzen, Essbesteck und 
Musikinstrumente verwendet.

1 Womit kann man im 
Supermarkt nicht bezah-

len?

a) Mit 100-Euro-Scheinen

b) Mit 1-, 2- und 5-Cent-
Münzen

c) Mit 
Monopoly-
Geld

2 In welchem 
Land wird mit 

welcher Währung bezahlt? 
(Ordne zu)

1) Griechenland 

2) USA  

3) Schweiz  

3 Warum wird Geld oft in 
Schweinen gespart?

a) Weil die Münzen darin so 
schön klingen.

b) Weil sie so einen dicken 
Bauch haben.

c) Weil sie ein Symbol für 
Glück sind.

Geld-Quiz

a) Dollar

b) Franken

c) Euro 

Lösungen

1 c) Mit Monopoly-Geld

2 1c) Griechenland - Euro 
2a) USA – Dollar 
3b) Schweiz – Franken

3 Weil sie ein Symbol für Glück 
sind.

Geld-Quiz

Die Geldautomaten

Scherzfrage

Scherzfrage
Welche sind die teuersten 
Tomaten?
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Natascha Lind  
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14. Mainzer Wissenschaftsmarkt 

Mitmachen, Anfassen und Erleben 

14. Mainzer Wissenschaftsmarkt 
Am Samstag, 12.09.2015, und Sonntag, 13.09.2015, in Mainz: Was verraten uns 
Wolken? Kann Physik zaubern? Was können wir von alten Kulturen lernen? Wie 
spielen Roboter Fußball und was macht eine Unendlichkeitsmaschine? Auch in diesem 
Jahr präsentiert der Mainzer Wissenschaftsmarkt auf dem Gutenbergplatz viele neue 
Aha-Erlebnisse aus der täglichen Arbeit der Mainzer Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und forschenden Unternehmen. 
 
In einer 850-Quadratmeter großen Zeltlandschaft hat die Mainzer Wissenschaftsallianz wieder 
rund 400 hochmotivierte und leidenschaftliche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 
ihren Reihen zusammengebracht. 
 
Unter dem bewusst doppelsinnigen Motto "Mensch der Wissenschaf(f)t" lassen sie die 
Besucher an rund 40 ihrer "Herzensprojekte" direkt teilhaben – denn auch in diesem Jahr ist 
der Wissenschaftsmarkt ein Ort des Mitmachens, Anfassens und Erlebens ... 
 
Öffnungszeiten Wissenschaftsmarkt 2015:  

• Samstag, 12. September 2015, 10 bis 18 Uhr 
• Sonntag, 13. September 2015, 11 bis 18 Uhr 

 
Allgemeine Informationen und zu den einzelnen Projekten zum Wissenschaftsmarkt 2015 
finden Sie auf der Homepage unter https://www.wissenschaftsallianz-
mainz.de/wissenschaftsmarkt/2015/ bzw. www.wissenschaftsallianz-mainz.de. 
 
Quelle: 
Geschäftsstelle Mainzer Wissenschaftsallianz 
 
   
Erstellt am -, - 
von - - (-) 
 
Link: 14. Mainzer Wissenschaftsmarkt  
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MPIC -
NEWSLETTER

02 | April 2015

„Probanden für psychologisches Experiment 
gesucht. Voraussetzungen: Keine Blut-, 
Verletzungs- oder Spritzenphobie, keine 
psychische oder körperliche Erkrankungen, 
Alter zwischen 18 – 60 Jahren.“ 

So lautete eine Mail, die ich vor einigen 
Wochen aus der Arbeitsgruppe von Jonathan 
Williams erhielt. Nach der Anmeldung 
bekam ich prompt die Information ge-
schickt, wo das Experiment stattfinden sollte: 
Im Keller des Psychologischen Instituts der 
Uni Mainz. 

Zum vereinbarten Zeitpunkt begrüßte 
mich dort Julia Dutschke, eine junge 
Psychologiestudentin, die in der Arbeits-

gruppe Klinische Psychologie und Neuro-
psychologie bei Michèle Wessa forscht 
und mit der ich die nächsten zweieinhalb 
Stunden verbringen sollte. Ich als 
Versuchskaninchen vor einem Bildschirm 
in einer abgeschirmten Kammer und sie als 
Beobachterin draußen an den Geräten. 

Zuvor erklärte Julia den Versuchsablauf und 
klebte mir zahlreiche Elektroden an Arm, 
Ohr, Nacken, Stirn und Brust. Verkabelt 
durfte ich auf einem bequemen Sessel 
Platz nehmen, und Julia schloss die Tür. 
Nach einem Probedurchlauf ging es los: In 
Bilderfolgen wechselten sich Tierfotos mit 
Alltagsgegenständen, zerfetzten Gesichtern, 
Gewalt- oder Liebesszenen ab. Und zwi-
schendurch immer wieder die Frage, wie 
ich mich fühle.

Zugegeben, der Horror vor den Horror-
bildern war groß. Entsprechend erleichtert 

MAX-PLANCK-INSTITUT 
FÜR CHEMIE
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Doktorprüfungen | PhD degrees
Name | Name Gruppe | Group       Datum | Date
Anne Novelli Harder        28.4.2015
Umar Javed Harder        28.4.2015

7.5.2015 Betriebsversammlung | Employees Meeting

10.9.2015

3.-5.6.2015 ESRP-Konferenz Ahrensburg | ESRP Conference Ahrensburg

6.5.2015 Postertag | Posterday

Ehrung für Ulrich Pöschl |
Honor for Ulrich Pöschl 

Im Rahmen der diesjährigen Generalver-
sammlung der European Geosciences 

Union (EGU) er-
hielt Ulrich Pöschl, 
Di-rektor am MPI 
für Chemie, die Co-
pernicus Medaille. 
Mit ihr werden Wis-
senschaftler geehrt, 
die sich durch her-

ausragende Forschungs-arbeit in Kombina-
tion mit der Förderung der internationalen 
Zusammenarbeit in den Geowissenschaften 
verdient gemacht haben.

Within the framework of this year’s Annual 
General Assembly of the European Geoscien-
ces Union (EGU), Ulrich Pöschl, Director at the 
MPI for Chemistry in Mainz, received the Co-
pernicus Medal. The award honors scientists 
who achieved outstanding research results in 
combination with the promotion of interna-
tional collaboration in the geosciences.

.......................................................................................................................................................

balance” she added. The chemist spent a to-
tal of four weeks at the Upper Rhine for her 
research.

Back in Mainz, the researchers also investi-
gated the impact of different fuels and differ-
ent combustion conditions on the emissions. 
For this, they sampled the exhaust air from 
small wood stoves directly with the MoLa. 
“We burned a lot of different types of wood, 
paper and China grass, but there is no ideal 
fuel,” Frank Drewnick explains the results. 
“The combustion conditions are more impor-
tant for the emissions. For example, if the 
wood is too wet or too dry or if there is too 
much or too little wood in the stove.”

The Biocombust project, which is funded by 
the European Union with two million euro, 
runs until the end of May 2015. Currently, the 
pro-ject partners are discussing a possible 
continuation of the work. For example, a study 
on the individual use behavior of operators of 
private biomass combustion systems and the 
potential impact on the emissions from stoves 
would be an interesting topic.  (SB)

Jubiläum | Anniversary

25 Jahre am MPIC | 25 years at the MPIC

40 Jahre am MPIC | 40 years at the MPIC
1.4.2015  Iris Bambach     Kommunikation/Grafik | Communications/Graphics
  Heinrich Feldmann   AG Galer | Galer group

24.4.2015  Andreas Zimmer     Kommunikation/Bibliothek| Communications/Library

Die „European As-
sociation of Geo-
chemistry“ ehrte im 
Februar Albrecht W. 
Hofmann mit dem 
diesjährigen Harold 
Urey-Award für 

seine herausragende wissenschaftliche Kar-
riere. Albrecht „Al“ Hofmann leitete von 
1980 bis 2007 die Abteilung Geochemie des 
Max-Planck-Instituts für Chemie. 

The European Association of Geochemistry 
honors Albrecht W. Hofmann with this year's 
Harold Urey Award for his outstanding  
scientific career. Albrecht "Al" Hofmann 
headed the Department of Geochemistry at 
the Max Planck Institute for Chemistry from 
1980 to 2007.

Hohe Auszeichnung für Max-
Planck-Geochemiker |
Prestigious award for Max 
Planck geochemist 
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Interview mit Vorstandsmitglied Dominik Kimmel, RGZM,  
Interviews 10, 11 und 12
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EINTRITTSPREISE ZUR SONDERAUSSTELLUNG

 Domstraße 3 | 55116 Mainz | Tel. 06131 / 253 344 
www.dommuseum-mainz.de | info@dommuseum-mainz.de

BISCHÖFLICHES DOM- UND DIÖZESANMUSEUM MAINZ

Regulär: 5 €, ermäßigt: 3,50 €  l Familienkarte: 10 €

GELIEBTE STADT
HEINZ LEITERMANN (1908–1979)

ZEICHNET DAS ALTE MAINZ

SONDERAUSSTELLUNG DES BISCHÖFLICHEN 
DOM- UND DIÖZESANMUSEUMS MAINZ

6. NOVEMBER 2013 – 19. APRIL 2014
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•	 Technische Universität Darmstadt
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Gutenberg-Universität Mainz
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HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

„MensCH deR WissensCHAF(F)t: 
MensCH und WissensCHAFt iM diAlog“

intRo
Fanfare | Trompeter des Philharmonischen Staatsorchesters Mainz (Hermann Bocksteger,  
Heinrich Prinz, Lukas Zeilinger)

eRöFFnung
mit Prof. Dr. Thomas Deufel, Staatssekretär im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur Rheinland-Pfalz | Günter Beck, Bürgermeister der Stadt Mainz | Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth, 
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsident der Hochschule Mainz | 
Markus Müller Intendant des Staatstheater Mainz | Univ.-Prof. Dr. Georg Krausch, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsident der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz. 

IM ANSCHLUSS GEMEINSAMER RUNDGANG über den Wissenschaftsmarkt

Öffnungszeiten:

Samstag, 12. September 2015, 10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag, 13. September 2015, 11:00 - 18:00 Uhr

www.wissenschaftsallianz-mainz.de

Wir laden Sie herzlich ein zur

geMeinsAMen eRöFFnung des  
14. MAinzeR WissensCHAFtsMARktes und  
des tHeAteRFestes des stAAtstHeAteRs MAinz

am Samstag, 12. September 2015, um 10:00 Uhr  
Balkon Staatstheater Mainz, Gutenbergplatz, Mainz.

Über Ihr Kommen freuen wir uns sehr.
Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth

Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTS-
ALLIANZ und Präsident der Hochschule Mainz

Markus Müller
Intendant des 
Staatstheaters Mainz
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Mainz und Landesmuseum Koblenz

•	 Gründungsbüro Uni | HS | Unimedizin Mainz

•	 Helmholtz-Institut Mainz
•	 Hochschule Mainz
•	 Institut für Geschichtliche Landeskunde an 

der Universität Mainz e.V. (IGL)
•	 Johannes Gutenberg-Universität Mainz
•	 Katholische Hochschule Mainz |  

Clearingstelle Medienkompetenz der  
Deutschen Bischofskonferenz

•	 Leibnitz-Institut für Europäische  
Geschichte (IEG)

•	 Max-Planck-Institut für Chemie
•	 Max-Planck-Institut für Polymerforschung
•	 Naturhistorisches Museum Mainz
•	 Römisch-Germanisches Zentralmuseum
•	 Technische Universität Darmstadt
•	 Technische Universität Kaiserslautern
•	 Universitätsmedizin der Johannes  

Gutenberg-Universität Mainz

Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES
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PRoGRAMMLEPoRELLo, 10-seitiger Flyer, Lang-Din

29. medizinische Hilfe für 
gewaltopfer | Universitätsmedizin 
Mainz | Institut für Rechtsmedizin

30. Forschen für die Zunkunft  - 
innovation für die Zukunft  |
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & 
Co. KG

31. rund ums impfen | Universitäts-
medizin Mainz | Forschungszentrum für 
Immuntherapie (FZI) 

32. polymere, mehr als nur 
plastik | MPI für Polymerforschung*

33. lernen an Diff erenzen | JGU* | 
Institut für Sportwissenschaft

34. Das Deutsche resilienz-
Zentrum stellt sich vor | 
Universitätsmedizin Mainz | Das Deutsche 
Resilienz-Zentrum

35. mit 3D Druck zu 
neuen Körperteilen | 
Universitätsmedizin Mainz | 
BiomaTiCS 

36. Kunststoff e sind 
überall | JGU* | Fach-
bereich Chemie, Pharmazie 
und Geowissenschaften | 
NaT-Lab für Schülerinnen 
und Schüler 

37. Das marktblatt | JGU* | Mainzer 
Institut fü r Buchwissenschaft

38. DNA take – Away | JGU* | FB 
Biologie, Institut für Molekulargenetik 
GeneRED-Forschungsschwerpunkt („Gen-
regulation in Evolution und Entwicklung“)

39. landesgeschichte digital | IGL*

2015

LudWigsstrasse

mainZer staatstheater

 SAMSTAG
12.09.2015
 10:00-18:00 Uhr

 SONNTAG
13.09.2015
 11:00-18:00 Uhr
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MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

erkennen, umsetZen & anWenden

1 2

3

4
5

6

7 8

9

19

21

20

2223

24

25 26

27

29 30

31

323334

35

3637

38

museumsmobil

MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

Verbinden, kooperieren & einsetZen
MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

VirtueLL und digitaL 
erLeben & nutZen

MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

sehen, deuten & Wissen

14

16

17
18

39

1. Wunderbare Welt der materi-
alien | JGU* | Graduiertenschule Material 
Science in Mainz (MAINZ) | TU Kaiserslautern* 

2. eine kosmische reise zu zau-
berhaft er physik | Helmholtz-Institut 
Mainz | JGU* | Ada Lovelace-Projekt | PRISMA 
(Präzisionsphysik, fundamentale Wechsel-
wirkungen und Struktur der Materie)

3. Flugzeugmessungen – eine 
reise durch die Atmosphäre | 
JGU* | Meteorologie | MPI für Chemie*

4. schutzschicht auf titan wird 
zum Hingucker | Fraunhofer ICT-IMM

5. Den Kopf voller Wolken |
MPI für Chemie* | JGU* | Institut für Physik 
der Atmosphäre

6. Fernerkundungsmethoden an 
Vulkanen mit Drohnen | JGU* | 
Institut für Geowissenschaften | Vulkanologie | 
Forschungsschwerpunkt VAMOS

7. Kleinigkeiten ganz groß: Von 
pollen und anderen Aerosolen |
Hochschule Mainz | i3mainz | JGU* | Institut 
für Allgemeine Botanik

2

8. medienkompetenz erlebbar ma-
chen | KH  Mainz*| Clearingstelle Medienkom-
petenz der Deutschen Bischofskonferenz

9. silver tipps | JGU* | Stiftung MedienKompe-
tenz Forum Südwest

10. Die informatik der Jgu mainz 
stellt sich vor | JGU* | Institut für Informatik

11. Hochschule mainz – probieren 
vor dem studieren | Hochschule Mainz

12. immersive medien (Vr/Ar)** für 
Forschung, Bildung und unter-
haltung | Hochschule Mainz | RGZM*

13. erweiterte realität in der An-
wendung | Hochschule Mainz | Fachbereich 
Wirtschaft

14. storrytelling, Vr**-Anwendun-
gen | Hochschule Mainz | img

15. Fit für miNt an der FH Bingen | 
FH Bingen*

16. roboter spielen Fußball | FH Bingen*

17. Neueste Nachrichten vom Wis-
senschaft smarkt | Allgemeine Zeitung / 
Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG

18. Von Kies und Zaster – Wissens-
wertes rund ums geld | Deutsche 
Bundesbank, Hauptverwaltung in Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland

28

40. Kreativ-Workshop | Hochschule Mainz | Deutsche 
Gesellschaft für Kreativität e.V. | Workshop im Staatstheater 
Mainz, siehe Begleitprogramm

kubus
... unter anderem Aushang des Begleitprogramms, 
der Marktzeitung, der Kinder-Uni-Zeitung .....

19

* Die Legende fi nden Sie auf der Rückseite des 
   Flyers unter AUSSTELLER.

19. Für das Wohl Neros – Die große 
mainzer Jupitersäule | Generaldirektion 
Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Landesmuseum 
Mainz und Landesmuseum Koblenz

20. „typografi e als erfahrung“ | Hoch-
schule Mainz | Designlabor Gutenberg

21. Bronze: ein rohstoff  und was 
menschen daraus machen. | RGZM* | 
Leibniz-Forschungsinstitut für Archäologie

22. Was ist das? – Fossilien und pfl an-
zen | NHM*, Landessammlung für Naturkunde 
Rheinland-Pfalz in Verbindung mit der Rheini-
schen Naturforschenden Gesellschaft e.V. 

23. 400 Jahre Domus universitatis – 
Die Alte universität stellt sich vor | 
IEG* | JGU* | Journalistisches Seminar

24. Altägyptische Kursivschrift en | 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz | JGU* | Altertumswissenschaften / Ägyp-
tologie | TU Darmstadt / Institut für Sprach- und 
Literaturwissenschaft / Computerphilologie

25. geschichten und gesichter | JGU* 
| Universitätssammlungen | Universitätsarchiv | 
Schule des Sehens | Gutenberg-Alumni. Das Netz-
werk der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

26. Das Wissen vom tier – geschaff en 
von Dir! | JGU* | Graduiertenkolleg 1876, 
Frühe Konzepte von Mensch und Natur

27. staysmart | EWR Aktiengesellschaft

28. infostand der mAiNZer 
WisseNsCHAFtsAlliANZ

** Virtual Reality / Augmented Reality

40

MAINZER
WISSENSCHAFTSALLIANZ

Der Wissenschaftsmarkt ist eine Veranstaltung der MAINZER WISSENSCHAFTS- 
ALLIANZ und findet in Kooperation mit der Landeshauptstadt Mainz statt.

in diesem und in den nächsten beiden Jahren steht der 
Mainzer Wissenschaftsmarkt unter dem gemeinsamen 
Titel „Mensch der Wissenschaf(f)t“. Das Themenjahr 
2015 „Mensch und Wissenschaft im Dialog“ möchte 
– als Auftakt für die drei Themenjahre – allen Facetten 
der Interaktion zwischen Wissenschaft und Bürgerge-
sellschaft eine gemeinsame Plattform bieten.  

Wissenschaftlerinnern und Wissenschaftler arbeiten im Dienste der Ge-
sellschaft. Ihre Forschung generiert neues Wissen. Durch den Transfer 
des Wissens entstehen Bildung und Innovation zum Nutzen der Gesell-
schaft. Gleichzeitig erfahren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
von neuen gesellschaftlichen Herausforderungen, die sie in ihre For-
schungsprojekte einfließen lassen können. Daher ist es von besonderem 
Interesse für die MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und ihre Partner, 
Wissen aus der Forschung in die Öffentlichkeit zu tragen und zugleich 
Begeisterung bei den Bürgerinnen und Bürgern für die Wissenschaft zu 
wecken. Idealerweise erfolgt dieser Austausch nicht in Form eines Mo-
nologes der Forschung, sondern im Dialog mit der Öffentlichkeit: Der 
Bürger wird zum Fragesteller, die Bürgerin zur Ideengeberin, Forscherin-
nen und Forscher werden zu Zuhörerinnen und Zuhörern.  

So zeigen auch in diesem Jahr wieder Mainzer Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler auf dem Gutenbergplatz für Groß und Klein ein vielfälti-
ges und abwechslungsreiches Programm aus der Welt der Forschung. Zu 
diesem interaktiven Dialog möchte ich Sie sehr herzlich einladen. 

Vera Reiß 
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz

Herzlich willkommen zum 14. Mainzer Wissenschaftsmarkt!  

Unter dem Motto „Mensch der Wissenschaf(f)t: Mensch und Wissen-
schaft im Dialog“ stehen die Mitglieder der Mainzer Wissenschafts-
allianz e.V. bereit, um Sie mit Exponaten und Projekten aus ihrer For-
schungswelt zu informieren und sicher auch zu beeindrucken.  

Dabei stehen Dialog und Interaktion im Vordergrund 
und ermöglichen mehr als nur einen flüchtigen Blick 
hinter die Kulissen. Apropos: In diesem Jahr feiern 
wir die Eröffnung zusammen mit dem Staatsthea-
ter, das am selben Tag sein Theaterfest feiert. Ein 
maßgeschneiderter Auftakt für eine wegweisende 
Kooperation von Kultur und Wissenschaft in Mainz. 

Michael Ebling 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz

Kooperationen, neue Mitglieder, neue Partner 

… Das Netzwerk der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ erwei-
tert sich stetig, findet neue Themen, sprengt Grenzen – wie unser 
neuestes Mitglied die Fachhochschule Bingen beweist - und bringt 
immer wieder Inspirationen zu neuen gemeinschaftlichen Projekten. 
Ob dies nun in diesem Jahr unsere Eröffnung zusammen mit dem 
Staatstheater Mainz ist, der Beginn einer wunderbaren und span-
nenden Kooperation, oder wie wir es jetzt zwei Tage lang auf dem 
14. Mainzer Wissenschaftsmarkt 2015 an einigen interdisziplinär 
ausgerichteten Gemeinschaftsständen sehen können.  

Gemeinsame Themenjahre unter dem Motto „Mensch der 
Wissenschaf(f)t“ auszurufen – Dies war der Wunsch unserer Allianz 

nach einer Klammer für die Vielfältigkeit unserer 
Mitglieder, die uns auch in der Öffentlichkeit eine 
noch bessere Wahrnehmung zukommen lässt. Bis-
her haben wir ein sehr positives Feedback erhalten, 
was uns ermuntert weiterhin unseren eingeschlage-
nen Weg zu gehen. Natürlich zusammen mit Ihnen! 

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth 
Präsident der Hochschule Mainz und  
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ

Liebe besucherinnen und besucher  
des Wissenschaftsmarktes 2015, 

www.wissenschaftsallianz-mainz.de

Herausgeber:  MAINZER  
WISSENSCHAFTSALLIANZ e. V. 

Redaktion: Birgitta Loehr |  
Gestaltung: Tanja Labs, artefont | 2015

medienkooperationen:

mitgLieder, sponsoren und 
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Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

• Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz

• Allgemeine Zeitung / Verlagsgruppe Rhein Main GmbH  
& Co. KG

• Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

• Deutsche Bundesbank, Hauptverwaltung in Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland

• Deutsche Gesellschaft für Kreativität e.V.

• Die ClownProfessoren e.V.

• EWR Aktiengesellschaft (EWR)

• Fachhochschule Bingen (FH Bingen)

• Fraunhofer ICT-IMM

• Fremde werden Freunde | Service International Students (SIS) 
des Studierendenwerk Mainz (Fremde werden Freunde)

• Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz |  
Direktion Landesmuseum Mainz und Landesmuseum Koblenz 
(Landesmuseum Mainz / Koblenz)

• Helmholtz-Institut Mainz

• Hochschule Mainz

• Institut für Geschichtliche Landeskunde an der  
Universität Mainz e.V. (IGL)

• Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU)

• Katholische Hochschule Mainz | Clearingstelle  
Medienkompetenz der Deutschen Bischofskonferenz

• Leibnitz-Institut für Europäische Geschichte (IEG)

• Max-Planck-Institut für Chemie (MIP für Chemie)

• Max-Planck-Institut für Polymerforschung  
(MPI für Polymerforschung)

• Naturhistorisches Museum Mainz (nhm)

• Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM)

• Technische Universität Darmstadt (TU Darmstadt)

• Technische Universität Kaiserslautern (TU Kaiserslautern)

• Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz

Aussteller 2015

BegleitprogrAmm
Workshops, Gespräche, Stadtführungen,  
Vorträge und mehr! 

Bitte beachten Sie das Programm, das am  
KuBuS auf dem „Marktplatz“ aushängt!

18 uhr | Science Slam | kostenfrei, Einlasskarten sind  
nur am 12. September 2015 an der Theaterkasse erhältlich |  
Staatstheater Mainz, Orchestersaal (Eingang über Tritonplatz) 

18 uhr | Öffentlicher Vortragsabend | kostenfrei |  
Staatstheater Mainz, Großes Haus | „Das Universum im  
Licht der Neutrinos“ von Prof. Dr. Georg Raffelt |  
Max-Planck-Institut für Physik München 

sAmstAg, 12.09.2015

PLAKAT, verschiedene Formate

Eröffnung
am Samstag, 12. Sept. 2015, um 10.00 Uhr  
Balkon, Staatstheater, Gutenbergplatz, Mainz

Sa 12. Sept. 2015 10-18 Uhr

So 13. Sept. 2015 11-18 Uhr

„MEnSCH DEr WISSEnSCHAf(f)T: 
      MEnSCH unD WISSEnSCHAfT IM DIALOg“
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Der Wissenschaftsmarkt ist eine 
Veranstaltung der MAINZER 
WISSENSCHAFTSALLIANZ  
und findet in Kooperation mit  
der Landeshauptstadt Mainz statt.
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ÜBERRASCHUNG zur Eröffnung:

SALZ DER WISSENSCHAFT

Wein und Saft wurden ausgeschenkt vom Weinhaus Michel, Mainz (www.michel-wein.de).  
Ein herzliches Dankeschön für diese Spende!

PARTNERTAFEL, Informationsstand

Mitglieder, SponSoren und 
KooperationSpartner

MedienKooperationen:
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HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland



14. Mainzer Wissenschaftsmarkt 2015
60 61

ZELTBANNER in verschiedenen Formaten HoMEPAGE www.wissenschaftsallianz-mainz.de/wissenschaftsmarkt/2014.html

Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MaInZer WISSenSchaftSallIanZ zu den diesjährigen angeboten.

MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

verbinden, kooperieren  
& einsetzen

Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MaInZer WISSenSchaftSallIanZ zu den diesjährigen angeboten.

MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

virtuell und digital  
erleben & nutzen

Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MaInZer WISSenSchaftSallIanZ zu den diesjährigen angeboten.

MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

erkennen, umsetzen
& anwenden

Bitte informieren Sie sich in den Zelten, am Kubus vor dem Theater oder am Infostand der MaInZer WISSenSchaftSallIanZ zu den diesjährigen angeboten.

MENSCH DER WISSENSCHAF(F)T

sehen, deuten  
& wissen
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Facebook-Posts, 17.08.2015 – 15.09.2015Facebook-Posts, 17.08.2015 – 15.09.2015

Veranstaltung am 14. September

https://www.facebook.com/events/711587512268664/?ref_dashboard_filter=calendar
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Impressionen 

Teil 4
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eröFFNuNg
des MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTS am 12. September 2015

eröFFNuNg
des MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTS am 12. September 2015
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Die Mainzer Wissenschaftsallianz repräsentiert seit 2008 das 
breite und hochwertige Forschungs- und Technologie Know-
how in und um Mainz. Seit Bestehen des Netzwerkes aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft sind deren wis-
senschaftliche Akteure enger zusammengerückt, wurden be-
stehende Kooperationen vertieft und sind neue entstanden. 
Ein idealer „Nährboden“ für neue Ideen und eine auf breiter 
Basis getragene innovative Weiterentwicklung von Mainz als 
Wissensregion. Dies weiter zu intensivieren und zu festigen, 
ist das Ziel des Netzwerkes, das sich Anfang Juni 2013 als ge-
meinnütziger Verein gegründet hat.

Zweck ist die weitere, verstärkte Vernetzung von in Mainz und 
Umgebung konzentriert angesiedelten Hochschulen, wissen-
schaftlichen Einrichtungen und Unternehmen zur Förderung 
von Forschung und Wissenschaft und damit verbunden die 
Stärkung des Wissenschaftsstandortes Mainz. Auch die natio-
nale und internationale Sichtbarkeit von Mainz als Wirtschafts-
region soll erhöht werden. Zudem wird es auch Aufgabe des 
Vereins sein, neue Projekte und Kooperationen zwischen den 
Mitgliedern der Allianz anzustoßen und eine Plattform zum 
Austausch mit der Wissenschaft zu bieten.

Vorstand: 

Vorsitzender: 
Prof. Dr. Gerhard Muth (Hochschule Mainz), 

Stellv. Vorsitzender: 
Univ.-Prof. Dr. Georg Krausch (Johannes Gutenberg- 
Universität Mainz)

Kassenwart:  
Univ.-Prof. Dr. Michael Maskos (Fraunhofer ICT-IMM, Mainz)

Beisitzer:  
Jens Egler MBA (Max-Planck-Institut für Chemie), Mag. Domi-
nik Kimmel (Römisch-Germanisches Zentralmuseum)

Mitglieder: 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, BioN-
Tech AG, Boehringer Ingelheim, Fachhochschule Bingen, Fraun-
hofer ICT-IMM, GENterprise GENoMICS, Helmholtz-Gemein-
schaft / Helmholtz-Institut Mainz, Hochschule Mainz, Institut 
für Molekulare Biologie gGmbH, Institut für Geschichtliche 
Landeskunde an der Universität Mainz e.V., Johannes Guten-
berg-Universität Mainz (JGU), Katholische Hochschule Mainz, 
Landesmuseum Mainz - Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz, Leibniz-Institut für Europäische Geschichte, 
Max-Planck-Institute Mainz (Chemie und Polymerforschung), 
Naturhistorisches Museum Mainz - Landessammlung für Na-
turkunde Rheinland-Pfalz (nhm), RGZM Römisch-Germani-
sches Zentralmuseum, TRoN - Translationale onkologie an 
der Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz gGmbH, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz.  

Partner: 
Landeshauptstadt Mainz, Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft, Weiterbildung und Kultur

Mainzer Wissenschaftsallianz 2015

Mainzer Wissenschaftsallianz
Geschäftsstelle, Birgitta Loehr, Lucy-Hillebrandt-Straße 2, 55128 Mainz
Telefon 06131 628 7016 
E-Mail wissenschaftsallianz@wissenschaftsallianz-mainz.de
www.wissenschaftsallianz-mainz.de 
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